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1 Erläuterungen
Rechtrgrundlage

Dle Statlstlk der Bervllllgungen lm sozlalen Wohnungsbau (B+
wllllgungsstatlctlk) wlrd durch § 32 des Zwelten Wohnungsbaug+
aetzea (Wohnungsbau- und Famlllenhelmgesets - ll. WoBauG) ln der
Fassung der Bekanntmachung vom '19. August 1994 (BGBI. I S. 2137)
angeordnet. S16 erslr€ckt slch auf Bauvorhaben von Wohnraum, die mlt
Mltteln öffentllcher Haushalte lm Rahmen dee eozlalen Wohnungsbaus
durch Ncubau und Baumsßnahmon an bestehenden Gebäuden - eln-
schllcßllch der Modemlslerung von bortehendem Wohnraum (sofem
dlase eln Belegungsrecht elnschlleßt) - getörded werdon; außerdem
wlrd dcr Erwerb vorhandenar Wohnalnhelten erfaßt, eouaell er mlt
Mltteln öffentllcher Haushalte gefördert yvlrd.

Je nach Zweckbsetlmmung der Mlttel unterscheldel man drel Wege der
Wohnungsbautörderung:

Der l. Förderungsweg umfaßt den tradltlonellen öffentllch gefördcr-
ten cozlalen Wohnungrbau (§§ 25 - 68 ll. WoBauG). lm ersten
Förderungsweg wlrd der Wohnungsbau fOr den nach § 25 ll. WoBauG
beg0nstlgten Personenkrels gefördert und arvar mlt öffentllchen Mltteln
lm Slnne dee § 6 Abs. 1 ll. WoBauG.

lm 2. Förderungeweg werden Baworhaben mlt Mitteln aus öffent-
llchen Haushallen, dle nlcht als öffentllche Mlttel lm Slnne des § 6 Abs.
I ll. WoBauG gelten, auch for Personen mlt höherem Elnkommen ge-
lördert (§§ 88 - 88c ll. WoBeuG).

Dla lm 2. Förderungsweg g€förderten Wohnungen rlnd ln der Regel
nur solchen Personen zu 0berla8sen, dle (gem. § 88a Abs. 1 Buchst. a
ll. WoBauG) durch den Bezug der Wohnung elne öffentllch geförderte
Wohnung frelmachen

oder
deren Jahreselnkommen die ln den §§ 25a - d ll. WoBauG bestlmmte
Elnkommensgrenze nlcht um mehr alE 60 vom Hundert 0beretelg(
(§ 88a Abe. 1 Buchst. b ll. WoBauG).

ln der verelnbarten Förderung (3. Förderungsweg und evtl. weltere)
werden gemäß §§ 88d und e ll. WoBauG Mitlel aus öffentllchen
Haushallen zur Förderung des aozlalen Wohnungsbaus abwelchend
von den Vorschrlflen der §§ 88 bls 88c vergeben. Dle Mltlel gellen nlcht
als öftcntllcho Mlttsl lm Slnno d€s § 6 Abs. 1 ll. WoBauG. Es wlrden
Bauvorhaben gofördert, bel denen anlechen Darlehene- und Zuschuß-
geber und dem Bauhenn alne Verelnbarung abgeschlossen wlrd, ln der
ln8besondere Bestlmmungen ober Höhe und Elnsatsart der Mlttel, die
Zweckbestlmmung, Belegungsrechte, dle Beachtung von Einkom-
mensgrenzen, dle Höhe der Mlele und etwalge Anderungen uährend
der Dauer der Zweckbestlmmung sowle dle Folgen von Vertragsver-
lelzungen festgelegt werden.
Nachwelse slnd eelt dem Jahrl989 mögllch.

Vollgeförderte relne Wohnungsbauten slnd Bauvorhaben zur Er-
rlchlung neuer Gebäude, dl6 ausschlleßllch Wohneinhellen enthalten,
dle mlt Mltteln öffentllcher Haushalte ftlr den sozlalen Wohnungsbau
gelörderl clnd. Hiezu rechnen alle geförderten Wohnelnhelten ln
Wohngebäuden elnschl. Wohnhelmen, glelchgOltlg ln welchem För-
derungaweg slc gefördert werden.

Tcllgeförderte Bauvorhaben slnd alle sonstigen Baworhaben, die
außer den geförderten Wohnelnhelten auch nlchtgeförderte Wohneln-
helten oder gewerbllch bzw. landrvlrtschaftlich zu nulzende Räume ent-
halten oder dle Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden bekeffen.
Hlezu zählcn euch allo Bauvorhab€n mtt geförderten Wohnelnhelten ln
Nlchtwohngebäuden.

Unter Errlchtung neuor ccbäudo werden wle ln der Bautäilgkelts-
etatlstlk Neubauten und Wlederaulbauten veretanden. Als Wlederauf-
bau gllt der Aulbau zerslörter oder abgerlseener Gebäude ab Ober-
kante des noch vorhandcnen Kellergeschossea.

Unter Fertlgtellbauwelcc wlrd dle Errlchtung elnee Bauwerkes mit vor-
gefertlgten Bautallcn (Fertlgrtellen) verstanden. Eln Bauwerk gilt lm

Hochbau als Fertlg(ellbau, wenn 0berwlegend geschoßhohe oder raum-

breite Fertlgilellc (2.8. großformatlge Wandtafeln) fOr Außen- oder
lnnenurände venvendet urerden.

Bruns8nehmon an bestahendGn Gebäuden slnd bauliche Ver-
änderungen an bestehenden Gebäuden durch Umbau-, Ausbau-, Er-
weiterung+ oder Wlederherstellungsmaßnahmen.

Modernltlerung slnd baullche Maßnahmen, die den Gebrauchswert
des Wohnraums nachhaltlg rrhöhen, dle allgemelnen Wohnverhält-
nlsse aul Dauer verbessem oder nachhaltlg Elnsparungen von Helz-
energle oder Waeeer bervirken; lnetandsetzungen, dle durch Maßnah-
men der Modemlelerung verursacht werden, fellen unter dl€ Modernl-
slerung.

Sanlerungsrnaßnehmen slnd Maßnahmen, durch dle eln Geblet zur
Behebung städtebaullcher Mißstände, lnsbesondere durch Beseltlgung
baullcher Anlagen und Neubebauung oder durch Modemlslerung von
Gebäuden, werentllch verbessert oder umgestaltet wird. Sanlerungs-
maßnahmen umfassen auch erforderllche Ersatsbauten und ErsaE-
anlagen (§ 136 Abs. 2 BauGB).

Als Sanlerungcgeblete gelten hler solche Geblete, die entweder durch
Beschluß der Gemelnde förmllch als Sanlerungsgeblete festgelegt slnd
(§ 142 BauGB) oder l0r deren lörmllche Festlegung als Sanlerungs-
geblete vorbereltende Untersuchungen elngeleltet und Stellungnahmen
elngeholt wurden (§ 141 BauGB),

Entrdcklunganaßnahmcn slnd Maßnahmen, durch dle entsprechend
den Zlelen der Raumordnung und Landesplanung

1, neue Orte geschaffen oder
2. vorhandene Orte zu neuen Sledlungselnhelten entwlckelt oder
3. vorhandene Orte um neue Ortsteile enivelterl werden.

Dle Maßnahmen m0ssen die StruKurverbesserung in den Ver-
dlchtungsräumen, die Verdichtung von Wohn- und Arbeltsstätten lm
Zuge von EnhMcklungsachsen oder den Ausbau von EnhMcklungs-
schtrverpunkten außerhalb der Verdlchtungsräume, lnsbesondere in
den,hlnter der allgemelnen Enhivlcklung zurückblelbenden Geblelenl
zum Gegenstand haben (§§ 166 ff. BauGB).

Elne Klelnglodlcrstslle lst elne Sledlerstelle, dle aus elnem Wohn-
gebäude mlt angemessener Landzulage besteht und die nach Größe,
Bodenbeschaffenhelt und Elnrichtung dazu bestimmt und geelgnet lst,
dem Klelneledler durch SelbstverBorgung aus vonrlegend garten-
baumäßlger Nutrung des Landes elne fohlbare Ergänzung selnes
sonstigen Elnkommens zu bielen. Die Klelnsledlerstelle soll elnen
Wirlschafrsteil enthalten, der die Haltung von Klelntieren ermögllcht.
Das Wohngebäude kann neben der fOr den Kleinsledler bestimmten
Wohnung elne Elnllegeruohnung enthalten (§ 10 Abs. 1 ll. WoBauG).

Wohnhelme slnd Wohngebäude, ln denen b€stlmmte Personen ge-
melnschaflllch wohnen. Sle dienen prlmär dem Wohnen, können so-
lvohl Wohnungen als auch sonstlge Wohnelnhelten enthalten und be-
slten Gernelnechaltselnrlchtungan (2.B. Gemelnschaffsverpfle-
gung, Gemelnschansräume).

Famlllenhelrne slnd Elgenhelme, Kaufelgenhelme und Klelnsledler-
slellen, dle nach Größe und Grundrlß ganz oder teihrvelse dazu be.
stlmmt sind, dem Elgentomer und selner Famllie oder elnem Ange-
hörlgen und dessen Famllle als Helm zu dlenen (§ 7 ll. WoBauG). Fa-
mlllenhelme gehören zu den Wohngebäuden mlt I und 2 Wohnungen.

Wohngebäude mlt Elgentumswohnungen sind Wohngebäude, die
ausschlleßllch, soivelt nicht Teilelgentum fOr Nichtwohnarvecke
bestehl, Wohnelnhelten enthalten, an denen durch Elntragung lm Woh-
nungsgrundbuch Sonderelgentum nach dem Wohnungselgenlumsge-
sets vom 30.07.1973 (GBGI. I S. 910; tetzte Anderung vom
22.03.1991, BGBI. 1S.766, Artlkel 11) begrundet worden lst oder
lverden soll.

Nichtwohngebäude sind Gebäude, dle 0berwlegend fOr Nichtwohn-
avecke bestlmmt slnd. Dles lst der Fall, wenn wenlger als dle Hälne der
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Wohnfläche auf dlc anrechenbare Gesamtnutrtläche der Geböude
entfällt.

Unler Gebäuden auf Erbbaurechtsgrundstllck u,erden Gebäude vor-
standen, dle auf Grund8t0cken erlchtet werden, fOr welche eln Eöbau-
recht nach der Erbbaurechtsverordnung be3tellt wDrden lst. Bel dlesen
Gebäuden lst der Erbbauberechtlgt€, dem der Grundst0ckselgentomer
das Grundgt0ck lm Erbbaurecht 0b€rlassen hat, Gebäudeelgentomer.

Wohnclnhcltcn umta8sen Wohnungen und ronetlgc Wohneln-
hcllcn. Elnc Wohnung lat dlc Summc allor Räumo, darunter l8t rtots
olnc Kochr odcr cln Raum mlt l<ochgclegenholt, dlc db Fohrung .lnca
Haushaltc! crmögllcht. Slc hat grundeätsllch clnen clgcncn ats'
schllcßbarcn Zugang unmlttclbar vom Frelcn, elnem Treppenhauc oder
elnem Vorraum, femer Waascrvcrlofgung, Ausguß und Tollette, dle
auch außerhalb des Wohnungsabschluss8 llegen können. lm Rah-
man dca sozlalen Wohnungsbau. slnd for Wohnungen gemäß § 39 ll.
WoBauG Höchslgrenzen d6r Wohnungsgröße vorgeschrleben.

Son.tlgc Wohnclnheltcn Blnd allo 0brlgen Wohnelnhellen ohne
K0che oder Kochnlsche. Zu lhnen zählen vor allem elruelne oder zu-
sammenhängende Räuma ln Wohnheimen fOr dle etändlge wohnllche
Unterbrlngung der Helmbetrvohnar.

Elgcngcnutztc Wohnolnholton dGr OcbäudGGlgentllrrr slnd dlo
fOr don letslgGn oder (bel Kaufelgenhelmen und Trägerklelnsledlungen)
fOr den k0nnlgcn Elgent0mer dea Wohngebäudet vorgesehenen
Wohnelnhelten.

Elgentumswohnungcn slnd Wohnungen, an denen Wohnungs-
elgenlum nach den Vorrchrllten des Wohnungs.lgentumsgesctser be-
gr0ndet worden let oder u/srden soll (§ 12 Aba. I ll. WoBauG).

Unler Helmplätzc lst dle vorgesehene Betteuahl ln goförderten Wohn-
helmen zu verstehen.

Mlttol auc öflentllchen Haushalten fOr den 1. Förderungcweg slnd
Flnanzlerungcmlttel nach § 6 Abs. I ll. WoBauG tor den öffentllch go-
fördorten sozlalon Wohnungsbau. Zu lhnen zählen auch Mlttel, dla
ohnc 0bcr ölfenlllche Haushalle zu laufen, von Spezlallnstltulen (Lan-
deskredltanatallen, LandestreuhaMrtellen u.ä.) global auf dem Kapl-
talmarkt beachafll und ala öffentllche Baudadehen elngcreüt ryerden.
Dagegen zählen andere von Sp€zlallnstltulen beechaffte lGpltalmarkl-
mlttel, dle unter Verbllllgung durch Zinazurchosse oder Annultätshllten
elngeselä rverden, nlcht zu den öffentllchen Mltteln.

Zu den Mltteln aus öfrentllchon Haushalten rur dGn 2. Förde-
rungswog und dcr verclnbartcn Förd.rung ählen lnsbeeondere
AufWendungsdarlehen und Aul\rvendungszusch0see nach § 6 Abs. 2 ll.
WoBauG.

Als Mlttcl dor Gornclnden und Gcmclndevorbtnde sind Flnan-
zlcrungalelatungcn elrzusetzen, mlt denon Gcm6lnd6n und Gemelnd+
verbände zur Untcrbrlngung besllmmter Porsonengruppen beltragen.
lndlrokte Hllfon (2.8. zu Vozugsbedlngungen zur Verf0gung getellte
Grundstücke, geetundete Restkaufgelder oder Erschlleßungskosten
u.ä.) Blnd bel den ,sonstlgen Mltleln'unter der Posltlon ,Sonetlgee'
angegob€n.

Zu den Kapltalmarktnlttoln gshören auch Mltlel, dle von Spezlal-
lnstlluten (Landeakredltanetalten, Landeatrcuhandstellen u.ä.) auf dem
lGpltalmarkt beschalfr und unter Verbllllgung durch Zlnszuscho8se
oder Annultätshllfan zur Verf0gung gGstellt werden. K.pltalmarklmlttel,
dle durch Annultätshllfen odor Zlnlzuschosse des Bundes oder Landes
verbllllgil berellgeotellt urcrden, rlnd als Darunterpcltlonen geeonderl
nEchoewlosen.

§onctlgc Mlttcl slnd alle 0brlgen Flnarulerungsmlttel, dle weder zu
den Mltleln aue öffentllchen Haushalten noch zu den Kepllalmarktttteln
rechnen. Hlezu zählen neben der Elgenlelstung des Bauherm barv.

des hlntlgen Erwerberc

. dl6 Arbeltgeberderlehen und Arbehgebezusch0sse (elnschl. Woh-
nunglf0rsorgemlttel f0r Angehörlge des öffentllchen Dlenstes);

. dle Aulbaudarlehen und dl6 Hauptentschädlgung nach dem Lasten-
auaglelchcgerets;

. sonatlgc aur öffentllchen Haushalten dlrekt bereltgestellto Mfttel (2.8.
Mlttel d€. Bund€slugendplsnca, der Krleg8folgehllfe und de8 Grunen
Planea aoivle Mlttel der Bundesanslalt tor Arbelt, goarelt ele nlcht zu
den Arbcltgeberdarlohcn gohören);

. Mleterdarlehen und Mletvorauezahlungen;

. Bonetlge Mlttel, wle Verwandten und Gefälllgkeltsdarlehen u.ä.

Unter Elgcnlclrtung wlrd dlo Lolstung dea Bauhenn barv. des konfil-
gen Erunrbers verstanden, dle zur Deckung der Gesamtkosten dlenl,
namentllch Geldmlttel, elnschl. der auf Bausparverlrägen angesparten
Bettrge, der Wed dcr Sach- und Arbeltslelstung, der Wert des elgenen
Baugrundst0ck! aowlc vemrcndeter Gobäud€telle (slehe § 15 ll. Be-
rechnungaverordnung).

ObjeklbozogGnc Bclhllfen slnd Belhllfen zur Deckung laufender
Aulirendungen clnmhlloßllch der for dle Flnanzlerung zu entrlchtenden
Zlnssn und Tllgungen (vgl. § 42 Abs. 1 und § 88 ll. WoBauG). A16

objeHbczogene Belhllfen werden hler nur dle vom Bund und den Län-
dem ge! ähden Mlttel nachgeuleeen.

AufwendungrdrdehGn slnd - zunächst zlns- und tllgungsfreie -
Darlehen zur Deckung von laufenden Aufwendungen. Sle dlenen elner
von vomhereln befrlsteten und der Höhe nach zeltllch gestaffelten
Verbllllgung der Mlelen und Belaetungen.

Aufwcndungrzu.chÜssc elnd nlcht zuilclcahlbare, ebenfalls be-
frlslete und melst degresrlv gestaflelte Belhllfet zur Deckung laufender
Aullrrundungen.

Annultätrhllfcn slnd Hllfen zur Deckung der fOr Darlehen des
Kapltalmarktcr aufzubdngendon Zlnsen und Tllgungen. Der zur
Deckung der Zlnsen dlenendo Tell der Annultätshllfen wlrd ln der Regel
els Zuschuß, der zur Deckung der Tilgung dienende Tell lmmet als
Darlehcn gerdhd. Annultätshlllen werden oberwlegend fOr elne un-
befrldete Verbllllgung der Mleten und Belastungen elngesetä.

ZlnszuschllssG zur Verbllllgung von lGpllalmarldmltteln dlenen ln der
Regel - ähnllch wle dle Aufänendungszusch0lrsc - ciner trfrlsteten und
der Höhe nach gcetrffelten Mleten- oder Lastenvcrbllllgung.

Ale monetllchc Mlete (§ 72 ll. WoBauG) lst der Betrag auugeben,
der slch tor dle öftenlllch geförderlen Wohnungen des Gebäudes oder
der Wrtechaflselnhelt aufgrund der Wlrlschallllchkeltsber€chnung fOr

den QuadratmGtcr der Wohnllächo unlor Borockslchtlgung der öffenf
llchen Förderungsmlttel durchschnlttllch erglbt (Durchechnlttsmlete).
Maßgebend lat dlc Mlete zum BewllllgungszeltpunK (Barvllllgungs-
mlete) und nlcht zum Zeltpunkt der Schlußabrechnung des Bau-
vorhabene.

Als monatllche Belastung Je mr Wohnfläche lst der ln der La-
stenberechnung ermlttelle Bekag der Belastung des Elgent0mers oder
konfrlgen Erwerberc angegeben (vgl. dle §§ 40 ff. ll. Berechnungs-
verordnung).
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Dle Statlgtlk der Bewllllgungen lm aozlalen Wohnungsbau wlrd selt
dem 'l .'l .1991 bundeeelnhellllch g6f0hrt. Damlt konnten ab 1991 ln
dleser Publlkatlon gesamtdeutache Ergebnlsse 0ber den sozialen
Wohnungsbau verötfentllcht werden.

Dle Vcröffentllchung erfolgt ln glelcher Darstellungsform f0r alle
Länder und nachrlchtllch f0r
- das frohere Bundosgoblet
- dle neuen Länder und Berlln-Ost.

Den dargertellten Ergabnlsaen llegen dle den Statlstlschcn Lan-
desämtorn von den Bewllllgungsetellen 0borgobenen Meldungon
zugrunde.

lm Rahmen des eozlalen Wohnungsbaus wurden 1994 ln
Deutechland Mlttol f0r lnsgesamt 162O21 Wohnungen berelt-
gestellt. Das lst dle blsher höchste Zahl der bewllllgten Woh-
nungen selt der Wlederverelnlgung.

Das waren
- 106 412 Wohnungen lm fr0heren Bundesg€blet und
- 55 609 Wohnungen ln den neuen Ländern und Berlin-Ost.

Dar0ber hlnaus wurda dae Förderungsvolumen I 994 durch den
Erwerb von 5 846 vorhandanen Wohnungen erhöht, das waren
2797 lm fl0heren Bundesgeblet und 3 049 ln den neuen Ländern
und Berlln-Ost.

Förderungearl
Gabäudeerl

2 Sozialer Wohnungsbau 1994

lnsgeaaml
1. W6g
2. Weg
3. Weg

Dle Anzahl der bewllllgten Wohnungen lm sozlalen Wohnungsbau
lst lm fr0heren Bundesgeblel I 994 gegenober I 993 um 4,4 %
(4 954 Wohnungen) ge8unken. ln den neuen Ländern und Berlln-
ost gab es 1994 elnen Anstleg der Bewllllgungen um 42,7 %.

Damlt entflel Jede drltte bewllllgte Wohnung aut dle neuen Länder
und Berlln-Ost (1993 war es Jede vlerte Wohnung). Elne Verteilung
nach den drel Förderungswegen stellt slch wle folgt dar:

N6uo Ländor und

%

106 112
33't49
2AU8
47 015

100
31,2
24,7
44,2

55 609
I 435

11 477

34 697

'100

17,0
20,6
82,4

TABELLE l: SOZIALER WOHNUNGSBAU ,l994 - DEUTSCHLAND

Von den 1994 lm frOheren Bundesgeblet geförderten Wohnungen
waren rund 69 700 Mletwohnungen, deren Antell glch mit 65 % am
gesamten sozlalen Wohnungsbau gegen0ber dem Vorlahr um 4
Prozentpunkte verrlngerte. ln den neuen Ländern und Berlln-Ost
waren es rund 35 100 Mlelwohnungen mlt elnem Antell von 63 %
und olnem Anstleg um 12 Prozentpunkte.

Bundos- und
Landosmitlel

57 263
.13 761

%

dar

mlt 2
mlt 3

Wohngebäude mlt

dar
mlt
mlt

Elgenlumswohnungon .....

ohno Elgontumswohnungen ......

182 021
148 175
36 699
12 818

35 356
7 942

51
't3 502

t00
91,6
22,7

7,9
60,7

8,3

23,5
22,6
5,7
0,9

15,9
0,9

21,8
20,2

7,5
1,2

11,4
1,7

50,4
44,7
9,5
5,8

29,3
5,7

1,2

35 393
32 697
12 097

1 983
18 426

2 696

81 712
72 365
15 387I 387
47 131I 308

e 771

3
2
4
1

6
I

100
76,1
61,7
13,7
0,1

23,8

20,5
17,9
15,1
2.2

0
2,6

29,1
21,4
21,0

3,1

4,7

50,4
34,1
25,6

8,.1
0,1

16,3

0

100
92,3
32,O

8,6
49,6

7,7

24,4
23,3

8,1
1,2

12.1
1,1

21,3
22,5
t l,0
I,E
9,8
1,8

47,8
42,9
12,9
5,8

24,2
.1,9

3,5

870
798
432
189
892
071

3E3
231
123
163
714
149

373
125
521
225
356
248

623
946
785
800
351
474

191

7 096 622
6 88i 291
't 402 410

201 720
4 947 942

213 014

100
97,0
19,8
2,8

69,7
3,0

54,8
53,3
12,9

1,5
34,8

1,5

8,2
5,7
2,3
0,3
3,2
0,5

29,2
28,2

4,6
1,1

22,5
1,0

9,8

1.

E8 277
'13 502

38 142
36 639
9 181
1 426

25 701
1 .198

3
3

11 720
10 222
8 670
1 264

2
't 498

3 888 869
3 783 217

s15 558
106 346

2 468 382
105 152

436 973
402 549
159 793
18 197

223 570
34 424

dar

3
3
1

l6 682
13 986
12 026

1 771

2 696

3. Förderungaweg ..............,....
aai. wotrnsäuduäa'öä;ä Erlil;iii.ni;w;ü;;;öä;': :::. :

dar. mlt 1 Wohnuno
mll 2 Wohnun9on ...................,...
mll 3 Wohnungen .....-.................

Wohngobäud6 mll Elgontumüwohnungon ........
'1. und 2. Förderungeweg gemlecht............

1) Elgcngcnutztc Wohnungcn sowla Elgcnlumswohnungcn.

Dle Zahl der geförderten Elgentomerwohnungen (elgengenulzte
Wohnungen ln Eln-, Zwel- und Mehrfamlllenhäusern sowle
Elgentumswohnungen) betrug 57 263 (35,3 % der Bewllllgungen),
darunter 1 3 502 Elgentumswohnungen:

- FrOheresBundeagcblet
30 713 Elgcnt0mGnvohnungen (34,5 %)
darunter: 10 444 Elgentumswohnungen

- Neue Länder und Berlln-Oet
20 550 Elgentumenvohnungen (37 %)
darunter: 3 058 Elgentumswohnungen.

2 071 133
1 999 't78

323 323
75 241

1 593 517
73 438

696 347

Dle durchschnlttllche Mlete Je m2 Wohnfläche von Mletwohnungen
ln Wohngebäuden mit 3 oder mehr Wohnungen betrug ln
Deutschland 9,77 DM (1993: 9,36 DM); lm frOheren Bundesgeblet
sowle ln den neuen Ländern und Berlln-Ost waren es ln den Jah-
ren I 993 und 1 994 Je nach Förderungsweg (ln DM):

Ländor und Berlin-Ost

lnsgesaml 9,59 10,02 8,18 9,20
darunter:

6
5

28 856
19 548
14 660
4 802

49I 308

5

3

weg
weg
weg

't.
2.
3.

-6-

FrOherea Bundeegeblel

Anzahl % Anzghl

Gefördorto
Wohnungen

Geförderte
Wohnfläche

Elgent0mer-
wohnungenl)

Anzehl % I 000 m2 % Anzahl % 1 000 0M

Froheres Bundosgoblat
1993 1994 1993

8,27 8,55 7,08 7,1e12,59 13,21 11,33 10;939,57 9,95 8,10 8,96

ohne



lm sozialen Wohnungsbau bewilligte Wohnungen im
Vergleich zur Gesamtzahl der genehmigten Wohnungen

in den Jahren 1991 bis 1994
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Der Gesamtbetrag der lm Jahr 1994 lm sozlalen Wohnungsbau
elngeeetzten Flnanzlerungsmlttel bellef slch auf rund 5l Mrd. DM:

34 Mrd. DM lm fr0heren Bundesgeblet

(dae entsprlcht dem Vorlahresbetrag)

17 Mrd. DM ln den neuen Ländern und Berlln-Ost

(56 % mehr als lm Vorlahr)

Dle Slruktur der Flnanzlerungsmlttol ln den Hauptposltlonen -
Mlttel aus öffentllchen HEushalten, Kapltalmarktmittel, sonstlge
Mlttel - hat slch gegenttber 1993 veränderl. ln der Posltlon "Mittel
aus öffentllchen Haushalten' lst ln West und Ost eln R0ckgang zu
verzelchnen, ln den anderen belden Posltlonen eln lelchter Anstleg.

Dle Flnanzlerungsmlttel glledern slch wle folgt auf (ln %):

und

Flnanzlerungemitlel
davon:
Mltlol eu8 öffenllichen
Hauahallen
Kapllelmarktmlttcl
Sonsllge Mlllol

TABELLE 2: FINANZIERUNGSMITTEL

Dcut!chl!nd

Dle Hauptantelle der elnzelnen Flnanzlerungsquellen lagen lm
froheren Bundesgeblet mlt elnem Flnanzlerungsantell von 29 % bel
Elgenlelstungen der Bauherren, ,l5,9 % bel Pfandbrleflnstltuten,
15,8 % bel BundesJLandesmltteln und 14,3 % bel sonstlgen Geld-
lnstituten. ln den neuen Ländern und Berlin-Ost betrugen die
Antelle bel Pfandbrleflnstituten 36 %, bel Elgenlelstungen der
Bauherren 24%,bel sonstigen Geldlnsltuten 17,4 % und bel
BundesJLandesmitteln I 0,0 %.

100

14,
57,
28,

'100100

20,5
47,4
32,',|

17,5
49,2
33,3

Mlltel

100

darunler

10,0
58,9
31,1

,1
,6
,0

Jahr

1. Förderungsweg

Davon

%

1991..
1992..
1993..
1994..

11 521,3
12 797,9
12 982,5
12 118,0

5173,7
7 511,3

10 680,8
14 924,2

5 t64,0
7106,8
9 636,7
I 862,.t

148,1

1780,7
2 751,1

30,7
28,6
27,5
27,s

37,O
36,,|
38,0
33,6

31,7
34,1
34,6
35,4

31,3
29,8
27,4
31,0

23,8
23,7
23,2
24,1

55,6
57,0
59,1
62,6

36,7
34,3
32,2
29,0

2. Förderungsweg
1991 ....,........................
1992 .............................
1993 ..............................l99.1 .............................

3. Fördorungsweg
1991 ... 8133,5

'to 122,3
20 018,4
22 248,0

9,4
12,6
11,8
'10,4

3,4
4,5
5,3
3,2

21,7
19,3
38,3
29,4

41,ö
38,4
35,6
34,3

35,6
31,1
31,7
32,8

1992 ............
1993 ............

1 993
1 994

2, Förderungaweg

3. Fördorungswog
1991 ....
1992 .......................
1993 .......................

11373,2
11 120,9
11 201,8
9 894,6

37,1
38,7
37,9
34.7

31,5
30,1
27,6
29,5

55,0
53,3
56,5
56,8

FrUhci.3 BundG!gcblct

31,4
31,2
34,5
35,8

1. Förderungeweg

1. FördorungBwag
1991
1992 .....,.............

3,4
4,8
5,5
4,1

55,6
50,7
59,4
e1,2

41,0
38,6
35,1
?4,7

23,9
24,2
23,8
25,4

30,7
35,0
32,5
32,0

1992
1 993
I 994

7 440,2
6 329,4

11 805,2
12 858,1

8,8
10,5
12,5
11,4

36,2
37,0
35,1
36,1

31,0
29,4
28,8
29,1

20,3
27,t
26.1
36,.1

18,0
20,5
19,4
19,4

55,0
52,4
52,1
52,6

Neuc Ländcr und B.rlln-O!t

1 677,0
55,0
53,4
35,3
31,2

43,9 32,0
22,5
?9,2
?3,1

,5
,4
,2

63
56
65

,l991..,
1992 ...
1993 ...
1994 ...

9,1
401,7

1014,1
5 061,7

0,0
0,'l
2,9
1,4

56,0
36,4
40,7
33,4

Frllheres
Bundesoeblel

I 993 1994 1993

Flnanzlsrunosmlttel
lnegeramt

Mlttol eus
öffanlllchen
Haushalten

KapltalmarHmlttel lnsgesamt

MiII. DM

1994..............

693,3
3 792,9
I213,2
I 389,8

16,3
16,0
10,7
9,0

-8-

5.1,9
54,7
62,5
62.7

2E,9
29,3
26,7
28,3

26,9
27,3
25,6
25,2



Dle Bundes- und Landesmlttel for den sozlalen Wohnungsbau, dle
als öffentllch€ Baudarlehen gewährt wurden, bellefen slch 1994
aul lnsgesamt 4,5 Mrd. DM (1993: 4,9 Mrd. DM):

3,7 Mrd. DM lm froheren Bundesgeblet.

0,8 Mrd. DM ln den neuen Ländern und Berlln-Osl

Dle obJektbezogenen Belhllfen, d.h. Belhllfen zur Deckung laufen-
der Aufwsndungcn elnschlleßllch der f0r dlc Flnanzlerung zu
entllchtend€n Zlnsen und Tllgungen betrugen I gg4 lnsgesamt 937
Mlll. DM. Es handelt slch hlerbel aus erhebungstechnlschen Gron-

Jshr

1991 ....

den ledlgllch um dle erste Jahresrate der Beihllfen, nlcht um dle
Summa der Aufwendungen 0ber dle gesamte Laufzelt. Bel der
Auftellung nach Darlehen und Zusch0ssen erglbt slch die folgende
Darstellung:

M|II. DM
448 284 490obroklbezogcno Belhllfen 121

davon:
Aufirvendungrdarlehen
Aufwendungszuech0ese
Zlnazuach0ase

38,8
31,1
30,'t

20,2
22,O
57,8

ln Prozenl

TAbE!IE 3: FöRDERUNGSMTTTEL NACH FöRDERUNGSWEGEN

Fördcrungcmlttcl lnrgaramt

Deutschland

,7
,2

17
42
40

34,5
36,2
29,3

18 940
18 495
26 860
26 951

Zins-
zuschüase

92 915
177 658
291 469
327 889

74 076
102 592
127 136
131 120

1992
I 993
1994.....

1991 ...........................,l992 ...........................
1993 ...........................
1994 .............,.............

1991 ...........................,l992 ...........................
1993 ...........................
1 994

1991 ...........................
1992 ...........................
1993 ...........................
1994 ...........................

382 .l90 124 56s
494 580 168 884
701 814 221 815
937 413 238 163

Fr0hereB Bundesgeblet
334228 122 155
326 90E 130 074123821 184 483
147 725 154.153

Neue Länder und Barlln-Ost
27982 2108

18f 672 38 810
283 793 57 332
489 684 83 710

2 308
21 16E
28 165
52 131

4 030 402
4 498 873
4 902 717
4 470 131

3?3 872
081 8.15
810 097

3 975 772.)
4 202 182.»
4 319 547r)
3 888 869.)

323 812
681 E45
809 625

167 161
381 212
659 262
552 058

435 156
1 047 534
2 013 876
2 071 133

164 712
148 032
194 330
371 361

6 715
53 796
o2 128

209 205

6

3 993 781
I 171 801
4 220 812
3 000 03.1

1991
I 992
I 993
199.1

1
480

30 226
70 125

6
167 157
360 732
629 036
481 933

129 072
15'l 958
132 336
150 569

49 282
34 315
18 587
15 199

122 162
95 824
97 869
92 33E

939 151r)
878 610r)
637 702.)
079 214rt

6 910
56 334
34 467
58 231

67 4692 696 410
2 884 761
2 761 629
2 468 382

124 525
449 946

1 135 837
1 23f 988

157 997
94 236

131 902
162 156

?a 621 110 631
597 588
878 039
836 447

18 839
75 066

164 033
196 769

1. Förderungsweg (ohnC Mlschtörderung)

Deutschland
56 248
64 082
80 587

104 097

22 331
29 244
51 459
75 899

53 884
69 481
2,t 889
19 521

3
3
3
3

Fr0hereB Bundesgebiet
53 940
12 911
52 122
51 666

Neue Länder und Berlln-Ost
4 ß02

3s 166
6 302
4 322

darunlor fllr WohngebäudG mlt 3 Wohnungen oder mehr

Deutschland

4s 138
60 728
15 765
14 006

40 570
28 134
13 782
11 175

t8 940
18 395
26 860
25 lft

1 478

100
4 052
6 ,l04

,l991

1 992
1993
1994

36 821

1991 .......................,
1992 ........................
1993 ........................
1994 ........................

1991 .........................
1992 ....,....................
1993 .........................
1994 .........................

1991 ..........................
1992 ..........................
1993
1994

2 gtf 759
2 550 363
2 278 575
1 895 194

90 072
71 276
96 009

Fr0heres Bundesgeblet
60 593 20 023
36 656 8 122
41 158 23324
40 804 23 525

Neue Länder und Berlln-Ost
6 E78 2 30E

53 416 21 122
30 118 28 13s
55 205 52314

1o;
4 052
610'l

4 568
32 291

't 983
2 831

a) Elnschl. durch Annuitätshlltcn vrrbilligtr Brudarlchcn ln Hamburg.

Fr0heres
Bundegoeblet

I 993 't 994 1 993

Bundes- und LandoBmltlol f0r den

lz. I

Förderungsweg

3.

ObJch-
bezogene
Belhllfen

lnsgo-
aamlt)

Aufwendungs-

darlchen zusch0sae

Annulläls.
hllfen

1) Erstc J.hr.!6tc.

18 651
136 401
486 054
573 188

-9-



ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WTCHTIGE ERGEBNISSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTIK 1991 - 1994

GEGENSTAND DER NACHI.IEISUNG EINHEIT 1391 1992 1SS3 1SS4

DEUTSCHLAND

GEFOERDERIE I,{OHNUIIGEN INSGESAHT
DAVOI{ GEFOERDERT II',1S

F OERDERUN6 SI^IE6
FOERDERUN6St,.IEG
FOERDERUN6S''IEC

2
3

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

43 794
21 030
43 650

5 153

23 423

70 ?77

43 349

VO{ DEN GEFOERDERTEN I,,IOHNUI{GEN HAREN
EIGENTUMSHOHNUNOEN .,.
VM GEBAEUDEEI6ENTUEMER GENUTZTE

14OHNUNOEN

F OERDERUNGSM ITTEL INSGESAI',IT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUNG
DAVON:

BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .,..,.,,

DARUNTER Il4 1, FOERDERUT\6SI,{EG
BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKIBEZOGENE BEIHILFEN 1) .....,.,

F INANZIERUN]GSMI TTEL ( 1. FOERDERUTIGSI,.IEG )
DAVO{!

OEFFENTLICHE MITTEL
KAP ITALT4ARKTMITTEL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

93 S73

40 850
14 518
38 605

32 205

108 474

8 017

33 263

6 S02

150 343

43 256
30 250
76 847

576
708

319
L3?

7

e

7

q

907
495

20?
1s2

E

s

162 021

42 584
37 725
a7 712

13 502

43 761

56 179 55 033GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER I

ANZAHL

I4OHNGEBAEUDE MIT 1 I"IOHNUNG
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 HOHNUNCEN ........,
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I^IOHTIGEBAEUDE MIT 3 ODER I'IEHR I,.IOHNUNGEN
HOHNHEIME

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN),...... ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

2

42 777

29 560
4 439

5907 433
80

5 577

758
403
600
373

65
8064

36 556
7 L73

585
11 765

35 072
8 800

519
10 540

a

ANZAHL
ANZAHL

MILL. DM

MILL. DM
MILL, DM

MILL. DI4
MILL, DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 t€
1 000 t'12
MILL, DM

MILL. DI'I
MILL. DI',I
HILL. Dt.I
HILL. DI,I
MILL. Dt'I

5 014

5 76 93
5 218 5 893

a 243 8 034

937
632
342

4

z5g
653

q
3

MILL. DM

MILL, DM
MILL. DH

11 521

3 975
7?9

318
266

3 509
2 7q3

097

889
151

12 S83 t? 448

s 932 4 778
4 493 4 409

7 622 L 443
1 409 7 202340 267234 2t3
3 557 3 861
3 012 2 995

t2 ?98

39 821q2 047
27 674
4 765

76 792

2 052
452

72 820
509
970

40 099
sz 307
28 2ß
4 875

16 931

37 258
32 409
zz s09
3 755

11 628

1 333
298

8 902
395
735

22 67t
23 470
15 881
2 740
7 986

1 009
233

5 S41
262
5S?

I 27!
77 79t
25 514
5 491

20 752

2 231
330

13 S21

6
46
15
3
st

7

1

4
s

DARUNTER VON:
PFANDBRIEF INSTITUTEN

622
367

732
?t9
380
237
809
0?9

MILL. DM
MI LL. DM
HILL. DM
MILL. DI,I
MILL.DM
MILL, DM

1 000 tf|
1 000 M2
MILL, DM

MILL, DM
MILL. DM
MI LL, OM
MILL. DM
HILL. OM

1711 1855 1SPARKASSEN ,...
PRIVAT- UND SOZ
BAUSPARKASSEN ,

SONSTIGE MITTEL

IALVERS ICHERUN6EN

DARUNTER! EIGENLEISTUNG

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
I,,IOHNUNIGSBAU

T.IOHNIGEBAEUDE MIT 1 ODER 2 I,{DHNUNGEN 2)
GEBAEUOE
I,.IOHNUNGEN .
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VE nar'r§CnLÄere cESAr'rrK0sTEN
DAVoN KoSTEN!

DES EAUGRUNDSTUECKES ...
DER ERSCHLIESSUT{G . ,.. ,.
DES BAUI,.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ...,
BAUNEBEN- UND Sü{STIGE KOSTEN ,,.,..

I^I0HMEBAEUDE MIT 3 0DER MEHR H0HNUI.IGEN
(OHNE I.IOHNHEIME)
OEBAEUDE
I,.IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE 6ESAMTKOSTEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSIßIG ....
DES BAUWERKES ..,
DER AUSSEMNLAOEN
BAUNEBEN- UND Sü{STIOE KOSTEN ......

?
3

ANZAHL
ANZAHL

4 A72
40 681
13 638
2 879
8 541

846
134

6 001
358I 200

204
139
415
206
477

732
143
307
388
253

1 S52
456

72 932
536

1 055

l0 504
68 171
22 525
4 808

76 417

I 402
236

11 930
587

2 261
7L5

3 556

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1 ) ERSTE JAHRESRATE

- 10 -



ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNTSSE DER BEWILLIGUNGSSTATISTIK 1989 - 1994

GEGENSTAND DER NACHI,IEISUIIG EINHEIT 1989 1930 1SEt1 lss2 1S93 1S94

FBUEHERES BUNDESGEBIET

GEFOERDERIE NOHNUNGEN
DAVIN GEFOERDERT IM:

1. FOERDERUNGSHEo .
2. FOERDERUIIoSHEG

INSGESAMT

3. FOERDERUT\ESHEG .... '
VOt\ DEN GEFOERDERTEN HOHNUNGEN I^IAREN

EIGENIUMSI^IOHNUI{GEN, . .
VI}I GEBAEUDEEI6ENTUEHER GENUTZTE

I^IOHNtJ}I6EN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER 3

I^I0HNGEBAEUDE MIT 1 l.loHNUtlG
I,.IOHMEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUIIGEN . , ,.. ,, ,.
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
hIOHNOEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I.IOHNUTIGEN
I,,IOHNHE IME

DARIN HEIMPLAETZE (BEIIEN}

FOERDERUNGSMITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUM .
DAVON:

BUNDES-/LANDESMITTEL,
OBJEKTEEZOGENE BEIHILFEN 1 ) .. ,. . .. .

OARUNTER IM 1. FOERDERUNGSI.IEG
BUNDES-/LANDESHITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .,..,...

F INANZIERUTIGSMITTEL ( 1. FOERDERUNGSI,.IEG )
DAVü\ S

OEFFENTLICHE I'4ITTEL .
KAPITALMARKTMITTEL .. .
DARUNTER Vq,{:

PFANDBRIEF INSTITUTEN
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVE] RSICHERUNGEN
BAUSPARKASSEN

SI]NSTIGE MITTEL.
DARUNTER: EIGENLEISTUNIG

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

HILL. DI.,I

MILL. DH
MILL. Dt4

MILL, Dt.4
MILL. DH

MILL, DI'l

MILL. DI.,I

MILL. DI'I
MILL. DI'I
MILL. DT,I

MILL. DI,I

ANZAHL
ANZAHL

1 000 lB
1 000 r,l2
HILL, Dil

65 153

33 872

4 305

21 6S4

26 794

20 4t2
1 519

480
s 2?0

56
2 594

3 439

3 772
267

g0 704

3A 426

4 732

24 427

g0 162 111 366

37 084

s 436

25 50S

77 202

4 250
3 855

1 205
1 355

325
272

3 087
2 658

11 123

I 367
310I 442
320
684

105 412

33 149

10 444

26 269

26 248
47 015

27 904
46 378

87 22t

39 018
20 136
2A 067

18 054
34 274

6S8
613
260
221
963
246

40 355
14 498
35 30S

341
000

15
16

32 968

23 023
2 920

697
6 239

77
2 S13

6 112

2t 944

30 661

20 503
3 311

600
6 175

65
4 806

6 815

23 3S0

3 879
s5

32 572

21 512
3 552

590
6 756

77
5 577

39 102

23 557
4 457

582
10 516

76
5 217

36 186

z2 669
4 405

479I 531
93

5 8S3

Z 640
134

4 447 4 840

4 702
339

4 485
35q

3 479
11S

3 685
3 258

5 372 6 410 5 828

4 985
327

5 986
424

5 380
444

3 939
722

s 906 11 373 17 .127

638
98

3 079
s2

I 595

MILL. OM
MILL. DI.,I
MILL. DM
MILL. DM
MILL. DM
MILL. DüI

MILL. OM
MILL. OM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 M3
1 000 t'12
MILL. DH

I 752

? 794
3 518

2 154
672
1S4va

2 439
1 910

2
2

3
2

2
2

358
467

029
161
?58
7A7
860
460

24 039
25 001
77 753
3 025

70 677

1 361
300

8 097
304
616

24 770
25 453
18 001
3 053

2S 373
25 774
23 478
2 945

4 222
3 572

1 636
854
317
266

3 579
2 776

a
3

1I

4
3

298
47t
950
187
372
226
352
686

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERTEN REINEN
HOHNUMSBAU

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 ODER 2 WOHNUI{GEN 2)
GEBAEUDE
T.IOHNUIIOEN
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GE SAMIKOSTEN
DAVor\l KoSTENT

DES BAUORUNDS'
DER ERSCHLIESI
DES BAUI,IERKES

TUECKES
SUNC .,.

DER AUSSENANLAGEN ....,......
BAUNEBEN- UND SONSTI6E KOSIEN

I4OHNUIIGEN . . ..
RAUMINHALT ...
HOHNFLAECHE ,,
VERANSCHLAGIE
DAVON KOSTEN!

GESAI.ITKOSTEN .

DES

21 116
21 581
14 816
2 514
7 115

7 04?
229

5 043
249
552

3 167
25 699I S12

1 8115
4 972

564
74

3 396
221
717

I 254

1 094

272
577

2) EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN.

7 qlq
52 977
77 7tO
3 756

13 141

1 367
168

s 376
435

1 736

I 355
56 758
18 862
4 017

13 437

t t62
185

s s53
456

1 681

4 685
38 868
13 131
2 753
8 202

829
727

5 755
341

1 150

253
6 057

5 181
40 785
13 S52
2 843
8 159

aza
l12

5 832
321

1 061

22 562
23 0s9
15 971
2 737I 701

1 059
234

5 589
255
564

5 683qo 207
13 694
2 803I 540

595
r27

6 372
328I 018

27 378
22 727
15 003
2 590
7 615

983
226

5 631
25L
E25

DER
DES
DER

HILL. Dl.1
MILL. DI.I
MILL. DI.I
MILL. DT'I
MILL. DI"I

AUSSEMNLAGEN
BAIJIGBEN- UT\D SO\.IST IOE KOSTEN ..

- 11 -
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ZUSAMMENFASSENDE UEBEßSICHT
WICHTIGE EBGEBNISSE DER BEWILTIGUNGSSTATISTIK I991 - 1994

GEGENSTAND OER NACHI,{EISUM EINHEIT 1991 19S2 19S3 1934

NEUE LAENDER UNO BERTIN-OST

GEFOERDERTE I^IOHNUNGEN INS6ESAMT
DAVON GEFOERDERT IM:1. FOERDERUNGSI.IEG2, FOERDERUI{GSI,.IEG3. FOERDERUNGST,IEG

VON DEN GEFOERDERTEN HOHNUNGEN I,IAREN
EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN,..
VO\,I OEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

hOHNUNGEN

GEFOERDERIE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

NOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNIG
I.IOHNGEEAEUDE MII 2 ROHNUAIGEN .. . ,. . , ..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I4EHR I,,IOHNUNICEN
t^IOHNHE IME

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

F OERDERUNGSI'I I TTEL INSGE SAMT
OEFFENTLICHE 14ITTEL ZUR EINANZIERUNG
DAVtli'l:

BUNDES-/LANDESI'lITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ..,..,

DARUNTER IM 1. FOERDERUNGSI,IEG
BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) .,,,,.

MILL. DI,I
14ILL. DM

747
2A

37
7

148

37
81

75
?
1
1

30
27

293
343
878
150
370

Zö
7

3i0
11
77

187

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

MILL. DM

3 811

495
20

3 296

41

7 479

I 544

175

21 253.
4 776

894
15 583

55 60S

I 435
17 477
34 637

38 S77

6 162
2 346

30 469

I 605

8 048
887

667

1 090

922
168

7 202

I 873

8 686I 350
6 438
1 018
2 9?7

275
53

2 315
104
177

77 077 18 847

1 341

7-l 740

3 058

t7 s92

2 20A

ANZAHL
ANZAHL

14ILL. DI'4
MI LL. OI4

MILL. DI'1
MILL. DI.,I

255
JZ

t:,
72

4

?

1

329
454
245
8?3
809

13 109
z 716

1 249

403
395

40

':'

1 590
2AS

7 717
490

1 874

682
34

810
58

FINANZIERUMSMITTEL (1. FOERDERUNIGSI,.IEG) I4ILL.DM
DAV0NI

OEFFENTLICHE MITTEL
KAP ITALMARKTHITTEL
DARUNTER V0trl;

PFANDBRIEF INSTIIUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UNO SOZIALVERSICHERUNGEN ..,
BAUSPARKASSEN

SONSTIOE 14ITTEL
DARUNTER! EIGENLEISTUNIG .

STRUKTUR IM VOLLGEFOERDERIEN REINEN
I,.IOHNUNGSBAU

I,IOHNOEBAEUDE MIT 1 ODER 2 I4OHNUAIGEN 2)
CEBAEUDE
I,.IOHNUT6EN

ANZAHL

DAVO{ KOSTEN:
OES BAUORUNDSTUECKES ....,.,.
DER ERSCHLIESSUIIG .,.........
DES BAUI,IERKES
DER AUSSENANLAGEN ..,....,,,.
BAUNEBEN- UND SI}ISTIGE KOSTEN

MIT 3 ODER MEHR hIOHNUIIGEN
)

ANZAHL

RAUI'{INHALT
I4OHNFLAE'HE :,. : : : : : :. :. : :
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVoN KoSTEN!

DES BAU6RUNOSTUECKE
DER ERSCHLIESSUIIG .
OES BAUNERKES
DER AUSSENANLAOEN ....
BAUNEBEN- UND S$ISTIOE KOSTEN ......

7 781

682
624

477
trc
14
a,

471
345

324
56

I 677

324
896

782
32I
11

457
343

15
77
10

1
E

1
11
3

2

149
413
s63
797
980

240
51

s78
732
580

527
932
727
403
338

97
22

935
60

224

2 753

14ILL. DM
PIILL, DM
MILL, Dt'1
MILL. DI,I
HILL, DM
MILL. DM

810
s43

414
47

o
25

001
535

7A?
046
861
757
115

691
743
723
205
354

1 857
24 420
7 A1E
1 735
7 610

864
7e2

4 545
280

1 760

ANZAHL I 77
o
1
b

4

1 000 M3
1 000 M2
MILL. DM

MILL. DI,4

MILL. DM
MILL, DM
MiLL. DM
MILL. DM

MILL, DI',I
HILL. DM
HILL. DH
HILL. DI..I
HILL, DH

585
146

4 490
216
372

ANZAHL 1813 5507 11 000 t€
1 000 M2
HI LL. DI.l

726
339

18
7

246
tb
53

1

s ..... . .

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1 ) ERSTE JAHRESRATE
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE ERGEBNISSE DEß BEWILLIGUNGSSTATISTIK T994

GEGENSTAND OER NACHNEISUIIG E INHEIT EADEN-
I,IUERTTEMBE RG

BAYERN BERLIN BRANDEN-
BURC

BREMEN HAMBUR6

6EFOERDERTE I,.IOHNUNGEN INSOESAMT .
DAVO{ GEFOERDERT IM:

DES
DER

BAUGRUNDSTUECKES
ERSCHLIESSUI{G ..

1. FOERDERUNGSHEG2. FOERDERUNGSWEG3. FOERDERUMSI,.IEG

VUil DEN GEFOERDERTEN HOHNUT\rcEN ilAREN
E IGENTUI'ISI,.IOHNUMEN . . .
VOPI GEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I.IOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

I,,IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,,IOHNUNG
I"IOHNGEBAEUDE I'4IT 2 HOHNUNGEN .,,..,,.,
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
NOHIIGEBAEUOE MIT 3 OOER HEHR I,IOHNUNGEN
I,lOHNHEIME

DARIN HEIHPLAETZE (EETTEN)

FOERDERUNOSMITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE }4ITTEL ZUR FINANZIERUIIG
DAVON 3

BUNDES-/LANDESMITTEL,
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1 ) ., ..... .

DARUNTER IM 1. FOERDERUN6SI.IEG
BUNDES-/LANDESMITTEL .
OBJEKTEEZOGENE BEIHILFEN 1) ....,,,.

F INANZ IERUNGSI.4I TTEL ( 1, FOERDERUMSI,EG )
DAVON:

OEFFENTLICHE MITTEL ,
KAPITALMARKTMITTEL ...
DARUNTER Vü{3

PFANDBR I EF INST I TUTEN
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN,.,
BAUSPARKASSEN

S${STI6E MITTEL .
DARUNTER: EIGENLEISTUNIG

STRUKTUR IH VOLLGEFOERDERTEN REINEN
14OHNUNGSBAU

I,.IOHNGEBAEUDE HIT 1 ODER 2 I.IOHNUNGEN 2)
GEBAEUDE
I,,IOHNUIlGEN
RAUMINHALT
I^IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVoN KoSTEN3

DES BAUGRUNDSTUECKES .
DER ERSCHLIESSUNG . ..,
DES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN ....
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN,,.,..

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER i',1EHR I.IOHNUIICEN
(OHNE I,{OHNHEIME)
GEBAEUDE
I^IOHNUI\l€EN
RAUMINHALT
I,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVü{ KOSTEN:

ANZAHL
ANZAHL

088
242
064

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

MILL. DM
MILL. DH

MILL, DM

I'4I LL, OM
MILL. OM

MI LL. DM
MILL. Dt'l
MILL. DM
HILL. DI,I
MILL. DM
MILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 Kl
1 000 M2
MILL. DI'4

ANZAHL
ANZAHL

1 000 I'Et
1 000 M2
HILL. DI.I

21 394

7 070

5 932

5 745

15 4S8

2 519
3 824
s 255

8 565

I 458

1 956

7 270
722

574
:

1 024

977
47

51SI

619
165

27
18

1 502 4 ?A7

2
2
7

27 277

5 105
16 172

7 027

995

? ?69

7
986

658
7
I
4

1 044
403

1010 11107 1

808
127
567

952
751
952

3

3

2

1

s87
579
227

72
72I

3
177
151

805

4 686

889

447
4?

342

227

277

503

208
7

275
13

544

710

706
4

481
1

767

481
108

215
222
134
?4

101

24
0

65

11

114
343
s?2
88

330

24
5

?76
6

19

773
777
75
18
s7

I
0

38
0
1

59
645
170
39
7t

5I
46

3
l6

364
469
891
165
583

77
7Z

4?4
23
s2

467
268
6?9
360

83
36

a?0
52

234

5I

3

ANZAHL
ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL

MILL. DH

14ILL. DM
t'4ILL, Df.l

3
1

922
893

925

300

29
25

9S0

s7
53s

507
22

2
26

307
240

6 239

4 158
s05

1 537
32

1 800

26
100

12
18

38S
?94

272
359
282
514
11S

104

537
730
936
600
087

913
97

259

-

372

7?.
360

7
72

1 25S
19 14S6 191t
1 396I 044

1 311
103

4 199
267

2 164

737

273

169

,:o

34

16
6

1S3

1b
96

77
46

1
31
29

I

162
138

4 210
4 5013 442

565
2 293

336
66t 694
59

137

724
6 596
2 049

464I 72t

179
35| 255
54

199

zz
12

6

1 031

377
255

250
76I 553
36

A
5

777
776

9612 036

4
4
3

?

701
92

7r2

257
0

33?
34
8S

MILL, DM
MI LL. DM
MILL, DM
MILL. DII
MILL. DI'I

MILL. Dt4
MILL. DI.I

II
2

2

29
7?

1 961
24
61

| 230

DES BAUI,,IERKES MILL. DII
DER AUSSEMNLAGEN ........ ,..
BAUNEBEN- UND SII{STIGE KOSTEN

HILL. ON.I

MILL. DN,{

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1) ERSTE JAHRESRATE.
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ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHT

WICHTIGE EßGEBNISSE DEß BEWILLIGUNGSSTATISTIK 1994

GEGENSTAND DER NACHhIEISUNG EINHEIT HESSEN L,.*..rrrou- |I vonpmmEnru I

NIEDER.
SACHSEN

NORDRHE IN-
I,.IESTFALEN

RHEINLAND-
PF ALZ

CEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN INSGESAMT ANZAHL I 692

339

7 827

3 285

1 582
334

r gaö

488

q73
15

278
1

668

386
t27

73
3
6

3 548

? ?73

11 648

57

2 777

4 541

25 810

t0 277

2 542

6 123

333

I 489

2 06S

DAVO{

c
3.

I GEFOERDERT IM:
FOEROERUI{GSI,.IE6
FOERDERUNGSI^IEG
FOERDERUNG SI^IEG

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

2 536 , 5?3546 253 2 472
5 610 3 394 I 713

16 750I 011
900
183
034

10

2 268

4S

1 334

7 824

I
4

VON DEN GEFOERDERTEN I,IOHNUNGEN I^IAREN
EIGENTUHS'IOHNUIIGEN ...
VI]H OEBAEUDEEIGENTUEMER GENUTZTE

I,,iOHNUNGEN

GEFOERDERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
0ARUNTER 3

I,IOHNIGEBAEUDE MIT 1 hOHNUNG
I.{OHIIGEBAEUDE MIT 2 I,{OHNUNGEN .,,,.....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR 

'{OHNUNGENI,IOHNHE IME
DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUNIGSMITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE HITTEL ZUR FINANZIERUNG
DAV0N 3

BUNDES-/LANDESMITTEL ...
oBJEKTBEZooENE serHrLrrN' ii' : : : : : : : :

DARUNTER IM 1, FOERDERUNGSHEG
BUNDES-/LANDESI'4ITTEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1) ...,,...

STRUKTUR II'4 VOLLGEFOERDERTEN REINEN
HOHNUI.IGSBAU

WOHNGEEAEUDE I1IT 1 ODER 2 I.IOHNUNGEN 2)
GEBAEUDE
I,,IOHNUNGEN
RAUMINHALT
I,IOHNF LAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVO,,I KOSTEN:

DES BAUI.IERKES
DER AUSSENANLAGEN
BAUNEBEN- UND SONSTIGE KOSTEN ...,,.

HOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUIIGEN
( OHNE I,IOHNHEIME )
GEBAEUDE ......,

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

MILL. DM

MILL. DM
MILL. DM

MILL. OT4

MILL. DTl

ANZAHL
ANZAHL

1 000 r€
1 000 !12
MILL, DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 M3
1 000 M2

MI LL. DM

MILL. DM
MILL, DH
MILL. DM
MILL. DM
HILL, DI'1

I 846
26?

40
725

?20

2 7AA
445
295

7 07?

1 193
329

s37
756
153
888

43
549

131
821
?ta
106
145
724

ANZAHL
ANZAHL

516

334

3

274
o

98

51
45

47

201

48
91

11
35

I
61
53

s29
798
289
448
773

136
33

8gz
55
55

s38
330
146
502
275

111
24

a9?
59

129

2 S9S
48

r 493
?3

3?2
12

96
2

?77

s6
95

5
39

b
I

86
75

249
306
039
777
572

58
11

408
15
20

491
547
?73
264
725

67
1

570
23
65

MI
MI 0

,L
,L

Dt'l
DM

FINANZIERUNGSMITTEL (1, FOERDERUNGSI,.IEG) HILL.DM
DAVON:

OEFFENTLICHE MITTEL
KAP I TALMARKIMITTEL
DARUNTER VS{:

PFANDBRIEF INSTITUTEN .
SPARKASSEN
PRIVAT- UND SOZIALVERSICHERUNGEN .,.
BAUSPARKASSEN .,,..,.

SONSTIGE MITTEL ...,...
DARUNTER: EIGENLEISTUIIG

0 4 301

1 591
1 565

905
3 0s0

0

MI LL, DM
MiLL, DT.I

MILL. DI'I
HILL. DM
HILL. DM
14ILL, DM

1I0
n

5

2

MILL. DI'l
MILL, DM
MILL. DM
HILL. DM
MILL. DH

1
I
4

36
2

1
4
1

160
146

544
705
360
227
7S6

s9
23

610
23
4?

272
998
776
341
155

101
?r

855
49

724

3
3
2

1

?
?
I

050
202
095
248
777

70
?7

543
35
48

120
7 202

3t2
84

7 580
7 609
5 254

331
84

385
90

19S

397
267
047
785
310

209
39

655
89

308

t,{OHNUNGEN
RAUMINHALT
I,,IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE Oe SlUf rOSf ef.l
DAVON KOSTENs

DES BAUGRUNDSTUECKES ..,
DER ERSCHLIESSUNG,.....
DES BAUI,iERKES . ..
DER AUSSENANLAGEN
BAUNEBEN- UND S$ISTIGE KOSTEN

193

7
4

143I
24

2

I

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN1) ERSTE JAHRESRATE,
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ZU§AMMENFASSENDE UEBERSICHT
WICHTIGE ERGEBNISSE DER BEWITTIGUNGSSTATISTIK I994

GEGENSTAND DER NACHI,.IEI SUNG E INHE IT SAARLAND SACHSEN SACHSEN-
AI{HALT

GEFOERDERTE HOHNUIIGEN INSGESAMT
DAVI}',I GEFOERDERT IM31. FOERDERUNIGSHEG2. FOERDERIAIGSI,.IEC3. FOERDERUIIGSHEG .

Vq! DEN OEFOERDERTEN
E IGENTUMMOHNUNGEN

I.IOHNUNGEN I,{AREN

VO.I GEBAEUDEE
NOHNUMEN ..

IGENTUEMER 6ENUTZTE

GEFOEROERTE GEBAEUDE (NEUBAU)
DARUNTER:

HOHI{GEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNO
!{OHNGEBAEUDE MIT 2 I..IOHNUN6EN .. ,... ...
KLEINSIEOLERSTELLEN,,
,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR HOHNUMEN
I,.IOHNHEII.,lE

DARIN HEIMPLAETZE (BETTEN)

FOERDERUNGSMITTEL INSGESAMT
OEFFENTLICHE MITTEL ZUR FINANZIERUIIG ,
DAVON:

BUNDES-/LANDESMITTEL ..
OBJEKTBEZOGENE BEIHILFEN 1),,..,,.,

DARUNTER IM 1. FOERDERUNGSWEG
BUNDES-/LANDESMIITEL .
OBJEKTBEZOGENE BEIH]LFEN 1) ..,.....

FINANZIERUI{OSMITTEL ( 1, FOERDERUMSI^IEG )
DAVON:

OEFFENTLICHE MIITEL .
KAPIIALMARKTMITTEL ..,
DARUNTER VO{:

PF

SOZIAL
BAUSPARKASSEN

Sü{STIGE MITTEL .
DARUNTER: EIOENLEISTUil,G

STRUKTUR II',I VOLLGEFOEROERTEN REINEN
I,.IOHNUMSBAU

I,,IOHNGEEAEUDE HIT 1 ODER 2 I.IOHNUTIGEN Z)
GEBAEUDE
HOHNUI{OEN
RAUMINHALI
T"IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GE SAMTKOSTEN
DAVON KOSTEN:

DES BAUGRUNDSTUECKES ...
DER ERSCHLIESSUIIG ... , ,.

1 000 M2
MILL. DM 777

MI LL, Dt,4
MILL,Dt'4

2t
0

tsq

ANäHL
ANZAHLI 000 tEtI 000 M2
MILL. OI,,I

MILL. OI.I

ANäHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

ANZAHL

MILL. DI'l

MILL. DH
MILL, DM

MILL. DM
MILL. DTI

MILL, DM

MILL. DI'1
MILL. Dt.,I

MILL. DI'I
MILL. DM

ANZAHL
ANZAHL

1 000 ffl

2t 296

1 951

I 382

I S51

5 204
3 411

336

-

273
422

520
36
92

2 237

53

2fiB

28

7 277

3 159

267
2 294

632
140
422

38
1t

293
23
57

5 826

I g5S

3 867

2 761

965

116
347
502

ANZAHL
ANZAHL 29527

2 887
2!2

572

472
116

:'

ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL
ANZAHL

69

595

432
39s
57

1 338

1 152
55

131

-

179

170I

7
0

2
2
I

689

s71

573

2ä,?,

289

287
2

287
1

59S

316
732

0
2
0
6

151
145

703
737
384

83
?53

q2
5

164
15
27

2

267

3 220

155
452

154

:

357

350
7

173
2

408

17S
125

41
19

4
1q

105
93

232
309
457
247
833

I
5

407
4I

154
311
407
86

243

10I
183

11
31

S

I
2

189

1
188

T

45

8
15

2
5
1
4

23
27

MI LL. DM
M I LL. DI"I
M I LL, Dt'4
MILL. OM

2t
7

10

2
3
0
2
5
4

423 8I
5

3

138
143
704
138
377

23
10

306
19
19

110
723
235

49
139

5
5

100
7

22

119
s71
111
871
008

316
94

343
s4

762

377
4 133I 196

50
24

DES
DER

MILL. DI'l. HILL.DM
TIGE KOSTEN ...... I,IILL.DI.I

T4OHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR I,.IOHNUI\reEN
(OHNE I4OHNHEIME)
OEBAEUDE
I,.IOHNUI{GEN
RAUMINHALT
I,.IOHNFLAECHE
VERANSCHLAGTE GESAMTKOSTEN
DAVO,.I KOSTEN:

DES EAUGRUNDSTUECKES .
oER ERSCHLIESSUIIo
DES BAUWERKES ... MILL

MILL
Da'l

DER AUSSEMNLAGEN .....
BAUNEBEN- UND Sü'ISTIGE K0STEN ..,

Dtl
DüMILL

MILL Dt,l

2
5
6

4L
252
90
l9
44

q
0

37
1
3

2) EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN.1} ERSTE JAHRESRATE.
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1 FOEBDERUNGSVOLUMEN T994

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,IOHNUNGEN

DARUNTER

SII{STIGE
GEFOERDERTE

T,IOHNEINHEITEN
FOER.

DE-
RUNGS_

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
r"t0HN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I voN oE-l--------i-------l slruor-l eroeN-
I IEIGEN-I TUMS-ZU- IFERTI6-I TUEMER I I,IOH-

srmru lrertaaul oeruurzrl ruuNoeru

DARUNTER

FERTIG-
TE I LBAU

( NEUBAU )

HEIH-
PLAETZE
( BETTEN )

FAELLE
INS-

GESAHT zu-
SAI.tlEN

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

A. GEBAEUDEARTEN

I^IOHNOEB, OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUNGEN ..
DAVON:

hIOHNGEBAEUDE HIT 1 I,.IOHNUIIG .....,
I,I0HNGEBAEUDE HIT 2 hlOHNUl'lGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUNGEN
I,,IOHNHE IME
UND ZI,IAR FUER

STUDENTEN
SCH'.IESTERN UNO PFLEGEPERSMIAL .
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETI6E .,
AELTERE MENSCHEN
SONSTIGE GRUPPEN

VON DEN I"IOHNGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUMSI,.IOHNUN]GEN S IND

FAI4ILIENHEIHE

I,IOHIIGEB, MIT EIGENTUI4SHOHNUNGEN .,.
NICHII^IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,S4EN .,.....
DARUNTER 3

OEUTSCHTAND

12 796 148 475 133 9A8 22 tS}

44

_ä
s7

6 882 98 277223 114

12 44

ü_i
11

zä

55

53 780 55 024

36 003 35 072s 018 8 800r516 519"

72

13

4 532 36 699 35 07?
1 189 12 816 11 00470 563 56

s
1 886

43 767

35 356
7 842

512

51

4

31
28

J
4

s1
220

1s9
1

060
158

33

4

5 893

183
?26

5 893

0

137
106

32

65

7

10 540
93

259
1S8
111

23

215
5 ZS7

774
4 043

87 250 15 521
93

271
5 213 s egs

410

838

4 624

409

tqä
o37

34043 076

8 502

?7

62 303

o

55 033

5 263

1 071

a

13 870

42 787

t? 786

27

146 795

6 381

888

sl 747 45 001

13 502

4S

t62 0?r

42 35q

13 502

23 0?8 43 761 13 502 5 893

1 054

5 893

s sio

SANIERUNIGSMASSNAHMEN ., ., .
IM SANIERUNGSGEAICT .,..

299
207

98
25

313
8792

117
57
60
t2

1 2q0
613
627
774

2 446 1 586
59 173 53 018

539
793
746
183

86
28
58

3

49
206

164
109
55
13

4
109

70
I

38
6S6

2
43

AUSSERH. D. SANIERUNCSGEBIETES
ENTI,.I IC KLUNG SMA SSNAHMEN

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERNEH!IEN
DAVON:

HOHNUMSUNTERNEHI"IEN . .
IMMOEILIENFONDS ..,...
SOTJSTIGE UNTERNEHMEN

( OHNE WOHNUNGSUNTERNEHI4EN )
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERHERBSZI4ECK

ALLE BAUHERREN ZUSAM.IEN

A. GEBAEUDEARTEN

WOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN ..
DAVON:

I,IOHNGEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNG .....,
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUNGEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHI'JGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUNGEN
I,.IOHNHE IHE
UND ZHAR FUER

STUDENTEN
SCHWESTERN UND PFLEGEPERSOIIAL .
BEH INDERTE
ALLEINSTEHENDE BE
AELTERE MENSCHEN
SOI!STIGE GRUPPEN

RUFSTAETIGE ..

VON DEN I,{OHIIGEBAEUDEN OHNE
EIOENTUMSHOHNUIIGEN SIND

FAHILIENHEIME

HOH|\IGEB. MIT EIGENTUHSI.IOHNUIICEN

NICHTI.IOHI\'GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAPT'IEN ..,
DARUNTER:

SANIERUI'IGSMASSNAHMEN
IM SANIERUT\,oSGEBIET .,.
AUSSERH. D. sANrERUr.rGsoEäiiiii'

ENTI.I I C KLUIlG SI'1AS SNAHMEN

2 2?2
67

3 178
255

11 887

1 426
323

1 356 2 35695 85
| 7tq 25 70579? 5

s8 362
2 000

55 033 t3 462 762 027 tS6 795 23 024

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSYTIEG

72 821 3 234 36 639 33 325 1 394

I 181

8
?20
?68

zs3
065

894

287
12

573

5 893

5 370

14

2

1o
4

41 0S4 6 005
3 459 520

8 465 7 287
90 439 14 758
7 752 15

552
459

I 162

48
3

620
35S
286

I

134
197

916
?77
300

4

4958

13 502s3 767

L0 222

62 303

10 008

1 1154

I 685 7 237

149

10 112

1 498

I 796

7 437

274
419

3 986

5 893

5 113

61
34

?71
4 747

409

zaä

3 57S

83

,,,,

590
857
?55

6

sö

57

I
1

I
I

897
257
284

257
777
80

123
163
s2

10

2)
153

77
72

:

977
118
29t

10

zä

49

37
27
10

670
265
286

8758
752

7

427

90s

2

I 971
7 ?70

323

22 757
q

2 2

.,

410

asö

10s

10 041

1 498

13 352 72 822 3 383 38 742 34 767 I 410 70 222 1 498

16

5 370

42
34

:
27
20

4
4

223
t4s

79

6
5
1
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T FOEBDERUNGSVOLUMEN T994

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,IOHNUMEN SONSTIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

DE-
GE-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-
OERTE
t,l0HN-

FLAECHE
EI6EN-

TUMS.

DARUNTER

FERT IG-
TE I LBAU

( NEUBAU }

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )RUt'IGS-

FAELLE
INS-

GESAI.4T

IN NEUSAUTEN VC}4 GE-

SAMMEN

BAEUDE-
EI6EN.
TUET4ER
GENUTZT

zu-
zu- FERTIG-

TEILBAU
t,r0H-

NUNGEN
sAr't'4EN

ANZAHL I rooo Nzl ANZAHL

NOCH: I. FOERDERUNGSWEG

B. BAUHERREN

OEFFENTLICHE BAUHERREN
UNTERNEH14EN
DAVON:

I,IOHNUNGSUNTERNEHHEN . .
II,II'IOBILIENFONDS . . . . .,
SO{SIIGE UNTERNEHMEN

(OHNE I,,IOHNUMSUNTERNEHMEN) ...,
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATI[]NEN OHNE ERI,,IERBSZHECK .,
ALLE BAUHERREN ZUSAT,T4EN

A. GEBAEUDEARTEN

I,.IOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI^IOHNUNCEN . "DAVot{3
I^IOHMEBAEUDE MIT 1 HOHNUNO ,. ., ..
I,,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUMEN ..,.
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I,IOHNGEEAEUDE I4IT 3 ODER MEHR

I,.IOHNIJNGEN
I.IOHNHE IME
UND ZI,.IAR FUER

STUDENIEN
SCHI^IESTERN UND PFLEGEPERSMIAL
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIGE,.
AELIERE MENSCHEN
SOISTIGE GRUPPEN

VON DEN IdOHT'JGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUMSI.IOHNUI{GEN SIND

FAMILIENHE II,IE

I,IOHNGEB, MIT EIGENTUMSI^IOHNUNGEN

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

DARUNTER:
SANIERUIIGS}4ASSNAHMEN . .

IM SANIERUNIGSGEBIET ..
AUSSERH, D. SANIERUNGSGEBIETES

ENTt,,I ICKLUNIG SMAS SNAHI'4EN

B. BAUI.IERREN

OEFFENTL ICHE
UNTERNEHMEN
DAVO!:

BAUHERREN

HOHNUIIGSUNTERNEHMEN , . . . . , . . , . . . .
II'O{OBILIENFIhIDS,.,,,,
SI]NSTIGE UNTERNEHMEN

( OHNE I,IOHNUAIGSUNTEFT.IEHMEN) . ...
PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERHERBSA.IECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAYftIEN

7q2L775 1
180

1
16

848

1 052

8
10 170

274
105

3 528

5 113

214
7 266

- 237- 1063
80_2

5 370

Z

2

2

59
361

8S
939

824
14

101
198
726

t2

76
2 074

2ß
10 603

725

772
63719

435
17 535

33
427

319

11

11

2 696

13 S85 2 695

2

2 694

2 695

17 016 15 050537 637

252
555

2
50

41
1

1 756
40

I 777
42

| 714

244

13 795

2 696

13 570

? 607

34 688

108
949

I

! -t25

743

17 296

13 833

2 69?!

tt 570

23r

236
12

43
7't 270

7

984
077
658

07
40
67

7

I
5
0

35
?.7
15

7

45

1
qa7 267

72
0584

13 352 72 822 3 375 38 742 3S 767 1 410 10 222 1 498

2. FOEFDERUNGSWEG

15 258 3 125 32 597 32 081 16 553 13 986

1 446 1 3s6 18 426 78 074 74 772

14 876

12 094r 77?
1S0

813

974
648
190

505 12 026331 7 7775 189

521 12 097 11 974225 1983 784223 191 191

a?

13 411 73 727

15 258 3 373 35 393

104
39
65

7

68i s38ö s03ö 7sBö
514

68

104
14 589

1i
105 1

? 683 25
7

38
19
19
5

6sä

525
28

3i
l8
13
5

34

2A

73
20
53

2

536
8S1

2

2
1
1
z

2

2

3?0

122
1:2

785
800

5

351
5

010
s87

38

7 106
831

363
948
83

6

1
25

789
891

350
573

83

77 570 15 258 3 377 35 393 34 588

14

77 296

B
13 951

153
701

19 548

14 660
4 402

37

49

1I

13 386

A, GEBAEUDEARTEN

I.IOHiIGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN .. 26 535
DAVSI:

I.IOHI{GEBAEUDE HIT 1 HOHNUM .,....
I,IOHhIOEBAEUDE I"IIT 2 HOHNUNGEN .,..
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I"IOHIIOEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

HoHNUf\,EEN 5 494
6I.IOHNHEIME

UND U,IAR FUER
STUDENTEN
SCHI,.IESTERN UND PFLEGEPERSS{AL .
BEHINDERTE
ALLEINSTEHENDE BERUFSTAETIßE ..
AELTERE MENSCHEN
SI]iISTIGE GRUPPEN

3. FOERDEBUNOSWEG

5 946 72 365 61 887 4 191

15 387 14 093 2 447g 387 7 A72 I 401555s1
15
5

26 057

14 0S3I 024
38

5 896
6

6

t3 47 43r
105

3S 780
a7

3!'

-17-
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t FOERDERUNG§VOIUMEN I994

GEBAEUDEART

BAUHERR

GEFOERDERTE I,,IOHNUI{GEN Sff{STIGF
GEFOEROERTE

I"IOHNE INHEITENDARUNTER
F OER.

DE-
RUßIGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

CEFOER-
DERIE
H0HN-

FLAECHE
INS-

GESAHT

rN NEUBAUTEN I vor ee-l--l BAEUDE-l EIGEN-I lrreEn-l TL,MS-zu- lrERrro-l rururn I HoH-
snweru lrErlglul oEuurzrl ruurueeru

DARUNTER

FERT IG-
TE ILBAU
NEUBAU )

HEIiVI-
i,LAETZE
( BETTEN )

zu-
SA}N'4EN

ANzAHL I tooo uzl ANZAHL

NOCH: 8. FOERDENUNGSWEG

VI]I'I DEN HOHNGEBAEUDEN OHNE
E IGENTUHSHOTINUNGEN SINO

FAHILIEhII{HEIME .......
I,.IOHMEB. MIT EIOENTUMSI,IOHNUNGEN

NICHTI,IOHI{GEBAEUDE .. , ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T4EN ...
OARUNTER:

SANIERUIIGSMASSNAHHEN .
IM SANIERUNIGSGEBIET,,
AUSSERH. D, SANiERUNGSGEBIETES

ENTI,.I IC KLUNG SMA S SNAHMEN

UNTERNEHMEN
DAVON !

I.IoHNUI.IGSUNTERNEHHEN . .
II'T,4OBILIENFINIDS,,.,. .

SO\]STIGE UNTERNEHHEN
(OHNE I.IOHNUNGSUNTERNEHMEN),...

PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIS.IEN OHNE ERI^IERBSZI,IECK . .

ALLE BAUHERREN ZUSAI'{'IEN

19 430

4 344

20

30 899

8

26 065

18 045 2 308

674

3

6 523

22 08q

I 308

39

8t 772

19 411

a 7s2

16

70 645

913
430
453
167

149
386

559
931

896
308
802

3 749

725

18 581 257

I 308

4 320 19 548 I 308 320

2?L
146
75
17

1 175
576
59S
175

25
23

Z
?

7

4I

184
702
a2
18

c2
42
50
t2

115
747

300
135

346
btz

51

106
77
35

7

1
ct

o

b

B. BAUHERREN

OEFFENILICHE BAUHERREN ... 137
2 169

222
1 517

1 045
47

!772 1 91
4 207

3 148
1

15
199

150
29

20
196

6
03??7 23

16
1

45 314

320

1 489
129

19 704
1 931

431 551
29 058 23 535t02 724

30 899 26 065

q
44

R ao,
52 021

947

87 772

19
24

5?0
2

677
s23
L67

255
ss8
2052

545
563
381

060
977

33
4

6 619 70 645 S 320 19 548 S 308

465
10 745
3 452

NACHRICHTLICHT

FRUEHERES BUNDESGEBIET

FOERDERUM INSGESAMT
OARUNTER I

40 593 36 186 I 404 106 412 99 188 I 364 26 269 70 ASq 5 887

1. FOEROERUNGShEG
2. FOERDERUl\lGSI^IEG
3, FOERDERUNGSHE6

NEUE LAENOEB UND BERLIN-OST

F0ERDERUNo Ir'lSoESAMr 27 770 18 847 4 466 55 809 47 607 14 664 t7 592 3 0s8
DARUNTER !

l.FOERDERUNGS},.IEG .....
2.FOERDERUhIGShEG .....
3.FOERDERUI{GS'{EG ...,,

5 370243
098
103

5 893

866
088
890

1
Z

14

368
164
542

984
q06
317

11
15
13

1
2

77

10 955
13 170
11 175

6
2 595 28 710 26 34?? 47q 23 919 23 ?33
3 753 47 015 42 924

I 43?.7t 474
34 697

687
8SS
880

8
2
5

1I
14

I 425
11 {t55
27 72t

945
551
868

1
2
7

5 113
2

314

2 6

- 18 -



1 FOERDERUNGSVOLUMEN 1994

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I.IOHNUI{6EN STNSTIGE
GEFDERDERTE

I,IOHNEINHEITENDARUNTER
FOER- GE-

BAEUDE
( NEUBAU )

GEFOER-

FLAECHE

DARUNTER

FERT IG-
TE I LBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( EETTEN )

DE-
RUN6S-
FAELLE

DERTE
r.loHN-

rN NEUBAUTEN I vw er-l--I BAEUDE-I EIGEN-I lEroEru-l TUMS-zu- lrrnrro-l rurNeR I HoH-
sAl,['1EN lTErLBAul 0rruurzrl ruuuaeru

INS-
6ESAMT 2U-

SAI.T.IEN

ANzAHL I rooo rlz I ANZAHL

I^IOHNIGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN ,, 7 220 6 744
DAVSI!

I,,IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,'IOHNUNG . ... ..
MIT 2 I,.IOHNUIIGEN .. . ,,.IOHNGEBAEUDE

KLE INSI EDLER STELLEN
MIT 3 ODER I,IEHR

720
4

2 587.

I 888

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN,.
DAVoN 3

I^IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUM . .., . ,
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 WOHNUNOEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

t.lOHNUNGEN
14OHNHE IME

BADEN-WUERTTEMBERG

FOERDEßUIIIG INSGESAMT

1 364 7E 320 13 349

2

7 565
63

7 797
45

402

782
7_2_0

922
19u

712 5 932

4
Z

3 922 558
1 8e3 2!'?.53,1' s 206

496
3
2

3S6
27_5

41

n:

757

143

110
33

4 183
1 749

I"IOHNGEBAEUDE
I^IOHNUilIGEN

I,.IOIJNHEIME ..
hIOHNGEB. MIT EIGENTUMSWOHNUNGEN
NICHTHOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAI'IIEN ...

HOI1NGEB. MIT EIGENTUMShIOHNUNGEN ..
NICHTI,IOHNGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMHEN ... "...

hIOHI\6E8. OHNE EIGENTUMSHOHNUMEN ..
DAVot\i:

I^IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUM . ... . ,
I.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUr\IGEN ., . ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNGEBAEUDE MII 3 ODER MEHR

hIOHNIJN6EN
I,IOHNHEIME

I,]OHNGEB. MIT EI6ENTUMSI,.IOHNUT\rcEN . . .
NICHTI,IOHIIGEBAEUDE , ,, .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMHEN .......

I.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNGEN,.
DAVON:

I^IOHNGEBAEUOE MIT 1 HOHNUIIG ......
I,IOHMEBAEUDE MIT 2 HOHNUNGEN ., . .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
!^I0Hi\ßEBAEUDE MIT 3 0DER MEHR

HOHNUTIOEN
I,IOHNHEiME

I,.IOHTIGEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUI!6EN . ..
NICHThIOHIIOEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}II.IEN .......

DARUNTEß: T. FOERDERUNGSWEG

1 166 277 | 87q 7 7677 263

911
3?s

23

193

1 445

1 849

I 334
51s

1 166

849

334
515

530
3

520,

1 884

sa4
3

,t:
L ?72

898
318

6?8

2!4

z oaa

6 907
63

6 453

17 064

118

1 945

6 539
45

5 S32

7 ?76

848

333
s1s

1 848

2 858

I 952
s16

2 868

7 070,

7 070

6 1163

6 46s

s'26
4

6 755

836
2!3

.!8

727
s4

46

23

240

836
27_3

57

? 070 6 750

21 394 20 103 s0?

94

60
34

898
318

2

145 I 216 94

2!4

274

393

393

,!3

308

122
19.

752
3:7

97q
6:3

2 242 1 84S

4 108 3 729

2 091

6 200

2. FOENDEBUNGSWEG

233 1849 184S

3s 3:3 3:3

272 2242 2242

3, FOENDERUNGSWEG

s14 10 5S7 I 733

260
197

169
64

334
515

334
s15

6 179

15 916

7q7

a7
60

tr

752

s22

19S
192

41

,:
460

2 008
1 399

I 752
1 105

6St7
4

868
E

3 730 308
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GEBAEUDEART

CEFOERDERTE HOHNUNGEN StI!ST I6E
GEFOERDERTE

HOHNE INHE ITENDARUNTER
FOER-

FAELLE

DE-
RUNGS-

GE-
BAEUDE
NEUEAU

6EFOER-
DERTE
l^i0HN-

F LAECHE

IN I\EUBAUTEN I vor or-lI aaruoe-lI EIGEN- II rururR I

I orruurzr I

DARUNl'ER
HE I14-

PtAET2E
( BETTEN )INS-

GESAI,IT
FERTIG-
TE]LBAU

EiGEN-
TUIlS-
t^l0H-

NUIIGEN

zu-
2U- SAI+4EN

FE RT IG-
TEILBAU

( NEUBAU )SAI.[4FN

ANzAnL I rooo r.rz I ANZAHL

I,'IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUMEN ..
DAVON:

I,IOHNGEBAEUDE I'1IT 1 hOHNUM .. . . .,
I,,IOHNOEEAEUDE I'4IT 2 hOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHNoEBAEUDE MIT 3 OOER MEHR

l.lOHNUl.lGEN
I,,IOHNHE IME

I.IOHNGEB. MIT EIGENIUMSI,IOHNUNGEN
NICHTI^IOHNGEBAEUOE,...

ALLE 6EBAEUDEARTEN ZUSAT'T4EN

I,IOHNGEB. OHNE EIGENTI.]MSI.IOHNUNGEN .
DAVO{:

T"IOHNGEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUNG .....,
I,.IOHNGEBAEUDE HIT 2 I^IOHNUNGEN ...,
KLEINSIEDLERSTELLEN.
hIOHN6EBAEUDE

hIOHNUMEN
MIT 3 ODER MEHR

I^IOHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTUI4ShIOHNUNIGEN
NICHTHOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.,N'4EN .,.....

|.IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSh0HNUII6EN ..
DAVON:

I,,IOHNGEBAEUDE I.4 1 I.IOHNUTJG
2 I,JOHNUNGENM

STELLEN
I'1IT 3 ODER PIEHR

hOHNUNGEN
,,IOHNHE IME

I.IOHMEB. I'.1 I T E IGENTUMSHOTINUNGEN
NICHTI,{OHNGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI'flilEN,..

I.IOHMEB, OHNE EIGENTUI'1SI^IOHNUTIGEN ..
DAVI}\S

H0HI.IGEBAEUDE MIT 1 !.IoHNUM,,....
I.I0HiIGEBAEUDE HIT 2 I,,I0HNUNGEN .,. .

BAYERN

FOERDENUNG INSGESAMT

1 314 14 654 13 480

509
78

I 532 8 730

1 388 15 4SB L4 276

DAHUNTER: l. FOERDERUNGSWEG

254 ?329 2262
58

147 720
69

6 279 6 23? 765

364
60

3 jo'

19

7Aq

2q5

o

1!e

4 686 i 800

1 800

1 800

I 794

1 800

1 800

1 7S4

1 794

4 158
5:2

4270
7?z

4158
s9s

215
610

658
69

7

4 130
556

- t'trs
85

a5 1 734

t

b

6

6

aoo
1 387

37

805
19

7 703

1 537
32

7

6 23S

7?0
1b

805
39

'7
J

895

805

654 723

4 686

532

475
57

460
45

475
57

s00
391

5:'

1 794

460
45

7?4

351
2?l

2

475
57

86
36

t:

750

3 267

s13

900
397

2

7 797 7 757

8 85 80

I,IOHNGEBAEUDE
KLE INSI EDLER
I,IOHNGEEAEUDE

251
s4

851
310

22IT
IT

42248

262 Z 513

2. FOEBDERI,'NGSWEG

392 3 281 i

z 347 246 532

3 i81 29s 3 2813 148

3 810 3 148

2 3s8 2 361

?349
43

900
391

lq

440 3 424 3 653 309 3 2U.

8. FOERDERUNGSWEG

102
28

847
2?7

5 973

513

543

777

658 I 044 I 057 225 873

895
314

HIT 3 ODER MEHR
1 301 1 350 538 7 835

I,,IOHNHE

HOHN6EB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUIIGEN ... 777 . 15
NICHIIOHNOEBAEUDE .... 18 6 3

840
2!6

755
118

63
10

752

a47
193

177
34

148
11

4

ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSAT'I'4EN ...,.,. 2 553 2 367 686 S 255 8 216 229 873 777

-20-
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GEEAEUDEART

GEFOERDERTE I,,IOHNUNGEN

DARUNTER

Sü.ISTIGE
GEFOERDERTE

HOHNEINHEITEN
FOER-

DE-
RUl,lcS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER- HEIM-
PLAETZE
( BETTEN)

DERTE
r,l0r-iN-

FLAECHE
INS-

GESAMT

IN NEUBAUTEN I Vq{ OE-I--------;-------l sneuor-l eroer{-I IEIGEN-I TUMS-2U- IFERTIG-l TUEMER I r40H-
SA}+,IEN ITEILBAUI GENUTZTI NUI!6EN

DARUNTER

2U- FERTIG.
TE I LBAUSAI'I'4EN

( NEUBAU )

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

I,IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUIIOEN . ,
DAVSJ3

1 619 2 269

I.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG . . ,. ..
,,I0Hf\ßEBAEUDE HIT 2 I^IoHNUNGEN ,. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN.
I.IOHNCEBAEUDE

I,IOHNUNGEN
I^IOHNHEIME . .

MIT 3 ODER HEHR

I,.IOHN6EB. MI T E IGENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHTI.IOHMEBAEUDE . ,. .

ALLE GEBAEUDEARTEN zUSAJI?'IEN ... z 539 2 269 1 573

BEBLIN

FOEROERUNG INSGESAMT

1 488 ?O 256 20 ?56

7A 913 91314 194 194

1 395

15 459 995

633
114

427
158

1 020

s13
97

1 259

913
s7

.9s

280
40

2?e

85

19 149

1 021

27 277

l9 149

1 021

27 277

L4 772

7!3

76 172 1 021995

325

246
78

1021 
_

HOHNGEB. OHNE EIGEI.ITUMST,,IOHMJMEN ..
DAV0t! I

I.IOHNGEBAEUOE HIT 1 I,{OHNUNG ......
I.IOHNIGEBAEUDE MIT 2 I,.10[1NUI'IGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHT]GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUIIGEN
I,,IOHNHEIME .

411

91

280
40

,9t

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSWEG

549 331 4 797 q 797

s 437 S 437

25 2A0
80

240
80

HOHNGEB. HIT EIGENIUT'1SI^IOHNUMEN
NICHTI.IOHNGEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}f'4EN 719 549 5 105 5 105 325

2. FOERDERUNGSWEG

I.IOHMEB. OHNE EIGENTUMSHI]HNUNßEN ..
DAVGi'I:

I,IOHNIGEBAEUDE I-IIT 1 I^IOHNUNG ......
I,,IOHI\rcEAAEUDE MIT 2 I^IOHNUNOEN ....

1 208 7 720 1 157 15 45S 15 459 15 1159 671

KLEINSIEDLERSTELLEN . ... ..
hloHr'lcaaÄ-ÜDE Nii ä oorn näiä" "'

t,,iOHNUNGEN
NOHNHEIME

518 1 030 1 0S6 74 772 7S 772 14 772

I.IOHNGEB. MIT EIOENTUMSI.IOHNUNGEN
NICHTI,,IOHNIGEBAEUDE,, .,

772

AI.LE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'I4EN ..,.... 1 920 7 120 7 ?78 t6 772 76 772 76 772

I. FOERDERUNGSWEG

I,'IOHNIGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN . .
DAVoN !

I.IOHMEBAEUDE t'1II 1 }{OHNUIIG . ... , .
H0Hr\ßEBAEUDE HIT 2 WoHNUNGEN...,
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I.IOHIIOEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUiIGEN
I.IOHNHEIME

HOHNGEB. I',III EIGENTUMSHOHNUMEN ...
NICHII"IOHI\ßEBAEUOE ....
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAII.4EN .......

398

308

308398

390

26

357

633
r14

53633
5_'l

633
5_7

533
11S

633
114

581
90

713713,13 713 
_

677 713
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GEBAEUDEART

GEFOEROERTE hIOHNUI\.IGEN SS.ISTI(iE
GEFOERDERTE

I^IOHNE INHEITENDARUNTER
FOER-
DE-

RUNGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

(NEUBAU )

GEFOER.
DERTE IN NETIBAUTEN I vou eg-l

larcuos-lI EIGEN- II rurueR II GENUTZTI

DARUNTER

FERTIG-
TE I LBAU
NEUSAU )

HEIM-
PLAETZE
( BETIEN )WOHN-

FLAECHE
INS-

GESAHT zu- lr.*rru-
s$n4eN I rEt Laau

EI6EN-
TUI'1S-
I,IOH-

NUN§EN
SATO4EN

2U-

ANzAHL I rooo uzl ANZAHL

I,.IOHNGEB
DAVON:

OHNE EIOENTUMSI,{OHNUIIGEN .. 1 611 1 966

BRANDENBUBG

FOERDERUNG INSGESAMT

557 8665 8310
150
2t

496 7742 6812

656

386
8S

191

655

350

2A0
s2

198

270
zzö

543
1.i.6

1 458

1 458

I,{OHNGEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNIG
hI0HIIGEBAEUDE MIT 2 l.loHNUl{GEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ........
hIOHNGEBAEUDE I'4IT 3 OOER MEHR

I,IOHNUNGEN
hIOHNHE IHE

I,.IOHNGEB. MIT EIGENTUMST,.IOHNUNGEN
NICHTI.IOHNGEBAEUDE .,.,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'i4EN .,.

I"IOHNGEB
DAVON:

OHNE E IGENTUI.4SHOHNUilIGEN

I,.IOHIIGEBAEUDE 14IT
I,IOHNOEBAEUDE MIT

t0HNUi\G...,..
HOHNUAIGEN ..,.

KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUNGEN
I,IOHNHEIHE

I.IOHNGEB. MIT EIGENTUHSI^IOHNUIIGEN ...
NICHTI{OHNOEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAMMEN ....., 

"

I.IOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN ..
DAVON:

hI0HNOEBAEUDE MII I |^I0HNUNG ...,,.
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUMEN ,. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUI'JGEN
I,.IOHNHE IME

HOHNGEB. MIT EIOENTUMSI.IOHNUI\GEN
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE . ., .

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI"D4EN,......

I.IOHMEB. OHNE EIGENIUMSHOHNUTIGEN ..
DAVON:

I4OHTIGEBAEUDE MIT 1 I{OHNUM . ,... .
I,.IOHMEBAEUDE HIT 2 I,.IOHNUI{OEN .. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN, .
NOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

288
2:s

?88
L?8

1:7

270
1?2

5!4

11 288
114

Zö

---
1 968 657 I 665 8 310

DARUNTEß: L FOEHDERUNGSWEG

9s1 236 3 S4S 3 695

77
11

298 3 180 2 936

2. FOEßDERUNGSWEG

i
2

I 511

80s

650
61

98

809

700

638
6_2

650
11s

643
59

21s

72q

650
72

2

627
,96

13
10

s51

687

627
bU

295 3 949 3 695 350 724

701

633
69

707231

2S

242!899

83 748 733 231

538
110

83 748 733

8. FOERDERUNGSWEG

278 3362 3876

315 3 S62 3 876

186
45

687

325

700

ss

WOHNUIIGEN
I.IOHNHEIME

73

73

I,IOHI,IGEB. MIT EIOENTUHSI"IOHNUI{GEN ...
NICHI}IOHMEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI"I,IEN ....... SE} 325 278 3 S62 3 875 73 24
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GEFOERDERTE I,IOHNUNGEN SONSTIGE
GEFOERDERTE

HOHNEINHEITENDARUNTER

GEEAEUDEART

FOER-
DE-

RUNIGS-
FAELLE

GE_
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
r,,loHN-

FLAECHE
INS-

GESAI'IT

IN NEUBAUTEN VO.,I GE
BAEUDE
E IGEN-
TUEt.lER
GENUTZT

DARUNTER

FERTI6-
IEILBAU
NEUBAU )

HEIH.
PLAETZE
( BETTEN )E IGEN-

TUMS-
t.l0H-

NUMEN
zu-

zu-
FERTIG-
TEILBAU

SAI,ßIEN
SAI'f.1EN

ANZAHL I rooo rzl ANZAHL

BREMEN

TOEFDEBUNG INSGESAMT

I,IOHNGEB, OHNE EIOENTUMSI.IOHNUf{GEN .
DAVON:

,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,,I(]HN|JI'IG . ... . ,
IIoHNGEBAEUDE MIT 2 |i0HNUI\ßEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ....,.
I"IOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER HEiä.....

I,IOHNUNGEN
I,.IOHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUN6EN
NICHIHOHI{GEBAEUDE .. .,
ALI,E GEBAEUDEARTEN ZUSAI,HEN .

I,IOIIIIGEB. OHNE EIGENTUMSI,{OHNUMEN
DAVON:

I,IOHNOEBAEUOE I4IT I I,.IOHNUNG ,,.
NOHNGEBAEUDE HIT 2 I,.IOHNUNIGEN .
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNGEN
I,IOHNHEIME

I,IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN .,.
NICHThIOHIIGEBAEUDE ., . .

AILE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.,T4EN .......

LI0HNGEB, 0HNE EIGENTUMSI,,IOHNUMEN ..
DAV0N 3

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,,IOHNUN6,,,,..
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUTIGEN , ,..

HOHNHEIME

I.IOHNGEB. MIT EIOENTUMS}IOHNUNIGEN . .,
NICHTT.IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,',|EN .. .. ...

I,IOHMEB. OHNE EIGENTUMMOHNUNGEN ..
OAVS,{:

I^IOHNCEBAEUDE I1IT 1 I.IOHNUI{G .,.,..
I4OHI\ßEBAEUDE HIT 2 I.IOHNUNIGEN .,,.
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I"IOHTIGEBAEUDE },,IIT 3 ODER I,4EHR

l^l0HNUI{GEN
t^IDHNHEIME

I,IOHI{OEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ...
NICHIHOHI{GEBAEUOE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I'IEN .

137

t:,
499

16S
19

?73

169

190

222

148

69

13

13

nq
,:n

s6

77

77 1 311 1108 _ : : :

I 285

169I

3

03 3

95 1502 1288

oARUNTER: l. FOERDERUNGSWEG

56 qq 808 607

1311313

808 607

3

225 273 137

26

4t

t24
,"_n

724

'|n

41

13

3

57

11
3

s:2,224Z

2. TOERDERUNGSI\IEG

724

,r_n

724

,:n

42

44 13

13

1',

0 3

3rzs727 727

55q

32

s16

32

sls

3

35

39

13 127

3. FOERDERUNGSWEG

39 667

687 554

724

93

32

58

93

43

57

-23-
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6EBAEUDEART

GEFOERDERTE hOHNUNGEN

DARUNTER
FOER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

0E-
BAEUDE
NEUBAU

GEFOER-
DERTE rN NEUBAUTEN I vm oe-l--l aaeuor-l rroEl't-I lEroen-l rums-zu- lreRrro-l rueuen I hloH-

sAnrEN ITETLBAUI GENUTZTI NUNoEN

t,i0HN-
FLAECHE

INS-
GESAMT

ANZAHL I rooo Nzl ANZAHL

HAMBURG

FOERDERUNG INSGESAMT

360 503 304 4086 3334I,.IOHNIGEB. OHNE EIGENTUI4SI4OHNUI{GEN ..
DAVB{ 3

I,.IOHI.I6EBAEUDE MIT 1 I4OHNUNG ,. . . ,.
I^IOHNoEBAEUDE i',IIT 2 I4OHNUNGEN . ...
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

I^IOHNUMEN
I.IOHNHEIME

I.IOHNGEB. MIT EIGENTUPIShOHNUNGEN ...
NICHTWOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI"I'IEN

hOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUMEN .,
DAV0N r

I.IOHNGEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUNG . ,. . ..
hIOHIIGEBAEUDE I'4IT 2 I.IOHNUNGEN ,...
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUNGEN
I,.IOHNHE IME

I,IOHNGEB. MIT EIGENTUMSHOHNUNGEN
NICHTI^IOHNGEBAEUDE,..,

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAI'I'IEN ..,

hIOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI,IOHNUI.JGEN ..
DAVM:

hIOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG .,,.. 
"hIOHNCEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUMEN ....

KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUI{GEN
HOHNHEIME

I,.IOHNGEB. MIT E IGENIUI"ISI,{OHNUNGEN
NICHTH0HT\rcEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'4HEN

I.IOHNGEB, OHNE EIGENTUHSI^IOHNUIIGEN ..
DAVON:

I^IOHNOEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUNG .
I,,IOHMEBAEUDE HIT 2 I,,IOHNUMEN
KLEINSIEDLERSTELLEN ... . .. ..
HOHNCEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNIJI\.IGEN
I,|OHNHE IME

WOHN€EB. MIT EIGENTUMSI,{OHNUI{6EN,..
NICHTT.IOHIIOEBAEUDE . ,. ,

ALLE OEBAEUOEARTEN ZUSAI.I.IEN .......

136
11

287
19

3 838
5

20523?OB

?75
t5

206

70

65

51

53

DARUNTER:

257 189

138 16

145 15413 19

14

209
14

208
14

3 108
4

FOERDERUNGSWEG

2 350 7 771

139 138

2 204 7 62754
11' 114

813

8i.1

270
541

81.1

,

84 2

- siz

217

5

211

141

139

141

813 544

siq274
543

2!8 ?_2 2?r 2!'

578 503 326 4 2A7 3 552

??1

2?1 544

5422?3

139

73
10

134

357 5S?

1?7

137

84

bb

,:
84

168

7
1

297

t17

66

46

203 2 487

2. FOENDENUNGSWEG

36 qsb

1 305

28

I

177 sq 57s 579

8. EOERDERUNGSWEG

7S 122t 1058

89 79 7221 1068

495

bb
10

nr:

84

56
10

nr:

84 84

70

8S53

84 79 1275 1062 _ :
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tt
,or*l GE- ln.ro.*-
DE- IBAEUDEI ornrE

RUNGS- I(NEUBAU)I I.IOHN-
rmuue 

| | 
FLAECHE

GEFOERDERTE I,.IOHNUTIGEN Sü{STIGE
GEFOERDERTE

I,.IOHNE INHE ITENDARUNTER

IN NEUBAUTEN I vcm eg-l--------i------l BAEUDE-l EIGEN-I IEIGEN-I TUMS-zu- lFERrrG-l Tueuen I HoH-
sAr.r,4EN I TEILBAu I eEruurzr I r'urue eru

DARUNTER
HEIM-

PLÄETZE
GEBAEUDEARI INS-

OESAMT
( BETIEAI )

2U-
SAI'},IEN

FERTIG-
TE I LBAU

(NEUBAU )

ANzAHL I rooo uzl ANZAHL

I,.IOHI!6E8. OHNE EIOENTUMSHOHNI,IMEN
DAVOT\ 3

I,,IOHNoEBAEUDE MIT I I,.IOHNUIIG . .,
I4OHiIGEBAEUOE I',IIT 2 I,I(]HNUN6EN ,
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I,IOHIßEBAEUOE MIT 3 OOER MEHR

I.IOHNUt\lGEN
I,.IOHNHEIME

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,T"IEN

I.IOHI\ßEB. OHNE EIGENTUMSI^IOHNUNGEN .
DAVSI:

I.IOHNGEBAEUDE MIT I hOHNUNG .....
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN ...
KLEINSIEDLERSTELLEN . .

3 246 3 285 6S7

1 614 I 582 220348 3311 48

1 283 1 368 4?9

3 583 3 285

5b

733

447 5Bl

HES§EN

FOERDERUNG INSGESAMT

I 353

1 615
410

6 327

3:s

183
22

181
22

7 415

1 582at:

5 437

r1,

181
44

2 008

276 I A27

1 615
206

1

163
Jb

77

31s32'

3!7211

4

1

18 5S2 7 733 280 7 A2r 33S

DARUNTER: 1, FOERDEßUNO§WEG

189 2 522 2 234 48 206

184
22

183
n:

1

26

:
1!t 2 ?94

lo
8

2_t

48

I^IOHNOEBAEUDE
H0HNUIT{gEN

HIT 3 ODER MEHR

t"IOHNHE IME

HOHNIGEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNIJTIGEN,..
NICHTHOHMEBAEUDE.,,,

L4

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN 461

HOHMEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN , , SO7
DAVON:

HOHIIGEBAEUDE HIT l I,IOHNUIIG .. . . .. 308
I,.IOHNGEEAEUDE MIT 2 HOHNUI{GEN . . ,. 39
KLEINSIEDLERSTELLEN,,
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 OOER HEHR

I.IOHNHE

I,IOHNCEB. MIT EIGENTUMSHOHNUIIGEN ...
NICHIhIOHNGEBAEUDE,...

ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAM{EN

HOHI{GEB. OHNE
DAVtl\l!

HOHIIGEEAEUDE

EIGENTUMShIOHNUIIGEN .

l,.lOHi\,GEBAEUDE
HIT 1 H0HNUN6 ......
t4IT 2 I,IOHNUMEN . .. .

KLEINSIEDLERSTELLEN .
HOHI,IGEBAEUDE

I,,IOHNUI{OEN
I.IOTINHEIME . .

I.,IIT 3 OOER MEHR

I,IOHI.JGEB. HIT EIGENTUMSI.IOHNUMEN ...
NICHIHOHIIOEBAEUDE ....
ALLE OEEAEUDEARTEN ZUSAI.|,IEN .......

14

lgi 2536 2248

2. FOERDEflUNGSVVEG

54 424 395

4!
t3

308
116

290
1gs

--:
ls L?2 198

67 54ri 503

g. FOERDERUTTIGSWEO

454 5507 4787
153 7124 111131 2!o 217

27_0 4033 3Fs

2t 293 1:7

475 5610 4984

t2? 14

14206

366

308
58

54

41
13

581.

378

290
88

1?3
r?6

378

2 326

1 111
2?4

e:1

1?1

528

? 392

7 723
2?7

L 042

1?2

L22

293

203| 249

20_2

54 366

174 7 249

2 594 2 326

103
15

55

na

-25-



t FOEßDENUNGSVOTUMEN T994

GEBAEUDEART

FOER-
DE_

RUNGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOERDERTE I,IOHNUNGEN SOI!STIGE
GET OEROERTE

I.IOHNE INHE I TENDARUNIER
GEF OER-

DERTE rN NEUBAUTEN I vot"r oe-l--l saEuoe-l eIeEN-I IEIGEN-I TUMS-ZU. IFERTIG-I TUEMER I HOH-
SAMHEN IIEILBAUI GENUTZTI NUNGEN

DARUNTER
HEIM-

PLAETZE
( BETTEN )WOHN-

FLAECHE
INS-

GESAHT EilIG:
TE I LBAU

( NEUBAU )

zu-
sAr't4EN

ANZAHL I rooo Nzl AN2AHL

2 255 2 273

MECKLENBURG-VORPOMMERN

FOERDERUNG INSGESAMT

351 3638 3552I^IOHNGEB. OHNE EIGENTUHSI,IOHNUNGEN .,
DAVt)N !

I,,IOHNGEBAEUDE PIIT 1 I.IOHNUIIG .,...,
I"IOHMEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUI{GEN,..,
KLEINSIEDLERSIELLEN,.
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUNJEN ,.
I,IOHNIIEIME ..,.

HOHI'JGEB. MIT EIGENTUMSHOHNUNGEN .,,
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE . .. ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT{4EN

hIOHNIGEB. OHNE EIGENTUHSI4OHNUNGEN .
DAVTN!

I,.IOHTIGEBAEUDE HIT 1 I,IOHNUNG
I,.IOHTIGEBAEUDE MIT 2 I{OHNUNGEN
KLE INS IEDLERSTELT.EN
I,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNGEN
I,,I[)HNHEIME .

I^IOHNIGEB. MIT EIGENTUMSI^IOHNUNGEN ...
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

I,,IOHNGEB
DAV$I3

OHNE E IGENIUMSI,,IOHNUI\ICEN

I,IOHN€EBAEUDE HIT I I.IOIINUI'IG .....,
'{OHMEBAEUDE 

MIT 2 I,.IOHNUNGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN ..
I.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

I,,IOHNUIIGEN .. . .
HOHNHEIME ...,..

!.loHflGEB, MIT EIGENTUMSI,I0HNUT\}3EN .,,
NICHTI^IOHIIGEBAEUDE ,, , .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA},!'IEN .

tl0Htl6EB. oHNE EIGENTUMSI,I0HNUNoEN,.
DAVII! 3

HOHNIGEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUNG .. . . ,.
H0HMEBAEUDE MIT 2 l^l0HNUl,l6EN ... .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

i,l0HMJf\rcEN
I,.IOHNHEIME

866
q23
55

10

846
262

40

12_5

866
288

40

61

10

215
37

5

8. FOEBDERUNGSWEG

463 2 268

q7 255

q23 2 022

343 I 63579 350137

846
392
55

855
Jb5

40

380
a2

1

10

10

7

7

1

z 265 2 273 35? 3 64iJ 3 557 464 2 264

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSWEG

255

2, FOENDENUNGSWEG

28 256

90 729_4 1259 _ _

7

23 253 249

40

37?29
74
3

?7
1
0

2?9
13

3

0

254

2?8
l3

c

-

254

245

2?8
14
3

_

245

229
13
3

7

25?

2 009

l. 636
275
37

61

2 028

I 617
249

37

t?5

323

192
Jb

5

90

3 391 3 306

1 636 1 617409 37852 52

1 294 1 259

I.IOHI{GE8. HIT EIOENTUMSI.IOHNUI{SEN
NICH]}IOHNOEBAEUDE ... .

3 I

ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSA}}IEN ....... 2 0L2 2 028 323 3 394 3 307 423 2 022

3

3
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I FOERDERUNGSVOLUMEN I994

GEBAEUDEART

GEFOEROERTE I,IOHNUNGEN SONSTIGE
GEFOERDERTE

}.IOHNE INHEITENDARUNIER
FOER-

DE-
RUIlGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

( NEUBAU )

6EFOER-
OERTE
t,r0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN I vor er-l--------:------l anruoE-l EtoEIl-
I IEIGEN-I TUMS-2U- IFERTIG-I TUEMER I HOH-

SAI.T'IEN I TEILBAUI GENUIZTI NUI\SEN

I oraururrn

l-FEffiG:I rerrelu
l(r,lEusau)

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

GESAHT zu-
SAI'TIEN

ANzAHL I rooo Nzl AI\ZAHL

I,IOHIIGEB. OHNE EIGENIUMSWOHNUNGEN
DAVü\{:

HOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNIG ,..
HOHMEEAEUDE MIT 2 I.IOHNUNGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I,,IOHIIGEBAEUDE MII 3 ODER MEHR

506
288
295

NIEDERSACHSEN

FOENDERUNG INSGESAMT

I 772 11 591 10 6973 956 4 541

2

4 013

492

8

495 12

83 2 777

7! 2 339I 1443 294

86 2 777

2

488

3q7
16

725

488

2 287

1 9S2
726
16S

74 2 287

500 487

2 29q 2 ?77

75 521

2

2788
4115
295

22

57

411
72
40

814
862
296

788
822
236

57

57

HOHNUI{GEN
hIOHNHEIME.

866 1 012 647 7 577 6 749

I^IOHilIGEB. MIT EIGENTUMS',IOHNUNGEN ., .
NICIITI^IOHTIGEBAEUDE,..,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAIT4EN

I4OHN6EB. OHNE EIGENIUMSI,,IOHNUNIGEN,.
DAVON:

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 HOHNUNG ......
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 HOHNUNGEN ,. ..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
T,.IDHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

T.IOHNUTIGEN
I4OHNHEIME.

I^IOHNOEB. MIT EIGENTUMSI.IOIINUNGEN
NICHTHOHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

HOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI4OHNUNGEN,.
DAVON:

I,'IOHNGEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUI{G ..,.,.
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 hOHNUNGEN . ,. ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUI{GEN
NOHNHEIME

hIOHIIGEB. MIT EIGENTUMSI"IOHNUIIGEN . , ,
NICHTI{OHNGEBAEUDE ....
ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAT,TIEN

,JOHNGEB
DAVü{!

57

4 541 1 178 11 648 10 7511

DARUNTER: 1, FOERDEßUNGSITYEO

4A7 7q 513 487

o

51
3

19

57

347
77

125

346
16

725

347
?s

1?5

773

10

I'
346

16
12E

51I
3

1 8 I

I

2, FOEFDERUNGSWEG

357 2361 2353 73

1 992
729
170

1 980
723
170

315
19
2l

I 9S2 1 S80177 171171 171

4

2 353 2 ?77

43 4S

362 2470 2392

3. FOEBDERUNGSWEO

747 8713 7863

27 27

49 49

49

OHNE EIGENTUMS',IOHNUNGEN .. 1 168 I 775

I,.IOHNGEBAEUOE MIT 1 WOHNUNG ...... 167 562 45 475 462
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN . . . , 140 304 50 657 631
KLEINSIEOLERSTELLEN .,
}IOHNOEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUI\IGEN
T.IOHNHEIME

860 I 008 544 7 539 I 724

I,IOHIIOEB. I'IIT E IGENTUI.ISI4OHNUI{GEN . . .
NICHII.IOHMEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA''I,IEN ....... 1 168 7 775 747 8 713 7 863
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1 FOEßDERUNGSVOTUMEN 1994

GEBAEUDEART

GEFOERDERIE I^IOHNUI.€EN SONSTiGE
GEF OERDERTE

l,l0Hf\iE INHEITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

6E-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEF OER-
DERTE
H0HN-

F LAECIIE

IN NEUBAUTEN I VOU OT-I
--l garuoe-l rreeN-

I IEIGEN-l TUMS-zü- IFERTTG-l TUET,4ER I r,'roH-
SAI,TYEN ITEILBAUI GENUTZTI NUNIGEN

DARUNTER

FERTIG.

HEI14-
PLAETZE
( BETTEN )INS-

OESAMT ZU-
SAI'O4EN TEILBAU

NEUBAU )

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

NOBDRHEIN-WESTFALEN

FOERDEBUNG INSGESAMT

OHNE EIGENTUMShIOHNUNGEN ,, 9 325 TO 277 2 257 24 476 23 ?60

I,.IOHNGEBAEUDE HI I
hIOHNGEBAEUOE MIT

t hl0HNUl'lG
2 I,.IOHNUI.IGEN

KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I,,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER I.,IEHR

I,IOHNUI.IGEN
I,IOHNHE IME

I.IOHMEB. HIT EIGENTUMShIOHNUNGEN
NICHTI,.IOHN]GEBAEUDE,,..

ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAMMEN ,..

I,IOHNIGEB. OHNE EI6ENTUI,ISI,IOHNUNGEN,.
DAVON:

I.IOHNIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG,..,,"
I^IOHNGEBAEUDE PIIT 2 I.]OHNUN6EN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I^IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER I',IEHR

t,l0HNcE8
DAVON:

HOHNUNGEN
I.I0HNHEIHE

886
95
20

7 2q?tr, 1 888
43

1 110
130

430 7 824

3S9 6 9577? l7t!I I53

::
15

q45 7 Bzq

279 5 126

227 4 49745 4937 136

7 77?3
75?
153

437
758
15J

7 453
811
153

16 055
4

1 33,1

7 537
?9?
i53

14 876

1 333

2 470

z aio

2 S1?

3 54S

s s4g

3 5{19

3 034

1 334

t0 658

5 84?

131 1334.--

70 277 2 372 25 810 24 s93

DARUNTER: 1. FOERDEnUNGSWEG

6 305 1 195 11 6sZ 10 882

4 951
545

s

1 334 2 470

4 6s6
517
135

484
s9

691

136

6 020 5 274

b

245

1s1

72?
27

2

936
540
136

690691

532
65
18

416
104

68

936
518
136

674
41 - zqiz - soäs

3 034

I,IOHTIoEB. MIT EIGENTUI'ISHOHNUNGEN,
NICHTNOHNGEBAEUDE ..,.
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAI'T4EN .... .

I,.IOHNGEB. OHNE EI6ENTUI,ISI,IOHNUMEN .,
DAVON:

I,,IOHNGEBAEUDE I4IT 1 I,IOHNUNG,.,...
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI'IGEN ..,.
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I.IOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUN6EN
I,IOHNHE II'IE

I,.I[]HNGEB. MiT EIGENTUMSI^IOHNUI]GEN, ..
NICHTI4OHi'IGEBAEU0E . . .,
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAHMEN

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNIGEN
DAVtnls

I^IOHNIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUM
I^IOHIICEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUNGEN
KLEINSIEOLERSTELLEN ..,..,,,
I,IOHNGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUIlGEN
I,.IOHNHEIME

HOHNGEB. HIT EIGENTUMSI.{OHNUNGEN
NICH]I"IOHMEBAEUDE .,.,

2 898

661

673

5 503 6 3C5 1 263 1.2 313 77 b4?

2, FOERDERUNGSWEG

5 125 66L 2 47?

2 999 3 081

? 465
237

77

3 672 3 081

552 6011 5844
? 461 297231 29

?30

77

366 3 ?7q

2 467
238

77

z 460
227

2 922

2

2 464
25?

r7

4S 4g

4S

28_A

813 .1363

615

673 I

6 684 6 317 160 2 e98

3. FOERDERUNGSWEG

573

I

6

I

J

5

3

45

49

45

ALLE GEBAEUDEARTEN ZI.JSA}T'IEN ,. . . . .. 6

-28-



1 FOEBDERUNGSVOLUMEN T994

GEBAEUDEART

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN Sü!STIGE
GEFOERDERTE

HOHNEINHEIIENDARUNTER
FOER-
cE-

GE-
BAEUDE

( NEUEAU )

GEFOER-
DERTE
r,l0HN-

FLAECHE

rN NEUBAUTEN I vou er-l-l slEuor-l ErorN-I lEreeu-l TUMS-?u- lrrRuo-l rueueR I HoH-
san'rrru ltrtlalul erruurzrl ruuruaeru

DARUNTER

FERTIG-
TE ILBAU

( NEUBAU )

HEIH-
PLAETZE
( BETTEN )RUNGS_

FAELLE
INS-

GESAHT zu-
SAI,II,IEN

ANzAHL I rooo uzl ANZAHL

RHEINLAND-PFAUZ

FOEBDEAUNG INSGESAMT

2 023 2 059 519 5 7S0 5 424 r07 1 48SI.IOIINGEB. OHNE EIGENTUMS!,IOHNUNGEN,,
0AV0N3

HOHNOEBAEUDE MIT 1 hOHNUNG .,,..,
IIOI.IIIGEBAEUDE MIT 2 HOHNUI]GEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
WOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER HEHR

I,IOHNUNGEN
HOHNHE IME

I,IOHNIGEB. OHNE EIGENTUMSI,IOHNUNCEN ..
DAVIhI:

HOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG ......
I,]OHNGEBAEUOE MIT 2 I,IOHNUNGEN ...,
KLEINSIEDL,ERSTELLEN .,
hIOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOI.INUNGEN
r/.lOHNHE If4E

I,IOHNCEB, MIT EIGENTUMSI^IOHNUNGEN . . .
NICHTI,IOHNGEBAEUDE,.,.

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.,IYEN ...,...

I,.IOHIVOEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUIIGEN ..
DAVON 3

HOHNGEBAEUDE MIT 1 HOHNUNG .,....
HOHNGEBAEUDE MIT 2 WOHNUIIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
HOHI.IGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

hIOHNUIlGEN
WOHNHEIME

I,,IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN .,,
NICHII,{OHNGEBAEUDE . .. .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAHi,IEN,.....,

I,I0HNGEB. 0HNE EIoENTUMSI.I0HNUIIGEN
DAV0NS

I,IOHIIGEBAEUDE MIT
}.IOHMEBAEUDE MIT
KLEINSIEDLERSTELLEN ".
HOHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

t^T0HNUNoEN
I,.IOHNHEIME.

HOHNGEB. MIT EIOENTUMSI,{OHNUIIGEN . ..
NICHTI,.IOHI{6EBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.i.IEN

1 20S
327

477

310
77

36

?r

438

1 111

8S5
2!6

3?3

222
nr:

313

165
n:

39u

z8

496

2:t

300
bb

3ls

20

895
2!6

895
2!6

75

1 193
329

5116 4 130 3 841

2 069 SS7 6 123 5 753

DART NTEF: L FOERDERUNGSWEG

40s 88 879 745

I 193
347

114t2 147
13

7t7

_ _' 313

107 1 48S 333

378

30 378

84
23

203,a:

I.IOHNGEB" MIT EIGENTUMST,.IDHNUNGEN
NICHTI.IOHNGEBAEUDE ....
ALI..E GEBAEUDEARTEN ZUSAI"I4EN .,..... 2 379

300
66

4?,

40s

I 084

880
29s

313
7_2

4:4

2l

43

36

3

308
70

30

22

27

Z191 900 765

2. FOERDERUNGSWEG

149 1111 1084
880
204

158 1189 1159

g. FOERDERUNGSWEG

zaz 3800 3595

76 1 111

127
2_A

78

1 084

575

13
u:

s93

62
14

?a

I 189 76 1 111

78

7A

I HOHNUI{G ... . ,,
2 I,{0HNUNGEN ....

495

q
n:

n:0

,:,
692

29e

l6

294

3 636 3 462

234

2341576

23_4 2?s

4 034 3 429
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1 FOERDERUNGSVOTUMEN 1994

GEBAEUDEART

GE.
EAEUDE
NEUBAU

FOE R-
DE-

RUNGS-
FAELLE

GEF0ERDERTE t^loHNUtlGEN

DARUNTER
GEFOER-

DERTE
I,IOHN-

FLAECHE
INS-

GESAMT

rN NEUBAUTEN I vOu ee-l--------:-------l BAEUDE-l EIGEN-I IEIGEN-lTut'ts-ZU- IFERTIG-I TUEMER I HOH-
SAI',!I'4EN ITEII.BAUI GENUTZTI NUNIGEN

HEIM-
PLAETZE
( BETIEN )

ANZAHL I rooo NZI ANZAHL

SAAßLAND

FOERDERUNG INSGESAMT

I.IOHI{GEB, OHNE EIGENTUMSI^IOHNUNOEN,.
DAVGN:

HOHIIGEBAEUOE MIT 1 I.IOHNUI\IG .. . ,..
I,,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN . ,, .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I^IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER },IEHR

T4OHNUNGEN
I,.IOHNHEIME

I^IOHNGEB, MIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN .,,
NICHTI,IOHNGEEAEUDE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'O4EN

I,,IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSNOHNUNGEN ..
DAVON!

I"IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG . .., . .
I^IOHNGEBAEUDE I'1IT 2 I,{OHNUNGEN ,. . .

657

439
,97

51

a:

727

103

66
37

72

115

316

234
7A

31

347

238

135
52

5l

2s9

577 99 895 752 15

14

595

438,1'

1

1472
7?_5

,tt

438
t77

210

57
20

?243

472,lt

572 106 g6s 826

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSwEG

a2 r? 104 84

z

16 595

102

65
37

102

316

238
7A

,?

69

7_2

72

31

e1

ODER HEHR
t,,IOHNUNGEN

I^IOHNHEIME

I^IOHNGEE. MIT EIGENTUMSI^IOHNUMEN
NICHTI^IOHNGEBAEUDE,...

ALLE GEEAEUDEARTEN ZUSAMMEN ......

H0Hr\rcEB. oHNE EIGENTUMSHoHNUNGEN ..
DAV0{ 3

NOHIIGEBAEUDE HIT 1 I4OHNUNG ...,,.
hIOHNGEBAEUDE MIT 2 hIOHNUNGEN ....
KLEINSIEOLERSTELLEN,,
hOHIIGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

hOHNUNGEN
hIOHNHE IME

KLE INSIEDLE RSTELLEN
I.IOHNGEBAEUDE MlT 3

I^IOHIIGEB. MIT EIOENIUMSI,.IOHNUNGEN
NICHTI,IOHNGEBAEUDE,.,.

72

15 llb

2. FOERDERUNGS}YEG

40 315

s3 357

3. FOERDERUNGSWEG

47 475

58
Zb

65
55

I
4

58

238
70

J1

E

:,

-
18S8?

275

224
55

31

279

224
55

-
13

292

429

130
q4

225

t:
455

i6
14

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAYT\4EN . .....

I.IOHIIGEB
DAVON:

oHNE EIGENTUMSHoHNUIIGEN,,

hIOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I"IOHNUI!6EN
KLEINSIEDLERSTELLEN ...,..
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHi."..

HOHNUI{GEN
I,{OHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTI-fr'ISI.IOHNUT!6EN
NICHTI,{OHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI,I,IEN .

18

22

:
50

?79

270

130
37

43

217

177

135
42

135
60

220

,?

502

16 315

177

,?

26

-30-

I sorstree II eenornoEnrr I

l__1!!E1Y!IEI__lI I oanurrrrn Itt------_-tI zl- I rrnrlc-lI slwrru lrgrrslulI l(NEUBAU)l

1

I



1 FOEBDEßUNGSVOLUMEN 1994

GEBAEUDEART

6EFOERDERTE I,{OHNUMEN

DARUNTER

SIhISTIGE
GEFOERDERTE

I.IOHNE INHE I TEN
Ft]ER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

bt-
EAEUOE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
t,t0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN VO'I GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
6ENUTZT

I 
olnururen

IEilil:I rerLsau
I (NEUBAU)

HEIM-
PLAEIZE
( BETTEN )INS-

GESAI'17
E IGEN-

TUMS-
hl0H-

NUNIGEN

zu-
SAJ-I,IENzu-

SAMMEN
FERTIO-
TE ILBAU

ANZAHL I rooo uzl ANZAHL

hIOHMEB. OHNE EIGENTUMSI"IOHNUNOEN,.
DAVM:

I,,IoHNGEBAEUDE MIT 1 l,loHNutlc . . ... .

HOHNGEB. OHNE EIGENIUMST,IOIINUI.IGEN ..
OAVO{:

WOHNOEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNG ......
HOHNGEBAEUDE MIT 2'.IOHNUNGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
I,.IOHNGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUIIGEN
I.IOHNHEII'1E

HOHI'IGEB. NIT EIGENTUMSHOHI{JI{GEN ...
NICHT}IOHNOEBAEUDE .,..
ALLE CEBAEUDEARTEN ZUSA',IffN .,.....

SACHSEN

FOERDERUNG INSGESAMT

1 5A2 19 345 13 735 2 061 I 382I 535 8 S51

8 951

I 535 I 951

6

5 8S9
2 954

692

1 403

10 938

20E
411

3:5

658
490

5?4

122

7 724

5 901
5 097

I 347

1 951

27 296

I S5l

27 256

5 204q 266

4 265

7 746

15 481

1 064
s!7

20

55

2 L78

5 877
2 440

25

I 382 1 951

hIOHIIGEBAEUDE I"IIT 2 I,IOHNUIIGEN,.,,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNOEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

I,.IOHNUNGEN
hIOHNHEIME

NOHNGEB, MIT EIGENTUMSWOHNUNGEN ...
NICHTHOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMI'4EN

I,.IOHNGE8. OHNE E IGENTUI'ISHOHNUI{GEN
DAVON:

I,'IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUM .,...,
HOHMEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUMEN . .. ,
KLEINSiEDLERS]ELLEN ..
HOHNGEEAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUI\IGEN
T.IOHNHEII',lE.

I^IOHTIGEB. HI T E IGENTUMSI^IOHNUNGEN
NICHTHOHIIGEBAEUDE .,.,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'O4EN .... ,..

I,.IOHIIGEB. OHNE EIGENTUI,,ISI^IOHNUNGEN ..
oAVm3

!.IOHNGEBAEUOE MIT 1 I,.IOHNUN6,...,.
I,.IOHNIGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUMEN . ,..
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
I.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUN6EN
HOHNHEIME

hIOHI\ßEB. MIT E IGENTUMSI,,IOHNUNGEN
NICHThIOHNGEBAEUDE,,..

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMI'4EN,......

1 951

6

6

DARUNTER: l. FOERDERUNGSWEG

2. FOERDERUNGSWEG

A, FOEßDERUNGSWEG

1 582 19 345 13 735

658
490

2 051 I 382

1 064
s!7

6

5
a

1

10

899
s14

6:2

493

s38

5
3

204
296

5
4

901
0!7

204
411

316

5
2

477
490

25s?4

8 951 | 725

8 347 4 265

11?

2_0

:s1 7q6

15 48r 2 tt6 I 3AZ

I 951

1 951 6
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1 FOEBDERUNGSVOLUMEN I99'I

GEBAEUDEART

cEF0ERDERTE I40HNU['IGEN SONSTIGE
GEFOERDERTE

HOHNEINHEITENDARUNTER
FOER-

DE-
RUNGS-
FAELLE

6E-
BAEUDE

( NEUBAU )

GEFOER-
DERTE
hroHN-

FLAECHE
INS-

GESAMT

rN NEUBAUTEN I vou oe-l--I BAEUDE-I EIGEN-I lrroeru-l TUMS-zu- lrrnrro-l rurlrrn L,roH-
srreru ltetlaaul eEruurzrl ruuruorr,t

DARUNTER

FERT IG-
IE I LBAU

( NEUBAU )

HE IM-
PLAETZE
( BETTEN )

zu-
SAI,T'1EN

ANzAHL I rooo Nzl ANZAHL

I,{OHNGEB. OHNE
DAVOTI:

I^IOHNGEBAEUDE
I,.IOHI{GEBAEUOE
KLEINSIEDLER
HOHNGEBAEUDE

hIOHNUNGEN
I,IOHNHE IME

I,IOHNGEE. OHNE EI6ENTUMShIOHNUNOEN ..
DAV0f! s

I,IOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,{OIINUNGEN
KLEINSIEDLERSIELLEN ...,...,
I^IOHMEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

HOHNUTIGEN
t,,IOHNHE IME

HOHNGEB. MlT EIGENTUMS}"IOHNUNGEN ...
NICHTI^IOHNGEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUOEARTEN ZUSAMMEN ....,..

I,.IOHNGEB. OHNE E IGENTUI4SHOHNUNGEN
DAVON:

EIGENTUMSI^IOHNUNGEN . .

MIT 1 r.r0HNUf{G ,..,,.
HII 2 hOHMJI{OEN .,..

iSTE LLEN

.:I::?:: i::: ,

376

202
84

53

I 338

1 290

1 096
63

,:,

7 290

747

61

742
65

SACHSEN-ANHAtT

FOENOERUNG INSGESAMT

277 2?03 2067 I 277

306 7 ?77

15

7 2?5

1 742
70

8:5

27

213
s0

s90

28

199
7_8

306

2A4

131

I.IOHMEB. MIT EIGENTUMShIOHNUNGEN
NICHTI^IOHIIGEBAEUDE . ,. .

2

ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN ......, 1 404 1 33E ?i9

28 28

?82 0952 237

52

50

15

IE

52

50

DARUNTER: 1. FOEBDERUNGSIYEG

4885248
4685046

8

2, FOERDERUNGSWEG

3. FOERDERUNGSWEG

20s 2151 2019

49q8

T4OHNGEBAEUDE MIT 1 HOHNUN]G ....
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUNIGEN . .
KLEINSIEDLERSTELLEN,,,,,.
T.ToHNGEBAEUDE Ntr e ooen rarüä

I,.IOHNUNGEN
I,.IOHNHE IME

I,.IOHN6EB. MIT EIGENTUMST,.IOHNUNGEN ...
NICHTI,IOHNGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN .....,.

WOHIIGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUN§EN ..
DAV(N!

HoHNGEBAEUDE MIT 1 tl0HNUl.l6 ,.....
I,IOHMEBAEUOE HIT 2 HOHNUNGEN . .. .
KLE INSIEDLERSTELLEN
hIOHIIOEBAEUDE MIT 3

].IoHNUNoEN ,... .,.
I^IOHNHEIME

I^IOHNGEB, MIT EIGENTUMSI,IOHNUIIGEN
NICHIHOHI{GEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-i',IEN ....

163
88

s90

27

139

61

I 324

1 152
82

90

27

1 351

1 095
68

r!s

?6

149
7_A

297

269
22I

2 27

27271 2 778 2 055 297 I 225
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1 FOERDERUNGSVOTUMEN T994

CEBAEUDEART

GEFOERDERTE I.IOHNUMEN SI]NSTIGE
GEFOERDERTE

I^IOHNEINHEITEN
FOE R_

DE-
RUNGS-
FAELLE

DARUNTER
6E-

BAEUDE
( NEUBAU

GEFOER-
DERTE
r,toHN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN v(}1 6E-
EAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

IM-HE

INS-
GESAMT

EIGEN-
TUMS-
H0H-

NUN6EN

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

( NEUEAU )

zu-

PLAETZE
( BETTEN

zu- FERTIG_
TE I LBAUSAYfiEN

SAI-EIEN

ANZAHL I roco uzl ANZAHL

SC'{LESWIG-HOLSTEIN

FOERDEßUNG INSGESAMT

849 971 229 3 159 3 036 1s0

T.IOHAIGEBAEUDE MII 1 I,IOHNUNG ,...,. 692
WOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUMEN .. . , 4
KLEINSIEDLERSTELLEN .. 26
I,.IOHNIGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

T.IOHNUNGEN
14OHNHEIHE

I,,IOHNGEB. MIT EIGENTUMST,.IOHNUNGEN
NICHTI{OHMEBAEUDE . ,, .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI4MEN .

673
4

61

t?,

849

145 2398 2298

---
971 229 3 159 3 036

DARUNTER: 1. FOEnDERUNGSWEG

707 1S8 2 BB7 2 768

I^IOHNJGEB. OHNE E IGENTUI'4SI.IOHNUNGEN
DAVO{:

I4OHNGEB. MIT EIOENTUMSI,.IOHNUTIGEN
NICHTIiOHNIGEBAEUDE . .. .

673
2

29

227

664

25

6S2I
61

427

402

25

403
4

61

zoz

270

,:o,:,,r_,

79
0
5

s8
0
5

:,
11s

11

11

589

262

}'IOHNGEB. OHNE EIGENIUMShIOHNUNIGEN ..
DAV0N 3

I,{OHNGEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUNG ......
HOHNGEBAEUDE MIT 2 HOHNUNGEN ....
KLEINSiEDLERSTELLEN . .
,.IOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

14OHNUNGEN
I,.IOHNHE IME

577

420
s

403
2

?9

?27

701

I?v

190 689

179

:'
11s145 2398 2258

:_
198 2 887

2. FOENDERUNGSWEG

31 272

420I
61

ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAMMEN

I,IOHNOEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNOEN .,
DAVON:

I,IOHNGEBAEUDE HlT i I^IOHNUNG . ,. . ,,
HOHIIGEBAEUDE I.4IT 2 I.IOHNUNGEN , ,. .
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR

HOHNUNGEN
WOHNHEIME

I.IOHNGEB. MIT EIGENTUMSi^IOHNUNGEN
NICHTI,,IOHNGEBAEUDE,..,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSATT'4EN

hIOHhIGEB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUIIGEN .,
DAVtms

HOHNGEBAEUDE I4IT 1 HOHNUN§ ,.....
I.IOHTIGEBAEUDE MIT 2 HOHNUIIGEN .,.,
KLEINSIEDLERSTELLEN . .
HOHTIOEBAEUDE HIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUMEN
WOHNHEIHE

HOHi,IGEB. MIT EIGENTT MSHOHNUT{GEN
NICHTHOHNOEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSA}fiEN

577

272

,r_,

2 766 17S 427

270 11 262

31

31272 270 272 270

3. FOERDERUNGSWEG

-33-



1 FOEBDERUNGSVOLUIVIEN 1994

GEBAEUDEART

FOER-
DE-

RUNGS-
FAELLE

GE-
BAEUDE

(NEUBAU

GEFOER-
DERTE

CEFOERDERTE I,.IOHNUIIGEN

DARUNTER

IN NEUBAUTEN VOM GE-
BAEUOE-

SAMMEN

EIGEN-
TUEMER
6ENUTZT

SONSTIGE
GEFOERDERTE

hIOHNE INHEITEN

DARUNTER

FERIIG-
TE I I-8AU

(NEUBAU )

zu-
2U-

HEIM-
PLAETZE
( EETTEN)t,loHN-

FLAECHE
INS-

GESAHT
EIGEN-

TUMS-
!.10H-

NUNGEN
FERT IG-
TE ILBAU

sAl,lMEN

ANzAHL I rooo Nzl ANZAHL

THUERII,IGEN

FOERDEßUNG II{SGESAMT

I.IOHNGEB. OHNE EIGENIUMSI"IOHNUTIGEN ..
DAVOfiI:

HOHIIGEBAEUDE HIT 1 I,IOHNUI{G ....,,
I"IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I.IOHNUI\GEN . "..KLEINSIEDLERSTELLEN .,.
I^IOHTIOEBAEUDE MIT 3 ODER

I"IOHNTJNGEN
t,,IOHNHEIME

I^IOHIreEB, HIT EIoENTUMSI.IOHNUNGEN .. ,
NICHTI,IOHNGEBAEUDE ...,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN ......,

I,.IOHNGEB, OHNE E IGENTUI'4ShIOHNUI{GEN
DAVü,13

WOHNGEBAEUDE MIT l I,,IOHNUNO ..,
HOHMEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,'IOHNUNIGEN
NOHNHE IME

I,{OHNGEB. MIT E IOENTUMSI^IOHNUIIGEN
NICHTI,IOHNGEBAEUDE . . ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN ...,

I,IOHNGEB.
DAVON!

OHNE E IGENTUMSHOHNUMEN

I.IOHMEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNI6 .
I,.IOHIIGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNI6EN
KLEINSIEDLERSTELLEN ........
I^IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNIGEN
I.IOHNHEIME

I^IOHNIGEB. MIT EIoENTUMSI,,IOHNUNGEN .. .
NICHTI,.IOHNGEBAEUDE ., . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI-T,IEN

HOHI{GEB. OHNE EIGENTUHST,IOHNUIIoEN .
DAVO!!

I.IOHI{OEBAEUDE MIT 1 HOHNUIIG . ....
,{OHNOEBAEUOE MIT 2 WOHNUI{GEN ...
KLE INSIEDLERSTELLEN
HOHI{OEBAEUDE

I,IOHNUIVGEN
HOHNHEIME ..

MIT 3 ODER MEHR

[,.IOHMEB. MIT EIOENTUMSI"IOHM',I{GEN ..
NICHIHOHIJGEBAEUDE ....
ALLE OEBAEUOEARTEN ZUSAI,I.,IEN

3 248 2 761

3 50S 2 761

465

5 565 3 995

2 430 2 1s5893 s3s

2 332

2?1

5 A26 4 222

1311 _ :

466

257
68

111

?0

486

327

2t4
59

54

77

344

616

4S1
1?5

3

2

220

429
7!1

155
4?2

1!4

2430
6:t

1?o

2?1

2

455

330
49

85

555

3S6
91

58

37

59?

2?' ,91

267

33

849

37

37

2?4

224

DARUNTER; L FOERDERUNGSWEG

3 220

492139 7 522 1 179 9s

43 396 330 85193 54 10

37 31

742 1 959 1 210 100

395
97

a_7 7 4?3 ':5 _

2, FOEBDERUNGSWEG

492

2 7ZA

034
6:4

2

816

825
4!5

s16

1!6

2

1

A. FOENDERUNGSWEG

2 6S3

2 035
697

52

2!4

2 9L7

2 296

I 825
493

68

2 296

3 643

2 035
79'

s9s

214

3 867 2 7243 072

521

406
r15

28

549

-34-



1 FOERDERUNGSVOLUi,IET{ 1994

6EBAEUDEART

GEFOERDERTE I,.IOHNUI{GEN SNSTIGE
GEFOERDERTE

WOHNE INHEITENDARUNTER
GE-

BAEUDE
( NEUBAU

FOER-
DE-

RUTI6S-
FAELLE

GEFOER-
DERTE
r^r0HN-

FLAECHE

IN NEUBAUTEN VO'1 GE-
BAEUDE-
EIGEN-
TUEMER
GENUTZT

DARUNTER

FERTIG-
TEILBAU

(NEUBAU )

HEIM-
PLAETZE
( BETTEN)INS-

GESAMT
EIGEN-

TUMS- zu-
zu-

SAI.I.4EN
FERTIG-
TEILBAU

l,,l0H-
NUIIGEN

SAI'I.4EN

ANzAHL I rooo Nzl ANZAHL

1 176 1 558

NACHRICHTLICH:

BEBLIN-OST

FOERDERUNG INSGESAMT

961 13 135 13 13s I 882 887

12 183 12 183 S ?28

WOHT\,GEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUT\,GEN ..
DAVoN 3

HOHMEBAEUDE HIT I I.IOHNUNG ......
HOHTVGEBAEUDE HIT 2 I.IOHNUMEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHMJIIGEN
I.IOHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSI^IOHNUIIGEN
NICHTI,.IOHNGEEAEUDE ....
ALLE oEBAEUDEARTEN ZUSAI'IVIEN

I^IOHIIGEB. OHNE EIGENTUHSHOHNUNGEN .
DAVTI{!

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 HOTINUNO . ... ..
I,,IOHMEBAEUDE I'4IT 2 HOHNUMEN ,.. ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ... ".,
HoHNGEBAEUDE Frrr s ooen Mriä

HOHMJIIGEN
I{OHNHEIME .

HOHIIGEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUI{GEN
NICHTHOHI{GEBAEUDE .,.,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN .......

786
83

397

89'

1 983

372

2?6
36

50

2!'t

s29

864

550
47

2?7

s:0

I 454

786
83

69e

11

893

57

725
,92

560
94

785
196

786
166

898898 898:-
l 5s8 7 028 13 S43 13 943

DARUNTER: 1. FOERDEßUNGSWEG

q01 2?3 3 253 3 253

70 q73 887 808

228
36

1:s

20

276

?04
72

226
12

224
72

560
94

198 295s 2sss _ :
18 27_7 2!7 

_
2!7

277

OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN

401

I 757

560 47
47

5:0 6!s

49

1 157 7A7

2q7 3470 3470

2, FOEßDERUNGSWEG

738 9882 9882 S882

276

611

521
s0

I,IOHNGEB
DAVON:

I.IOHIIGEBAEUDE I'IIT 1 I^IOHNUNG .,....
hIOHTIGEEAEUDE HIT 2 I.IOHNUT\,GEN .. . .
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,{OHI{GEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

WOHNUNGEN
I,.IOHNHEIME

I4OHIIOEB. MIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN . . .
NICHTI,IOHI\ßEBAEUOE .. . ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'I'1EN

I,.IOH[{GEB. OHNE EI6ENTUMSWOHNUh'CEN ..
DAVoNS

I,'IOHI{GEBAEUDE MIT I I,IOHNUIIG , ... . .
HoHwGEBAEUDE MIT 2 t,l0HNUr\,ßEN ....

ODER MEHR

HOHI{OEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNTJT{GEN ...
NICHTI,,IOHIIGEBAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN zUSAHMEN ...

560
94

550
94

591s915:1 s:1

A. FOERDENUNGSWEO

9 228 I 228 I 228

t0 473 t0 s73 t0 473 611 591

KLE INSIEOLERSTELLEN
}IOHNGEBAEUOE MIT 3

HOHMJNGEN . ...., .

-35-



2 GEFOEßDERTE WOHNUNGEN NACH FOERDERUNGSART
UND ZWECKBINDUNG I994

ANZAHL

DAVON GEFOERDERT IM

FOERDERUl\reSART

ZI^IECKBINDUIIG
1. UND 2

FOE.RDE-
DARUNTER1, FOEROE-

RUIlG SI.IEG
2, FOERDE-

RUNGSI4EG
3. FOERDE-

RUI\,lGStlEG RUN6SNEG
GEMI SCHT

1. FOERDE-
RUNGSHEG

A. FOERDERUNGSART

FOERDERUNG MIT KAPITALHILFEN ALLEIN
FOERDERUNG IMT OBJEKTBEZOGENEN BEI-

HILFEN ALLEIN
FOERDERUNIG MIT KAPITALHILFEN UND

OBJEKTBEZOGENEN BEIHILFEN GEMISCHT
(MISCHFOERDERUl\lG) ..,.

38 521

81 486

s2 014

t62 0?7

OEUTSCHLANO

14 896

5 716

17 530

38 742

10 596

a7 772

6 758

6 774

23 619

s7 49728 ?77

7 t?o
35 393

4

6 768

B, ZhIECKBINDUNG

A{ECKGEBUNDENE I,IOHNUNGEN FUER

q as?

4 439

JUN§E EHEPAARE
KINDERREICHE FAMiLIEN
DARUNTER 3

EIGENGENUTZTE hIOHNUNGEN DER
GEBAEUDEEIGENTUEMER IN
FAMI LIENHEIMEN

AELTERE IIENSCHEN
LAG-BERECHTIOTE,,,,..
DARUNTER:

EIGENGENUTZTE hIOHNUTIGEN DER
GEBAEUDEEIGENTUEMER IN
FAHIL IENIIE IMEN

SCHHERBEHINDERTE ..,,.
ZUGEI,IANDERTE AUS DER DDR UND

AUSSIEDLER AUS OSTEUROPAEISCHEN
LAENDERN

AUSLAENDISCHE ARBEITNEHMER
INLAENDISCHE ARBE ITNEHI'4ER BESTIYO,ITER

I,IIRTSCHAFTSBEIRIEBE,,

ALLE FOERDERUNGSARTEN ZUSAI'4MEN

l0 7a2 1 805 3 458I 993 4 940 1 251
4 529
2 276

4 656
7 745

556

991
626
107

46
971

2

-q90
586

701

sss
931

,u:

70

556
760
77q

151
501

,u:

5C,

099
57

275

237
463

tzb 70

I

NACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

106 412 Z8 770 23 919

NEUE LAENDER UND EERLIN-OST

55 609 I 432 71 SlS

47 075

34 697 3

-36-
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3 GEFoERDERTE woHNEtNHEtrSN uv0[oHwEO[HE!+i,Cr= NACH DER RAUMZAHT 1e94
ANZAHL

GEBAEUDEARI

LAND

l,.orrr*r, II rr,rs- |I oesmr 
I

DAVIhI MIT .., I,IOHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)
SOVSTIGE
GEFOER-

DERTE
2 3 4 5 7 0. |1EHR I,.IOHNE IN.

HEITEN

DEUTSCHLAND
FOERDERUNG IiISGESAMT

2 942 26 968 40 S52 37 798 11 397 5 930 5 8S3l,,loHMEB, 0HNE E IGEI'JTUi4S,^I0HNUI\,GEN .,
DAV0NS

I^IÜHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUI{G,,....
I,.IOHNGEBAEUDE I'4IT 2 I,.IOHNUNIGEN ....
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I4OHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNGEN
WOHNHEIME

!.IOHNGEB. MIT EIGENTUMSNOHNUNGEN, ".NICHTI,,IOHNGEBAEUDE ... .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'T'IEN

HOHMEB. I.lIT EIGENTUMSI^IOHNUNGEN,.
N]CHTI,.IOHNGEBAEUDE ., . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

hIOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI^IOHNUNGEN,.
DAVON:

I.IOHNoEBAEUDE MIT 1 I4OHNUNG ,....,
TJoHNGEBAEUDE MIT 2 l,,loHl|UNGEN,.,.
KLEINSIEDLERSTELLEN,.
T,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUNGEN
I,IOHNHE IHE

HOHMEB, MIT

7SA 575

36 699
12 816

569

98 277
114

13 502
4S

15 387I 387
55

s7 s37
105I 308

39

391
161
71
61

3

7?7
25

310
bbi

861

65
78

21 394
15 498
27 277I 665
1 502
4 287I 692
3 648

11 648
25 810
6 123

s652t 296
2 237
3 159
5 826

762 0"!.7

36 839

25 705
5

1 498
5

13S
L 717

11

2 ?20
9?5I 986

4 775
404
L22
465
559
s3s

5 545
501

30
2 986

15
60s
474

135
707

7

I 780
3

205
s

q2 657

8 894

z 621
370
55

5 847

I 593

4 S88

22 4AA

13 158
2 602

139

6 589

2 046
7

24 581

5 052

3 045
372
77

1 557

388

5 852

12 075

s 440

5 20q

301
609

61

233

648

11 944

2 454

209

106

2 550

3 954

18

1 844

7 q5?.
243
94

1 897

1 911

1 947

2 777

5 893

5 113

?77
n r:,

5 113

115
134

76

I
3

I 255
2 850

16

36 813
19

4 103
20

25 027
7q

1 488
1

15
184

1

2 7?4
18

282
1

3 225

183
?16

277
,r_,5

807
880
122

4

55

53

908
244
83

1
.9s

16
81

6

416I
35

77?
398I

60

63

o

1

643
238

?7

3

36

401
448
87

I
1

271
449
20s

533

545
z

?6 q70
3

4 846
l3

727

752

6 082

DARUNTERT
853

28 557 45 075

1. FOERDERUNGSWEG
7 520 10 032I,II]HNGEB. OHNE EIGENTUHSI,{OHNUT'rcEN

DAVON!
I,{OHNGEBAEUDE MIT 1I,'IOHNUNG ..,,.. 9
I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN ... . 1
KLEINSIEDLERSTELLEN ..,,,.
HoHMEBAEUDE Mtr s ooen NrHä

I,IOHNUNGEN
14OHNHE IME

61
34

3I
1

181
s26
323

8:0

72
1

7

7?
I

18 ?03

097
983
1S1

4?6

696

5
197

160
18

26_7

171
712

11
048

7

E ]GENTUMSNOHNUNGEN

866 7 55s 70 257

2. FOERDERUNGSWECzts 7s64 856?
3 28 3408 98 204

2

223 8 057 g 004

3. FOERDERUNGSWEG
1 351 I 037 19 651

?

3A 7q?

32 697

35 393

72 365

2 381
s78

7q

2

2

2

320

6

34

2

916

542

2 ?75

7 277

6 199

23 085

117

4 111

NICHTI,IOHNGEBAEUDE ...........
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'?IEN .

I,IOHNGEB
DAVI}\ 3

OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN . .

I.II]HMEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUNG .,,..,
T.IOHNGEBAEUDE MiT Z I,.IOHNUNGEN ... ,
KLEINSIEDT.ERSIELLEN .,
I,'IOHTIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUN6EN
t,tOHNHEIME

HOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN,..
NICHTNOHNGEBAEUDE ...,
ALLE OEBAEUDEARTEN ZUSAI4MEN

BADEN-I^IUE RTTEI'1BE RG

17 593

3 z säs
13

87 77? 1 612 10 398 23 023 26 03q

FOERDERUNG INSGESAMT NACH LAENDENN (ALLE GEBAEUDEARTEN}

107
591
730
783

t2
1
I
8

28 486
7 290
4 530

13 750

16
2
4
o

76S
537

323
15

356
16

5

84
535

5

341
7?

360
1

3
2

111
374

7

s 803I 620
1

4 651

1 050
7

13 132

4 995

3 902
756
34

303

282
2

122
1:2

5 887
5 113

2
314

7
b

320

402
890

ais

BAYERN
BERLIN

5 227
2 985
8 349
2 335

506
1 870
2 SO7

52q
3 2t0
7 383
1 272

85
6 581

383
828I 141

5 906
4 830
3 035
1 176

292
1 769
2 600

4139
4 115
6 854
2 074

232
6 604

554
784

1 392

2 ?34

1 751
984
37
78
23
18

631
259
73?_
233
3S4
169
287
160
10s
219

5?0
490
685
515
189
434
686
990
139
568
166
1S9
133
703
536
524

a
3

5 279

2 385
2 723

114
227

85
77

907
740
992
916
650
2qa
854
416
228
998

626
161
s01
560

318
389
270
719

BRANDENBURG ..
BREMEN .......
HAMBURG ...,..
HESSEN.
HECKLENBURG-VORPOITIE
NIEDERSACHSEN .....
NORDRHE IN-t^IESTFALEN

SACHSEN-ANHALT
SCHLESI,,IIG-HOLSTEIN ..,
THUER IiIOEN

FOERDERUNG INSGESAI'IT ..
DAR. : 1. FOERDERUNGSHEO

2. FOERDERUMSHEG3. FOERDERUMSHEG

F0ERoERUT\ß INSGESAHT
DAR. ! 1. FOEROERUNOSI.IEG2. FOERDERUIIGSI,IEG

3. F0ERDERUIIGSt^lEG

NACHRICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

2 054
754
2t?
564

NEUE TAENDER UND BERTIN-OST

2
3
1

3

? 470

30 550
8 002
4 463

77 251

1C6 4t2
2A 7t0
23 91S
s7 015

589
951
374
263

907
510
377
078

14 550
4 045
3 7q0
4 320

13
3
4
6

8
2
3
z

17 089
4 721
5 087
7 72q

q
1
1I

I

2

7

6

057
737
880
435

025
160
67

798

55 60SI 432t7 474
34 637

1

1

452
71S
755
008

-37-

6

1

93

1

I

1



3 GEFOEROERTE WOHNEINHEITEN UND WOHNFLAECHE
3,2 WOHNFLAECHE

1 000 M2
NACH DER RAUMZAHT T994

GEBAEUDEART

LAND

lrorrr*., I

I 
.lti;, 

I

7 O. MEHR

SONSTIGE
6EFOER-

DERTE
HoHNEIr,i-

HE I TEN

DAVq\ MIT .,. hIOHNRAEUMEN (EINSCHL. KUECHEN)

2 3 E 6

I,.IOHI'I6EB. OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN ..
04V0,,13

I,I0HI'IGEBAEUDE MIT I hl0HNUM . . ... '
I,.IOHI!6EBAEUDE HIT 2 I,IOHNUNGEN . .. .
KLE INS IEDLERSTE
HOHNGEBAEUDE

I,IOHNUNGEN
MI

I;IOHNHEIME
l,.loHNoEB, MI T E IGENTUMSI.I0HNUI\,IGEN
NICHTI,IOHIIGEBAEUDE . ..,
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAT'T4EN ,. ,.

hIOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI.IOHNUNGEN .,
DAVOII:

I,IOHIIGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNIG,...,,
hI0HNGEBAEUDE MIT 2 H0HNU|,,IGEN .'.'
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
I.IOHNGEBAEUOE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUNGEN
I,JOHNHEIME

hIOHNGEB. MIT EIGENTUMS'.IOHNUNGEN ...
NICHTI.IOHNGEBAEUDE . .

ALLE GEBAEUDEARIEN ZUSAI4MEN

I,IOHMEB, OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUIIGEN
DAVON:

I,IOHMEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUNG . .. .
,IOHN'GEBAEUDE MIT 2 hIOHNUNOEN ..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
hOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,IOHNUNOEN
I,IOHNHE IME

I,.IOHN6EB. MIT EIGENTUI,ISHOHNUNGEN
NICHII,,IOHMEBAEUDE .. . .

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAM'IEN

HOHNGEB, OHNE EIGENTUMSI^IOHhIUI\GEN
DAVON:

I,.IOHNGEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNG
I.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUMEN

I,'IOHNGEBAEUDE
I,,IOHNUNOEN

MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNHEIME

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN,......

HESSEN.
MECKLENBU R6.VORPI}I"1E RN
NIEOERSACHSEN
NORDRHE IN.hIESTFALEN
RHEINLAND-PFALZ ...
SAARLAND
SACHSEN
SACHSEN-ANHALT .,..
SCHLESl,.IIO-HOLSTEIN . ..
THUERItI0EN

FOEROERUNO INSGESAMT ..
DAR, : 1. F0ERDERUNIoST{EG2, FOERDERUNOShIEC3. FOERDERUNGSHEO

FOERDERUAIO INSoESAMT
DAR. I 1. F0ERDERUiIGSI,,IEG2. F0ERoERUTICSHEG ...,..,....3. FoERDERUMSHEG .........,.

12 534 5 Zb3

859
2A3

8

2 425

1 507
286

17

614

271
1

2 635

555

358
45
10

112

40

I ZbJ

431

104
1

358

435

230
185
24

:6
65

0

560

308

??

1S

587

519

DEUTSCHLAND

fOERDERUNG INSGESAMT115 14S4 2845
071086 g0 196000

108 1394 258013110 79 270001
725 1573 3155

858

698
727

18

15

19

a77

ttö
5b
74

245
31
10

103
0

404
1

239

4
1

419
773

67

4
5

6 870
5

1 058
5

3 015

1 118
158

39

I 700
0

141
0

2 13
277

13 595 3 668

779

239

275 206
DARUNTER: l. FOEßOERUNGSWEG

38 403 657

0
0
0

I
1

1
s
0

13,:,

206

398
0

405

38

0
0

38

7

3
s

239
206

0

595

59S

s97
70

7

;?

tz
5
0

63S
0

15
0

672

675

J]
15

0

62S

42

286
36

5

452
0

bb

845

508

?56
39

2!1

19s

I

3 156

3 117

3 365

5 S37

2. FOEBDERUNGSWEG
8 484

1z 6

320

568
q98
58
10

287

275

236
35

4

0

0

8

0

I

0
6

38
1

10

779
794

5

1

480

519
?20

23

3s5

248

q
83

0

378

791
189

335

14

2

2

5

280

308

?46
56

0

8

316

287
737

o
11

2
1

94
35

109
37
57
25
35
23
15
28

sa7
S6

32

34
0

b5J

372
z5b

11
30

7I
127qn
191
7?2

86
31

103
52
26

113

373
3q7
56
72
17
43

168
105
233
432
127

23
349

78
51

151

832
5?.0
588
707

804
75
78

651

617

I 901
3. FOERDERUNGSWEG

45 458 1 343

3?7
207

1

366

229
1

477
365
2A7
116
?7

132
193

49
324
714
770

77
605

45
57

108

568
70s
s52
332

100
136
155
7S9

490 7t7

298
561

184
28

64
r75

0

651
777

0

0

0
3 354q

669
3

61 103
1

273
1

6 609 55 539 1 557 2 137

FOERDERUNG INSGESAMT NACH LAENDERN (ALLE GEEAEUDEARTEN}

3
v7

0

111
38

53S
247

18I
27
31
18

316
1J

1
158

1
29
1S

7

1
1
1

872
377
57q
658

93
295
7ZS
351
775
250
5q0
101
721
?20
227
483

133
46S
1169
730

462
687
896
87S

15
5
a
4
0
0
0
5
I

58

0
28

3
2

3?8
l6s
668

s
7_0

27

729

o

101
732

1
z

I
75

4
444
27
46
6?

NACHRrcHTLICH:

FRUEHERES BUNOESGEBIET

782
276
223
204

NEUE TAENDEß UND BEBTIN-OST

267

I
2
2
3

86
32I
22

39
6
0

33

s62
s6z
363
s27

1S4
210
354
530

2

1

1 183
273
553
327

397
47
24

326

740
257
272
277

-38-

137
24

8
105 0

0

BADEN-I,IUERTTEMEERG ...,...
BAYERN .
BERLIN
BRANDENBURC
BREMEN ....
HAMBURO ..,



4 FOERDERUNGSMITTET NACH GEBAEUDEABTEN I994I 000 DM

DAVOT{
BUNDE S-/LANDESI',I I TTEL

FUER DEN
GEBAEUDEART

FOEROERUNGSHEG 1. FOERDE-
RUI.JGS}^IEG

2. BZH,3. FOERDE-
RUNIGS[,.IEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
CESAMT 1 )

AAT{UITAETS-
H I LFEN

ZINS-
2U-

SCHUESSE

AUF-
XENDUT!6S-

AUF-

DARLEHEN
!,IENDUNGS-

ZUSCHUESSE

I,,IOHN6EB. OHNE E IGENTUMSI,.IOHNUNGEN
DAVO!!

I,IOHI{GEBAEUDE MIT 1 HOHNUI{G ....
I,IOHI{GEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN ..
KLEINSIEDLERSTELLEN .,
HOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

t,.IOHNUNOEN
I,.IOHNHEIME

I"IOHI{GEB. MIT EIGENTUMSI,TOI.INUNGEN ......
NICHTI,.IOHNGEEAEUDE .. , ,

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI4MEN

I^IOHNGEB. OHNE EIGENTUMSI,,IOHNUIIGEN
DAVON:

I,.IOHNoEBAEUDE MiT 1 I^IOHNUNIG ...
I,IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUI\GEN .. . .... ,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,{OHNGEBAEUDE HIT 3 ODER MEI-IR

t,.IOHNUIJGEN
i,.IOHNHE IME

I,IOHNGEB. MIT E IGENTUMSI,,IOHNUNIGEN
NICHTWOHNGEEAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAMMEN

I,IOHNGEB. OHNE EIGENIUI'ISIIOHNUIIGEN . .., . .
DAVUN 3

I,IOHI{OEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNG
hOHNGEBAEUDE MIT 2 HOHNUNGEN ..,..,,,
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHAIoEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,.IOHNUMEN
I,.IOHNHEIME

I,,IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN ..,
NICHIHOHNGEBAEUDE ...,

DEUTSCHLANO

FOERDEFUNG II{EGESAMT

2 516 812 859 697

I 931 152 574 813
3 982 1 965

107 862
1 817

2 826 491 937 413

DARUNTER: 1. FOERDERUNGSWEG

77 673
43

3 835I

101 466

14 3s4

238 163

143 970 101 393

918 S07
107 992
30 891

4 364 479

3 016 790
289 899

105 152
500

2l4 q70 73t',

3 783 277

105 152
500

3 888 863"

1 673 014

838 430
77 226

37 793
7 275
1 286

96 009I 668

6 593
6

150 56S

. 76 363

. 1513

. 79 448

MISCHFOEROEßUNG

. 66 035

5 080
6

7t 721

483 503
s3 728
4 447

223 A09

106 028
13 868
2 447

209 544
70 864
2 5t7

26A 370

96 820
53 027

636
s69

64

6
3

367 518

354 S35I 854

371 361

178 4t2
111

59 484
35

915 558
106 346
30 891

2 46A 3A2
262 040

256 891
27 437
3 95S

563
94

7?7

2L
2
1

75

2

104

8S4
314
?86

8:s

,94

097

87 023

67 091

34 325

I 816

2 681

37 005

19 006

2 S58
374

0

1S 006I 658

509
6

13 521

3 716

3 236

q 007

15 2S0

2 s15
337

0

to 770I 668

214
6

327 88S

23 577

12 S41
4 526

5 104

3 380

26 951

7 151

6 104

1 1S9

8 350

16 ,{20

r2 119
4 301

18 60r

DAVON: FOEBDERUNG MIT XAPITALHILFEN ALtEIN

2 093 391

ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'}1EN

HOHNGEB. OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN .,...,
DAVoN !

I,IOHNGEBAEUDE MIT 1 I4OHNUNG
WOHNGEBAEUDE HII 2 I,IOHNUNGEN ........
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
WOHMEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUN6EN
WI]HNHE IME

4 056

HOHMEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUMEN
NICHT}IOHIIGEEAEUDE ....
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI.T,4EN 5 610

!{OHN6EB. OHNE EICENTUHShIOHNIJI{GEN
DAVII{:

I,IOHNOEBAEUDE MIT 1 HOHNUNG .. 658 OO5
,{OHI\ßEBAEUDE MIT 2 I.I$II\I[.,NGEN ...... ., 7A 42I
KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I,.IOHM}EBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUi{OEN
I.IOHNHEIME

26 932

I 525 896
184 814

t2 874

2 772 265

FOERDERUNG MIT OBJEKTBEZOGENEN BEIHILFEN ALLEIN

4 813 77 935 67 068

288
2?4

822
2?5

443
37

221

23
22

23

36 505
6 S30
1 286

19 646
1 658

871
292
286

27
2
1

}IOHNGEB. MIT EIGENTUMSI.IOHNUMEN
NICHT'.IOHNGEBAEUDE ..,.
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI'II'IEN . .. 1 770 SS4

I ERSTE JAHRESRATE
EINSCHL. DURCH ATWUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAMBURG, DIE WE6EN DER BESO{DERHEIT DER FOERDERUI{G IN

DIESEM LAND NICHT 8EI DEN KAPITALMARKTMITTELN ENTHALTEN
SIND,

2 187480
500

91

15 514

2

-39-



4 FOERDEBUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEARTEN 1994I 000 0M

DAVq!
EUNDE S-/ LANDESH ITTEL

FUER DEN
GEBAEUDEART

F OE RDE RUNIG SI.IEG 1. FOEROE-
RUI'IGSI,IEG

2, 82,1.3. FOERDE-
RUNGSI,IEG

OBJEKI-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
CESAMT T )

AUF-
I4ENDUTIGS-
DARLEHEN

AUF-
i^IENDUNGS-

ZUSCHUESSE

ZINS-
AMIUITAETS.

HILFEN
zu-

SCHUESSE

WOHi'IGEB. OHNE E IGENTUMSI.IOHNUNGEN
DAVO{:

I4OHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG ...,
HOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNOEN ..
KLEINSIEOLERSTELLEN .,
I^IOHIIGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I,,IOHNUiIGEN
hIOHNHEII'1E

I4OHN6EB. MIT EIGENTUMSI,.IOIINUIIGEN
NICHTI^IOHNGEBAEUDE ..
ALLE GEBAEUDEARTEN ZUSAI"T4EN

I.IOHNIGEB, OHNE EIGENTUI4Sh]OHNUNOEN ......
DAVON:

HOHMEBAEUDE MiT 1 I4OHNUNG
hIOHNGEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUI{GEN
KLEINSIEOLERSTELLEN .,,,,...
I,IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I^IOHNUNGEN
HOHNHE IME

IIOHNOEB. MIT EIOENTUMSI^IOHNUIIGEN
NICHII.IOHNGEBAEUDE .,,.
ALLE CEBAEUDEARTEN ZUSAI'44EN

2. FOEßDEFUNGSWEG

402 549 379

159 793 76
18 197 11989 1

2?3 57_0 290

34 424

436 973

323 323
75 241
3 458

2 074 433

97 735 280 527

13 118 11 538

220

122

sz?

11 092 279 885
0

392 992 70s 273 280 639

74 713
70 822
1 108

3 409
713

53

3 518
3 173

64

11 326 51 0S4
186

a7q

437
358
108

977
0

498
114

381
3?7

8Z
4B

7 6L?

1 418

3 030

2q3 747

297 908

131 120

25 573
s7s

i05 173

196 769

3. FOERDERUNGSWEG

1 999 178 332 673 21 501 67 985

s5 308
52 27?ll7

184 678
297

517
639

EO'
3

73 438
1 817

57 962
37

112 308
111

3 164 54 686
_"5

1!2

FOERDERI]NG INSGESAMT

DARI.JI:i'ER r

NACHBICHTLICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

3 660 0342) 1 719 919 447 7?g

g o7g 24q2)

NEUE I.AENDER UND BEBLIN-OST

810 097 s06 572 489 684

390 672 21 613 7t 151

154 453 162 156

83 710 209 205

1, FOERDERUNGSI^IEG2. FOERDERUNGShEG
3. FOERDERUNGSI4EG

FOERDERUI{G INSGE SAI'17

DARUNTER !

1. FOEROERUMSI,IEG2. FOERDERUIIGSI,IEG3. FOERDERUTTGSI4EG

15 199
70? 925
44 032

uf bbb
99 52?

8Z

92 338
202 326
749 287

366 S54
237 9A6

809 625 58 231
190 066
247 345

52 431I 745
21 531

s 322
777 76q
?7 779

1
2

9?

s78
556
735

70 019
836 447

2
ERSTE JAHRESRATE,
EINSCHL. DURCH AINUITAEISHILFEN VERBILLIGIE BAUDARLEHEN IN
HAMBURO, DIE I,.IEGEN DER BESI]NDERHEIT DER FOERDERUNIG IN

DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKIHITTELN ENTHALTEN
SIND.

-40-



4 FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEAßTEN 1994
1 000 DM

DAVIT{

FOERDERUT{GMEG

BUNDES-/LANDE SM ITTEL
FUER DEN AUF_l^*_ll

I,IENDUNGS- I HErrtouttos- I amurrlErs-l
DARLEHEN I zuscnursse I Hrlreu 

I

2, Bz,t.3. FOERDE-
RUNIGSI^IEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
GESAMT 1 )

ZINS-
zu-

SCHUE SSE
1. FOERDE-

RUI\IGSI.IEG

FOERDERUN]G INSGESAMT

DARUNTER3
1. FOERDERUNGSHEG
2. FOERDERUNIGSI,,IEG
3, FOERDERUNIGSI,JE6

FOERDERUIIG INSGESAMT

DARUNTER 3

I . FOERDE RUNGSI,{EG2, FOERDERUNGShIEG3, FOERDERUT{GSI,.IEG

FOERDERUNO INSGESAMT

DARUNTER:
1. FOERDERUNGSI,'IEC2. FOERDERUNGSHEG3. FOERDERUNGSI,.IEG

FOERDERUNC INSGESAMT

2. FOERDERUNGSNEG3, FOERDERUNGSI"IE6

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER 3

1. FOERDERUNGSI^IEC2. FOERDERUNGSI.IEG3. FOERDERUNGSHEG

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER s

1, FOERDERUNGSI,JEG
2, FOERDERUNGSI,.IEG
3. FOERDERUNGSI,IEC

BAYERN

504 887

soa eäz

BERLIN

5 609

29 066

29 056

34? oSL

352 04t

5 823

6 823

619 357

618 885

15 802

15 802

qal tsa')

qat rsa')

277 SzL

277 927

5 774
6 300
1 003
4 646

720 7t5

g 648

I 648

3143133

25 158
13 095
99 384

880
843
301

I
35

737
823
476

700
100
131

3
l1

BADEN.WUERTTEMBENG

133 143 L37 637 13 063 3 859

13 063

32 67L 8 916

2
32 663

73 522 281 662

i0 934

5 288

4 646

2 648

0
2 172

476

2 la3

2 402

859

25 158
32

95 525

880

036

5

3

41 587

5 882
32 683
3 036

040
41?

67
6

359 S35

72 074
287 867

22 369

8 880
2 843

77 244

5 609

BRANDENBURG

357 327 47 0?6

69 957
287 26q

BREMEN

5 77q 11 949

2SS
418

2
278

4 751

1 790
2 961

40

3
37

24 057

DARUNTER:
1. FOERDERUNGSI,.IEG .,....,.,

05724

s75

s
s96

1 388

737
6:1

3 100

100

HAMBURG

224 654 4 036

HESSEN

195 166 14 931

195 166

MECXLENBUNG-VORPOMMERI{

274 203 5 251

50 602
774 042

2

DARUNTER!
1. FOERDERUIIGSI,.IEG
2. FOEROERUI{GSHEO

700

4833. FOERDERUMSHEO,.,.... I

3 849

DARUNTER:
1. FOERDERUMSI,.IEO ....
2. FOERDERUIIGSHEG .....3, FOERDERUT{GSHEO ....,

ERSTE JAHRESRATE.
EINSCHL. DURCH AIT.IUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN
HAHBIJRG, DIE I,IEGEN DER BESilDERHEIT DER FOERDERUNG IN

.5550 1366 1366
214 753 4 880 2 478 s022

2

-41 -

DIESEM LAND NICHT BEI DEN KAPITALMARKII,4ITTELN ENTHALTEN
SIND.



4 FOERDERUNGSMITTEL NACH GEBAEUDEAßTEN 1994I 000 DM

DAVI]I!
BUNDES-/LANDE SI.tI TTEL

FUER OEN

2, \bt.3. FOERDE.
RUI!6SI,.IEG

OBJEKT-
BEZOGENE
BEIHILFEN

INS-
GESAMT 1)

AUF-
HENDUTVOS-
OARLEHEN

FOERDERUNOSI,,iEG AUF-
I"IENDUNOS- AN}IUITAETS-

HILFEN

ZINS-
20-

SCHUESSE
1. FOERDE-

RUl.lGSl,,lEG ZUSCHUE SSE

I{IEDEßSACHSEN

4 039 46 134 17 350 2A 7ASFOERDERUNG INSGESAMT ..,...
DARUNTER:

1. FOERDERUNGSHEO ,...
2. FOERDERUMSI,{EO .,,.
3. FOERDERUN6SI^IEG ....

FOERDERUI{G INSGESAI'47

DARUNTER 3

1. FOERDERUNGSI,IEG
2. FOERDERUNGSI"IEG3. FOERDERUNGSWEC

FOEROERUNG INSGESAMT

DARUNTER 3

1. FOERDERUNGSHEG .....2. FOERDERUNIGSI.IEG ....3, FOERDERUNGSHEG ...,.

FOERDERUNG INSGESAMT

DARUNTER 3

1, FOERDERUNGSWEG.,..2. FOEROERUNGSHEG .,,.3. FOEROERUNGSWEG ,...

FOERDERUNG INSOESAHT

DARUNTER 3

1. FOERDERUIIGSI,.IEG
2. FOERDERUIIGShIE6
3. FOERDERUNGSI,.IEG

FOERDERUNG INSGESAHT

DARUNTER:
1. FOERDERUI{GSWEG2. FOERDERUNGSI,IEC3. FOERDERUIIOSI,.IEG

FOERDERUTIG INSoESAMT

DARUNTER:
1. FOERDERUNOSWEG2. FOERDERUMSI,.IEG3, FOERDERUI!6SI,.IEO

FOERDERUNO INSGESAMT

DARUNTER !l. F0ERDERUi{0SI,,IE0 .....2, F0ERDERUIIGSü{EG .,,.,3. FOERDERIJI{OSI,{EG ....

s7 347

47 173

2 074 025

1 493 397

2A
054
s85

220
352

82

1
8

? 6?6
t4 872
28 585

2 626
14 713 ss

685

NORDRHEIN-WESTFALEN

420 393 47 683

95 725

95 725

226 276 72 375

47 683

s 654

I 824

7 827

t2
7 809

2 294

2 725

878

1 847

2 563

s2)
487

301
3

22 7582t 758
22 7542t 754

RHEINLAND-PTALZ

2?6

2 098I 352
1 929

7 588

7 588

SAARLAND

1 AZ4

SACHSEN

915 188 308

s15 188 308

SACHSEN.ANHALT

163 775 8 449

57

e gsz

SCHLESWG-HOLSTEII{

- 2294

THUERINOE''I

170 340 6 9S0

2 446

4 504170 340

raäq raäs : f

188 308

6 723

6 723

247 t78

247 178

179 4118

779 44A

624

45

583is153

308188

1

427

808
496

808
4:6

4 427

486

77

2

4

1) ERSTE JAHRESRATE.
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5 VERANSCHI.AGTE FINANZIEBU NGSMITTET NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUETLEN 1994

F INANZIERUNGSQUELLE

l'=*u-l

DAVON

l__________9lrvnuvl_____-_l I II woHNosaeuoE I woxr.r- I I I r. uruo z.I. FOERDE-I HIT... I,IOHNUNGEN 1)I OEBAEUDE I 2. FOERDE-I 3. FOEROE-I FOERDE-
RUNGSWEG l--------=-------l MIT I RUrlOSr.lEC I RUT.ICSHEG I nUnOSHeOI I IEIGENIUMS-I I I GEMISCHTlloDERzlao. MEHRIN0HNUNGENI I I

DEUTSCHLAND

I. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BUNDE S-/ LANDE SI,I I TTEL
FUER DEN 1, FOERDERUI{6SI^IE6
DARUNTER 3

FAMILIENZUSATZDARLEHEN .rurn öEr.r-2.7ä. FöERoERüNG§I,,rEö: : :. : : :
I'lITTEL DER GEMEINDEN UNO GEMEINDE-

VERBAENDE

HITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAXI ,

2, KAPITALMARKTHITTEL

PFANDBR IEF INSTI TUTE
SPARKASSEN
PRIVATVE RS ICHERUIIGEN
SOZ IALVERSICHERUNJGEN
BAUSPARKASSEN .,....
SOI{STIGE GELDINSTITUTE

4 slo L26 g gge gss')

91 491
2 626 489

574 572

7 677 747

88 887

289 052

4 177 916

2 46A 382

6 423

272 693

2 681 075

105 152

6 678

3 723

108 275

118 562

276 199

qos szä

35 053

473 027

z otq qsb

231 356

2 305 786

052

75

40

093

754

,t:

637

431

581

2
115

18

715

282

604
085

111

458

1

551 516
148 959
s54 215
26 779

315 153
831 837

11
5

1
1

4S1 531
758 981
183 042

4 775
185 849
408 242

443 137
201 755
260 3?0

6 81S
212 552
2A4 707

827 273
261 672
41 914I 870I 970

714 665

84 874
70 562
18 687

170
17 734
38 349

230 376

131 303

2 75t
697

303
68

153 818

3 551
1 643

366
10

541
3 223

s 337

296

581
687
909
891
733
054

855

910

72 9766 493 882
2 075 75A

253 266I 02q
553 494

3 259 9S1
1
7

227 759
73 720

45
7 37q

64 085

445 899KÄPITALMARKTMITTEL INSGESAMT
DARUNTER VERBILL16T DURCH:

25 838 459 4 409 290 2 030 524 1 855 365 12 645 415

4 463 254
AI$\UITAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE .

3, SOIISTIGE MITTEL

ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEOIGUN6
S0.ISTIGE AUS oEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLEISTUI,I6
DARUNTER V${ ERI,IERBERN VON

IWOB I LIENZERTIF IKATEN
SO!STIGES

S$.ISTIGE HITTEL INSGESAMT ............

s 7s3 789 633 585 418 201 84

35
16 753 16 003

199 ?S r20

oäz

5 839709
003

613368

477 379
2 383

6 111 474

522 895 39 359 3 808 2q 726
3A 773 15 920 - 15 852

13 797 458 2 99{ 959 1 405 120 1 2S7 195

282
823531

22326 394
3S 367

s 331
53

60 647
13 611

6 157
18 1170

4 3?2 E72

403 007
5 036 403
3 423 035
3 1s5 134

I

SUI.FIE ALLER F INANZIERUNGSMITTEL
( GESAMTKOSTEN )

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN ,.
KAPITALMARKTMITTELL ..
SONSTIGE HITTEL .
OARUNTER! EIGENLEISTUM
SU}'}IE ALLER F INANZIERUNGSMITTEL

( GESAMTKOSIEN ) 33 S48 770 I 694 588 4 055 S30 4 335 013

esr sie
5 113 275

713 880
4q5 585
374 144
358 305

9 862 445 72 858 127 1 533 610

282| 922 400 6S8 599 155 383

16 645 287 3 860 789 1 504 1134

qoa ais
7 747 972 7 296 77r 374 452

sl 154 933 72 qq7 995 4 72A 2A9 6 2A5 StZ 514 850 7q 924 757 22 ?47 972 1 s34 809

NACHRICHILICH:

FRUEHERES BUNDESGEBIET

5 948 538 S r"r rrP
76 707 027 3 466 7ls
11 293 105 2 859 583I 729 074 2 45S 578

463 461
758 323
636 343
746 057

70 020 442 325
3 301 452 5 887 0Sl2I 890 240 2 660 424I 787 274 2 385 417

4 155
20 027

105 475
25 S84

232 282
152 514
287 563
778 704

672 359

7 722 549 809 626
10 131 432 942 575
5 352 t82 1 001 206
4 068 384 535 381

17 206 153 2 753 40?

861 149 2I 877 910 1
1 316 871 II 226 416

70q 720
210 355
769 724
727 434

484 199

t07 aa7
086 3241
140 802
966 501

1
6
4
3

I,IITTEL AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN ..
KAPITALHARKTMITTELL . .
Sü{STIOE I.IITTEL ,
OARUNTER: EIGENLEISTUI\ß

ALLER F IERUI{GSHITTEL

1) HOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.IOHNUI\ßEN (OHNE },IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. DURCH AN{JITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

NEUE I.AENDEß UNO BERLIN-OST

573 188
770 041
607 170
330 694

1 950 399 130 651 5 061 712 S 389 845 I lsg

HAHBTJRG,DIE I.IEGEN DER BESONDERHEIT DER FOERDERUI{G IN
DIESEH LÄt'lD NICHT BEI DEN I«PITALI.IARKTI'IITTELN ENTHALTEN
SIND.

578
313
308
308
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5 VEBANSCHLAGTE FINANZIERUNG SMITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUELTEN 1 994

DAVON

DARUNTER FUER

F INANZ IERUM SQUELLE
FOERDERUNG

INS-
GESAHT

I.IOHNGBAEUDE I

MIT ... I,IOHNUNGEN 1)I_______ttl
10DER2l30.MEHR|

HoHN-
GEBAEUDE

MIT
EIGENTUMS-

t,.IOHNUIIGEN

2. FOERDE-
RUNGSI,IEG

3. FOERDE-
RUNGShIEO

1, UND 2.
F OERDE-
RUNGSI,.IEG
GEMI SCHT

1, FOERDE-
RUNGSI.IEG

BADEN-WUERTTEMBERG

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/ LANOE SMI TTEL

FUER DEN 1. FOEROERUNCSI,.IEG ..,....,.
0ARUNTER r

FAMI L IENZUSATZOARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSI,IEG.......

MIITEL DER GEMEINDEN UND 6EMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENILICHEN
HAUSHALTEN INSOESAMT

2. KÄPIIALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRMTVERSICHERUTIGEN ,
SOZIALVERSICHERUMEN .
BAU SPARKASSEN
SONSTICE OELDINSTITUTE
KAPI TALMARKTHITTEL INS6ESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH!

Al.rluITAETSHILFEN ,, , ..
Z INSZUSCHUE SSE

3. SOISTIGE HITTEL
ARBEITGEEERDARLEHEN UND .ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SOilISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREIIoESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE I STUNG
DARUNTER VO{ ERI^IERBERN VON

IMMOBILIENZERTIF IKATEN
SONSTIGE S
SONSIIGE MITTEL INSGESAMT ............
SUMME ALLER F INANZIERUNGSMITTEL

( GESAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANOEST4ITTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGS'IEG ,........
DARUNTER:

FAI'1I LI ENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSI4EG.......

MITTEL DER GEMEINOEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENILICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAI4T

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUIE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSiCHERUNGEN,
SOZIALVERSICHERUMEN .
BAUSPARKÄSSEN
SüIISTIOE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMITTEL INSGESAHT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH!

AI.A]UITAETSHILFEN .,. . .
ZINSZUSCHUESSE

3. SOISTIGE HITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SONSIIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

OIREKT BEREITGESTELLTE I'lITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IOENLEISTUNO
DARUNTER VI}I ERHERBERN Vü{

II,I'4OB I LIENZERTIF I KATEN
Sff{STIGES
Sü{STIOE MITTEL INSGESAMT ....,,,..,,,
SUI'TIE ALLER F INANZIERUMSMITTEL

( OESAMTKOSIEN )

603
005
835
s48
5S4

?07
135

25I
89

274
674

983
361
735
?05
828
80s
92L

29

72
133

67

2?9

056

103
143

259

458

29

7?

18

47

505

066

,o:

221

247

586

25 7I7
10 842

130

25 847

3 349

7 267

1 080

4 529

535

635

133 143

48 403

181 546

s)a 1 776 6ä3

2 775 505
502 298

65
J

264
7 3q7
4 952

2 ?3t 733

357 926
19 992
1 883

105
23 648
23 537

433 0S1

322 337

2 230
4 475

21 591
2 053

105
25 941
79 007

635 283

454 514

2 6t8
4 8S1

36 7SS
14 081

?88

240 043

1s 4i8
307 208

98S 778

49 799| 276
770

7 723
4 328

57 295

48 095

388
Jbb

:
21 375

98 860
3!4

570
45 141

144 895

84 0A?

t7 072

t7 072

205 494

4 578

3 381

11S 211

s qia
130 518

10 406
2 727

2 060 335
345 346
37 815
1 695

153 066
1 054 132
3 552 390

7?0
513

23
b

16 570t 966
2 453 431

293 8S6
2 816 638

284

210 430 qa zäq

ot,

47A rSl
15 363
1 365

1 695 241

to oos
?33 426

t qla
49 710

1 940
24 ü3 ?5

577
oäs
?.74

249 343| 992 152

8 008 700

34? O40

339 9i9
844 360

91 499
252

7 727 573

Bs d6
1 S18 690

BAYERN

692 364 27t 677 85 7S8 1 792 A34 5 826 088

4
504

855
887

3q2 0q0

4 856

66 234

2S4 119

4A 827

4 SS3

I 994

413

säe
73 270

97 S83

944 910

34 888

376 9?8

233

49 060

32 Z9S

237 753

60

10 054

1 790
5 070
1 099

1 678
4 837

7q q74 1

504 887

63 095

557 982

7 554
34 026
4 001

400
21 081
65 962

10 366
34 34?
7 7q3

76 252
50 633

118 838

26 777
100 440
72 243

18 369
L07 703
26q 872

97 260

213 655
s05 918

2 402 772

157 562
375 468
37 762

49 300
q26 003
045 595

156 140
368 452
47 855

145 986
373 272
091 645

872
252
730

2

732

6 425
3 285

3 453

694 724

as säa
754 255

156
77

266

86811

13 894
5 506

5 285
462

651
785

2 785
1 359

7 320

93 748

q zie
100 730

22 582
389 082

17 016
775 353

5 265 7t2 I 030 882 268 626 435 273 37 7S8 1 845 300 2 388 S3o

1) I,IOHilIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUI{GEN (OHNE I,.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VERANSCHIÄGTE FINANZIERUNGSMITTEL NACH FINANZIERUNGSOUELLEN 1994

DAVII{

DARUNTER FUER

F INANZIERUTIGSQUELLE hIOH[!GBAEUDE
MIT ... I,IOHNUNIGEN 1)------i--
1oDER2l30,MEHR

t,r0HN-
GEBAEUDE

MIT
2. FOERDE-

RUtlGSt,.IEG
3. FOERDE-

RUIIGSI.IEG

1, UND 2.
FOERDE-
RUlr,16St^lEG
GEMI SCHT

1, FOERDE-
RUIICSI,IEO

BERLIN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDE SM ITTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGS}.IEO .........
DARUNTER!

FAI.II LIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERUNGSI,IEG,,,....

MITTEL DER GEI'IEINDEN UND GEMEINOE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICIIEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE .,.
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTI TUTE
KAP ITALMARKTMITTEL INSOESAI,IT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH!

ANNUIIAETSHILFEN ....,
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIIG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITOESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1,) .....,

HIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUNG
DARUNTER VON ERI4ERBERN VON

IMI,IOB ILIENZERTIFIKATEN
SOTISTIGES
SOTiSTIGE MITTEL INSGESAMT .. . ,, , . ,. . , .

SUI'1ME ALLER FINANZIERUNoSMITTEL
( GESAMTKOSTEN ) 9 363 651 2 036 381 Z?4 092 1 629 503

72
18 100I 7?S 420

se1 6;8 - -2 3q2 831

7 327 270

6 823

12 432

3 667 435
272 799

4 191

74 782
2 066 076s 954 683

475 054

I 563

72
33 947

2 7?A 704

6 823

6 823

15 847
403 ?A4

1 560

1 550

7 207

7 2076 823
5 609

7 207

22 301
77q
987

2 081
358

26 501

a3 204

s16
150

aäq95

5 823

558 024
7 036
1 496

4 479
314 818
985 853

179 041

4 056

4 056

?o7
,r_,

314 004
g,32 323

381 240
633 124

3 009
205

2

10
1 751
s 978

s 609

5 609

411
153
695

303
258
830

4 0561 560

23 672
6

509

2 397
456

27 024

zss ois

4:0 2!a _ 216 8 213

56 72A
rs eiz

296 037

azq tiq
043 705

r zrs aio
3 386 536

728 562
195 504

40 520

7r4 323
155 079

742 787

BR^NDENBURG

1. MiTTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESHITTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,,IEG .........
DARUNTER 3

FAMI LI ENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2./3. FOERDERUNGSI^IEG.......

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENOE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAT'IT

2. KAPITALHARKTMITTEL
PFANDBRIEF INSTI
SPARKASSEN .,.. TUTE

PR IVATVERSICHERUNGEN
SOZIALVERSICHERUMEN
BAUSPARKASSEN .,....
SONSTIGE OELDINSTITUTE ...
rrF irÄLuanriuiiie L irrr§oi§m,ri
DARUNTER VERBILLIOT

ANNUI TAETSHILFEN
ZINSZUSCHUESSE .,

DURCH:

3. Sü{STIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI!€
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ...,,.

HIETERDARLEHEN U, MIETVORAUSZAHLUT\6EN
E IGENLE I STUNC
DARUNTER vO{ ER!.|ERBERI| Vü.I

II'T1OB I L IENZERTIF IKATEN
SII\ISTIGE S
SII{STIGE HITTEL INSGESAI.,IT

SUPT.4E ALLER F INANZIERUNOSI.IITTEL
( GESAHTKOSTEN )

sas
176 753 99

2 294 277 S61 043 305 157 654 885

397
324

4
357

613 358 618 886

4 391

u4 s90

4 391

443 895

443 895

472

5
106

174 990

5 424
3 527

130
5 896

39 058
54 029

618 886

27 483
17 941
3 521

130
5 010

110 319
155 404

975 685

299 344
59 830I 850

180
20 444

394 077
7A2 725

27
72

578

190

:
85
38

313

287 264

271 377
33 32S

2 567
159 784
466 997

59 958

544
8 370
s 329

50
17 782

123 936
150 011

483
s18

soe

s0e

I lSS

69 958 2A7 264

7 409

273 34A

:
280 757

1 035 018

rie
77 267ll1 375

,:o

s74
84

509

543
866

7

525

I
534

194 194

813

221
138

46

84
352

556
048

55

175 601

65

788

zss
616

76

?7

78

77

297 017

1) I4OHilIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUNGEN (OTINE I,.IOHNHEIME,
E INSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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5 VEßANSCHIÄGTE FINANZI ERUNGSMITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUETLEN 1 994

F INANZ IERUNGSQUELLE

1",'*"-l

DAVON

l_____-_ryvrtl-rv:r---------l I II HoHfßsaEuoe I wonru- I I I t. utlo z.r. roenor-l Mrr... r,,roHNUNGeN t)l orsleuoE I 2. FoERDE-l 3, FoERDE-l FoERoE-
RUMsl,rEG l--------------------l HIT I RUNGSI{Eo I RUNcsl,lEG I RUNostlEGIIIEIGENTUMS-IIIGEMISCHIIrooenzlso.urnnlnoHruuuoerul I I

BREMEN

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES./LANDE SMIT TEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSI,IEG ,,......,
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2,/3. FOERDERUNGSI,JEG.......

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN IN56ESAI'17

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINST ITUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERS ICHERUN6EN
SOZ IALVE RS ICHERUNGEN
BAUSPARKASSEN ...,.,
SOIISTIGE GELDINSTITUTE
KAP ITALMARKTMITTEL INSGESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AINUITAETSHILFEN .. . .,
ZINSZUSCHUE SSE

3, SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
St}.ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE OIE UNTER 1.) ..,...

MIETERDARLEHEN U. I'4IETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE I STUI{G
OARUNTER VI]I{ ERI,IERBERN VO{

It44OB ILIENZERTIFIKATEN
SONSTIOE S
SS{STI6E MITTEL INSGESAMT ,,,,,.
SUMME ALLER FINANZIERUNGSMITTEL

( GESAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNDES-/LANDESMI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSWEG .,.,...,,
DARUNTER:

FAMI L I ENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERUNIGSI.IEG.......

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAI'17

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
S0ZIALVERSICHERUI.IGEN .
BAUSPARKASSEN
SOIISTIGE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMITTEL INSGESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCHs

AIVIUITAETSHILFEN ... ..
ZINSZUSCHUESSE

3. SIhISTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPIENTSCHAEDIOUNG
SüISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

IIREKT BEREITGESTE
OHNE DIE UNTER 1.

I'lITTEL

HIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUI,IGEN
EIGENLE ISTUI\IC
DARUNTER V(N ERI,IERBERN VO!

II,TIOB IL IEN2ERTIF IKATEN
SINSTIGES
SOISTIGE I'IITTEL INSGESAI'IT,,.,.,....,,
SUI4,4E ALLER F INANZ IERUNGSI'IITTEL

( GESAI'ITKOSTEN )

q

37 1S5
c

28 274

5

15 802

190 429
277 772

72 272

249 607

14 078
277 478

15 802

83

r 252
33 242

1
30

481 152

50
119

5
?9 434

742 925 5 697

HAMBURG

ABt L5z2) zz at
7 270. '":

206 166

481 358 22 477

t2 272

757 267 77 428

sez
18 755

515 15 286

15 285

140

787
32 603
92 576

401 758

401 758

3 485

3 017

10s 850

83
775

04615
43

83

516

727,lt
152
170
788

30

50
65

2

3

15 802

76 773
45 879

938
32 773
s5 363

30

19 321

489

5 775

50 602

238

50 840

27 576

23 555
59 880
1 755

3 0E6
35 566

tzq 402

401

435
353

5 77q

6 782
14 001
1 755

2 108
3 7A7

28 433

377

386
?34

6
b

is

oss
367

1
29

t zit

1 393
tiz
760

b
5

1
8

24

185 620 137 2?9

- ttiz - :
_ 1nn
- 848?

- 42589 6 -

444

706 240

40

19 361

174 052

774 oqz

?70
64{

1
224

36S
t5?

12 335
72 4q7
7 839

3 223
7? 776

108 014

35 330
2A 625
10 789

5 53S

418

185

352
966

3S

1
40

3:3

765

139
237

1S

2
räe
050

s zäs

41 858
49 578

542
279
788

738
s70
377

608
752

2 308
7 762
1 815

I 485I 821
22 592

12 050
2 734

54 345
63 12S

11 945
13 450
2 950

2 316
53 908
94 56S

1 941
752

D
(

n tian7 354
5

118

59

59

ris

riE

I 255 430 766 730 65 sES 56S 385 63 190 186 375 302 325

1) T.IOHNOEBAEUDE OHNE EIGENTUMSHOHNUIIGEN (OHNE HOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

2) EINSCHL. OURCH AI,IIUITAETSHILFEN VERBILLIGTE BAUDARLEHEN IN

HAMBURG,OIE }.IEGEN DER BESOIDERHEII DER FOERDERUIIG IN
DIESEM LAAID NICHT BEI DEN KAPITALHARKTI'IITTELN ENTHALTEN
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5 VERANSCHLAGTE FINANZIEBUNGSMITTEL NACH
1000 I,M

FINANZIEBUNGSOUELLEN I994

DAVON

F INANZIERUNGSQUELLE

I onnuNTER FUER I I It-------------------------------tttI nottrueaaruor I wonrrr- I I I r. uruo z.1, FOERDE-I I.{IT.., I,.IDHNUI{GEN 1)I GEBAEUDE I2. FOERDE-I 3. FOERDE-I FOERDE-
RU[{Gsr.rEG l---------;--------l MIT I RUllGsr,,lEG I Rut'lcsr.lEc I nuruosweoI I IEIGENTUMS-I I I GEMISCHT

l1oDER2l3o.MEHR| H0HNUT'|6EN| I I

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDESMI TTEL

FUER DEN 1, FOERDERUNGSI,,IEG .........
DARTJNTER!

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN Z./3. FOERDERUTIGSWEG...,...

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEHEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INS6ESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE, .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .
SOZIALVERSICHERUMEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMIIIEL INSGESAHT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH!

ANNUITAETSHILFEN,,...
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEITOEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) .,....

MIETEROARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE ISTUNG
DARUNTER VON ERI,.IERBERN VON

IMMOBI LIENZERTIF IKATEN
SO{STIGES ..,...
SüISTIGE MITIEL

SUI,1'4E ALLER FINANZIE
(GESAMTKOSTEN) .,. RUN6SMITTEL

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
EUNDE S-/ LANDESI'1I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUI{GSI,.IE6 ,.....,..
DARUNTER:

FAH I L IENZU SATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSI.IEG.......

MITTEL DER 6EMEINDEN UND
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAHT .

GEMEINDE-

2. KAPITALNqRKTMITTEL
PFANDBRIEF INST I TUIE
SPARKASSEN
PR IVATVERS ICHERUMEN
SOZIALVERS ICHERUNGEN
EAUSPARKASSEN
SONSTIGE OELDINSTITUTE
KÄPITALMARKTMITTEL INSOESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AM'IUITAETSHILFEN .....
ZINSZUSCHUESSE .

3. SII{STIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUTIG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

I.IIETERDARLEHEN U. HIETVORAUSZAHLUNOEN
EIGENLEISTUAIG
DARUNTER VIN ERI.IERBERN VIN. Il.t.4OBILIENZERTIFIKATEN .
SII{STI6ES
SII{STIGE I',IITTEL INSOESAMT

SUI.',IE ALLER F INANZIERUIIoSI'{ITTEL
( GESAI.ITKOSTEN )

HESSEN

277 921 20 957 255 536 | 428277 527

195 166

181 501

654 588

18
722 846
927 728

274 Z0Z

3 318

277 520

2 883
44 158
3 262

975
52 914

374 4L4
494 606

70a t?q
386 045

566

2L 523

5 425

5 425

107 558

363 094

808 77 324
38 610 11S 379

t 428

iz

z täe

149
2 334

1
50I
16
55

t32

065
279
074

747
695
861

rss rsö
a7 952

263 118

18
101 S74
651 2S1

'!'
101
3S7
486

I
2

4 547
s5 s35
1 719

3t?
18 889
81 407

230
15 332
1 691

5 548
13 507
37 308

8 637
702 203
19 605

52 547
274 ß3
057 ß2

355 435

4 777
73 ?55
3 410

s gäs
33 792

121 19S

6 133 r88 188
3 581 2 241 2 189

zes räa 14s 513 35 055

2 795
578 6697 7?2

23 835
185 001
803 422

355 435

43
92.

2 3 514
419

425 108 98 171 545 384

8
10

zäz
325

72
160 I sso

113

2 633 7S8 667 568 97 441 563 880 6 248 248 399 1 717 831

MECKLEITBURG-VORPOMMERN

zrq s)
3 318

277 470

115
43

23 310

2 972
241 915

88 645 888 9s3

50

235

äo
77223

rir

r!r

366

rir

rir
366

7 482
178

25A 972

3 002
255 838

977 964

215
215

2t5
275

2 578
38 733
7 190

?23
52 308

328 036
429 568

50

3055 425
? 07?

252
10 606
46 163
54 823

s00
30

367
135
511

2 774
30

2!4 I

I

1 ) I,{OHNOEBAEUOE OHNE E IOENTUMSI.IOHNUI{GEN ( OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

-47-

l"',*u-l



5 VERANSCHI-AGTE FINANZIERUNG FINANZIERUNGSOUETLEN T 994SMITTEL NACH
t000 DM

F INANZIERUNGSQUELLE

l"',*"-l

DAVI]N

I _________ryvrs-rvs--_----- II HoHNeaaruoE I wonru- |t. roeRoe-l Mrr .,. I{oHNUNGEN 1)l GEBAEUDE I
RUNGSWEG l----------:----------l MIT II I IEIGENTUMS-I| 1 oDER 2 | 3 o, MEHRI r.loHNUNcENl

2, FOERDE-
RUNGSI.IEG

3. FOERDE-
RUNGSt,,IEG

1. UND 2.
FOEROE-
RUl,lGSl,lEG
CEMI SCHT

NIEDERSACH§EN

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/ LANDE SI'IITTEL

FUER DEN 1. FOEROERUNIGSI.IEG .........
DARUNTE R 3

FAHI L IENZUSATZOARLEHEN
FUER OEN 2,/3. FOERDERUNGSI,,IEG.......

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAHT

2. KAPITALMARKTHIITEL
PFANOBRIEFINSTITUTE .,..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNIGEN,,.
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN
S$ISTICE 6ELDINSTITUTE
KAP ITALMARKTMITTEL INS6ESAMT
DARUNTER VERBILLIGT DURCH!

AIWUITAETSHILFEN .. . ,.
ZINSZUSCHUE SSE

3. SONSTIGE MIITEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MiTTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEISTUIIG
DARUNTER VO! ERI,.IERBERN VON

IMMOB I L IENZERT IF I KATEN
SONST IOE S
SO{STIGE MITTEL INSGESAMT .., ,.
SUI'TIE ALLER FINANZIERUNGSMITTEL

( GE SAMTKOSTEN )

1. HITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESHI ITEL

FUER DEN 1. FOERDERUNIGSI,'IEG ,........
DARUNTER:

FAT'1 I LI ENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN Z./3. F0ERDERUr\IGShEG....'..

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGE SAI.IT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE . .
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNI6EN .
SOZIALVERSICHERUN6EN .
BAUSPARKASSEN
SüISTIGE GELDINSTITUTE
KAPITALHARKTHITTEL INSGESAMT
DARUNIER VERBILLIGT DURCHS

AMIUITAETSHILFEN .., . .
ZINSZUSCHUESSE

3. SINISTIGE HITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UNO -ZUSCHUESSE,.
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUI\ß
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIGEN
EIOENLEISTUT{O
DARUNTER Vü! ERI,IERBERN VIX{

I}T'108 I L IENZE RT IF I KATEN
SO{STIOES
S(NSTIGE HITTEL INSGESAHT ............
SUl,t'lE ALLER F IMNZIERUI.I6SI,{ITTEL

( GE SAMTKOSTEN }

47 907 20 556 15 404

q7 340 47 L7A

6 115

45 138

6 087

1 078

46 218

1 360

775 ?10

2 367.

27 046

74? 258

162680

286 lls
4 039 s osä

7 7?8

4 7AZ

sat
46 026

47 0L7

70 724
34 552
6 464

155
7 853

31 414
s1 152

212 550
460 q7g
750 527

465
101 510
456 274
381 745

4A 232

99 611

344 773

7A4 726

1 078

48 256

57 385
173 430
55 808

280
69 812

152 793
519 508

680

225
.

380
3q7
952

r0 327
33 584
5 464

155
7 473

31 057
89 070

1 360

3S7,1'

1 130

23 295
92 090
31 289
1 870
6 536

79 604
234 743

L62

73

209
288

744 441
252 507
88 176

30
23 845

261 798
770 797

^:^

zra

728

628

5S8
979

580

zo zis
817 634

oss
115

10
297

eis

aäs

z 101

__:_
6 777 7 128 7 t28I S93 4 858 4 858

sär

eär

3 151

35614
135

5
4

ez oaq
175 153

4t 41

53 329 52 199

t 'io t t)o
61 126 59 396

200 534 755 282

NOBDRHEIN-WESTFALEN

493 396 567 811

43 758 38 406

97 693 38 400

591 08S 505 211

zrt^ zaq

343 089

s54 255

1 043

820 805 1 635 4422 657 509

2 074

45
420

uq
2 638

02s

354
352

431

8q7

bJ JZ5

2 S83

1 S43

65 268

307 927

28 627

330 554

3 486 114

18 111

773 7L8

285 848I 608 S54
473 393

8 301
227 027
570 40S

3 774 932

66 379
591 713
150 673

3 144
89 783

114 513
016 205

130 552
820 67t
212 725

5 184
105 601
290 217
564 950

1
53
14

o
13
98

72 316
227 569
73 641

45
7 ?49

63 838
445 298

83 380
55S 100
1A4 267

3 072
114 137
215 578
159 534

928
328
085
770
222
268
001

3 486

1 614
2 760

776
s 150

2 125 295

z ne z6z

7 986 S81

r rzs gäs

r ras sis

4 300 958

sas säe

ess oäe

2 327 454

8!3

826

679

323

324

1 302 21 572 5 83S

z aäz 368

azs aäs

11 518 7 532 8A2

ssr

893

023

säs

630

651

027

2

5l

52 8A2

2 L41 623216 1521 301 678

1 ) I,,IOHI{6EBAEUDE OHNE E IGENTUMSI,.II]HNUI{GEN ( OIIIIE I,.IOHNHEII'1E,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN ).
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5 VERANSCHTAGTE FINANZ!EßUNGSMITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUETTEN I994

DAVO{

DARUNTER FUER

F INANZ IERUN6SQUELLE
1. FOERDE-

RUI{GSI.IEO

HOHAIGBAEUDEMIT... I,IOHNUNoEN 1)

1 ODER 2

2. FOERDE-
RUI{GSI^IEG

3. FOERDE-
RIJIIGSI,.IE6

t^loHN-
GEBAEUDE

1. UND 2
FOEROE-
RUNGSI,.IEG
CEMISCHT

MIT
EIGENTUMS-

3 O. MEH I.IOHNUNGEN

BHEII{LAND-PFAUZ

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/LANDE SI.II TTEL

FUER OEN 1. FOERDERUNOSHEG ,....,...
DARUNTER 3

FAMILIENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUIIGSI,.IEG.......

MITTEL DER GEHEINDEN UND CEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KÄPITALMARKTI'4ITTEL
PFANDBRIEF INSTITUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUMEN
SOZIALVERSICHERUNCEN
BAUSPARKASSEN .,,..,
SONS'
KAP I'

AIII{UITAETSHILFEN .. . ..
ZINSZUSCHUESSE

3. SMSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEOIGUl\lG
SONSTIGE AUS OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE HITIEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ..,...

MIETERDARLEHEN U, MIETVORAUSZAHLUIIGEN
E IGENLE I STUNG
DARUNTER VON ERI^IERBERN VO{

IMMOBILIENZERT
SIhISIIGES ..,,.,
SOISTIGE MITTEL

SUI't4E ALLER FINANZI
(GESAHTKOSTEN) ,.

ERUNIGSMITTEL

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/LANDE SMI TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUNGSNEG ........,
DARUNTER 3

FAH ILI ENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3, FOERDERUNGSI,.IEG...,,,.

MITTEL DER GEI'4EINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MIITEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMI

2, KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEFINSTITUTE ..
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .

7 588

SOZIALVERS ICHERUNGEN
BAUSPARKASSEN ......
SI]T{STIGE GELDINSTITUTE .,.
KAPITALHARKTMITTEL INSCESAMi
DARUNTER VERBILLIOI DURCH3

AAIIUITAETSHILFEN , ,. ..
ZINSZUSCHUESSE

3. SS{STIGE MITTEL
ARBEITOEBEROARLEHEN UNO .ZUSCHUESSE .. 3 29I
AUFBAUOARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUIIG 157
SOISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNIER

MIETERDARLEHEN U.
EIGENLEISTUM ...
DARTJNTER VtN ERi{E RBERN Vq!

II'T,4DB IL
SO{STIGES
SO{STIOE IMITTEL INSGESN.,IT

SUI$,IE ALLER F IMNZIERUNGSI,IITTEL
( OESAMTKOSTEN )

1 ) I,.IOHIIGEBAEUDE OHNE E IGENTUHSI.IOHNUIIGEN ( OHNE I,IOHNHE IHE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).

95 724

3 375
226 276

95 724

3 376

36 611

3 233

6 819

s24

6 8lS

1 315

57 357

3 947

27 538

7 757

143

7 757

29

57 357

2 St7
12 156

670

187
10 047
25 477

36 611

2 275
25 85s
3 654I 2457 q33

25 3e4
65 856

s5 724

4 852
38 S32
4 325I 245
8 281

36 361
s4 595

322 000

32 347
256 553
35 732
12 798
64 975

319 375
727 7at

zäs
75S25

743
449

326

576

qit
551

3

50

z
57

779
650

302

814

zäs
330

622
088

648
601
274

4
1

3
3

74

I
3

160
e31

661
520
262

36
202

qs
072

1 6S7
1S 7S7
5 354

200
14 515
36 074
77 637

16s

230
274
116

L7A
350
0881

390

68
257

625

226 276

13 044
129 150

7 951
5 727
6 708

170 520
333 094

14 451
88 471
23 457
5 832

43 986
111 895
294 09?.

228 276

L3 278

202 856

4
5

087
959

997

642

7 588

1 545
4 836
1 204

3 826
3 951

15 362

7 588

3 3S2
60 723g 581

420
24 779
72 844

171 73S

678
311
324

466
227

3 308
2 3093

417

q6q 74

?
86

tt tis
570 494

z'toz
417

187 1S2

3
8 742

201 368

I 031 495 460

170
243

59 761

so s2-e

3 442 138 560 133 821

es asz
282 796

842 166108 6037 674 275 ?78 649 160 018

SAARLANO

490

7 588

460

2 225
30

äa
808

s25
30

769

36

63

55
sz

223

20

23

134

139

7ls1

150
36 090
3 023

220
6 438

32 819
78 750

317
127

508

755

sjq
081

19 551

sz
21 598

46 173 42 6913r8 554

-49-
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5 VEBANSCHLAGTE FINANZ!ERUNG§MITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNGSOUETTEN 1994

DAVü'l

DARUNTER FUER

F INANZIERUMSQUELLE t"l0HtlGBAEUDE
r'4IT ... I,r0HNUN6EN 1)

1 ODER 2 3 O. MEHR

Ht)HN-
GEBAEUDE

E I6ENIUMS-
I,.IOHNUI{GEN

2. FOEROE-
RUMSI,IE6

1. UND 2
FOEROE-
RUNGSHEG

1. FOERDE-
RUIlGSI.IEG MIT

3. FOERDE-
RUIIGSI,.IEG

OEMISCHT

SACHSEN

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNOE S-/LANDE SI'1I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUIIGSHEG .........
DARUNTER:

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2,/3, FOERDERUMSI.IEG.......

HITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

HITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALHARK]MITTEL
PFANDBR IEF INST I TUTE
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNOEN .
SOZIALVERSICHERUNGEN .
BAUSPARKASSEN
Sü!STIGE GELDINSTITUTE
KAPITALMARKTMI
DARUNTER VERBI

AT{\.IU I TAE T SH I
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE .,
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SONSTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1,) ..,...

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
EIGENLEIS]UN6
DARUNTER VI]N EMNERBERN VOTI

IMI'IOB I L IENZERT IF I KATEN
SO{STIGES
SO{STIGE I'IITTEL INSGESAMT .......,....
SUMME ALLER FINANZIERUI{GS},IIITEL

( GE SAMTKOSTEN )

1. MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/LANDE SI,4 I TTEL

FUER DEN 1. FOERDERUMSI,.IEO ..,......
DARUNTER:

FAM I L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSI"IEG.......

MITTEL DER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VEREAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT .

2. KAPITALHARKTMITTEL
PFANDBRIEFINSTITUTE ..,.
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN .,.
SOZIALVERSICHERUMEN .
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE
KAPIIALMARKTMITTEL INSGESAMI
DARUNTER VERBILLIGT DURCH:

AIWUITAETSHILFEN . .,. .
ZINSZUSCHUESSE

3. Sü,ISIIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEDIGUNG
SüISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1, ) .,...,

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSäHLUIIGEN
EIOENLEISTUNG
DARUNTER VO! ERT.IERBERN Vü{

II,TIOBILIENZERTIF IKATEN
Sü!STIGES
SüISTIGE }'IITTEL INSGESAHT . ....
SUI.}IE ALLER F INANZIERUNOSI'4ITTEL

(OESAt,,lTKOSTEN )

18S 803
555

10 140

1 413 882

265
65 335

1 679 715

5 743 535

sis
2 746

3 061

6 723

701
163 774

416

170 913

90
63I
45
81

251

915

? LS6

3 061

- z sqq aär

3 518 056
102 554
79 222

635
112 651
307 540

4 060 758

2 644 881

3 518 056
102 554
13 222

635
112 6s1
307 640

4 060 758

89 0336t 722I 158

43 108
79 256

zBt 677

z

437
30

137

138
447

- 189 803
- 555

10 140

1 413 882

- 264
- 65 335
- 1 679 715

5 743 534

SACHSEN-ANHALT

6 723

701

,
4 516

I 635

689

s
4 1185

763 774

416

164 1S0

88

72

6 't23 6 535

L 720
2 645

348

2 377
2 319I 409

110

88

753
767
508

485
7A7
298

z
2I

720
64s
348

377
531
621

110

397

ziz
212

1 7051 815

44 347 50

50

350

s37
30

534

147
s63

136

3
1,41

732

3
137

604 174 20 850 20 510 583 314

1) HOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTIJHSI,IOHNUT{GEN (OHNE I.{OHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSIELLEN).
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5 VERANSCHLAGTE F!NANZIERUNGSMITTEL NACH
1000 DM

FINANZIERUNG§OUELIEN 1994

l' ;**,** I

| ',*n' 
I

DAVMI

F INANZIERUI{GSQUELLE ,,IOHI{GBAEUDEHIT... I,IOHNUNGEN 1)-----_-|---
IlooER2l3o.MEHR

,. ,*roa-l
nuruosNeo 

I

DARUNTER FUER

WOHN-
CEBAEUDE

MIT
E IGENTUMS-

T.IOHNUMEN

2. FOERDE-
RUNGSI,.IEG

3. FOERDE-
RUIIGS}IEG

1. UND 2.
FOERDE.
RUNGSI{G
6EMISCHT

SGHLESUNG-HOLSTEIN

1. HITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDES-/LANDESMI TTE L

FUER DEN 1. FOERDERUIIGSWEG ...,.....
DARUNTER 3

FAMI L IENZUSATZDARLEHEN
FUER DEN 2./3. FOERDERUNGSHEG....,..

MITTEL OER GEMEINDEN UND GEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

2. KAPITALMARKTMITTEL
PFANOBRIEFINSTITUTE ....
SPARKASSEN
PRIVATVERSICHERUNGEN ...
SOZIALVERSICHERUNGEN ...
BAUSPARKASSEN
SONSTIGE GELDINSTITUTE
KAPITALHARKTMITTEL INSGESAMI
DARUNTER VERBILLIGT DURCHI

AMIUITAETSHILFEN,......,..
ZINSZUSCHUESSE

3. SONSTIOE MITTEL
ARBEITGEBEROARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENTSCHAEOIGUI.IG
SOI{STICE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MITTEL
(OHNE DIE UNTER 1.) ..,,..

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUNGEN
E IGENLE ISTUI'IG
DARUNTER VON ERI,.IERBERN VON

ITfl OBILIENZERIIF IKATEN
SI]TIST IGES
SI]AISTIGE MITTEL INSGESAMT ..,,.,
SUI,FIE ALLER F INANZIERUNGSMITTEL

( GE SA}4TKOSTEN )

1, MITTEL AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN
BUNDE S-/ LANDE SI'1 I T TEL

FUER OEN 1, FOERDERUNGSXEG ,...,.,..
DARUNTER 3

FAM ILI ENZUSATZDARLEHEN
FUER OEN 2./3. FOEROERUI{GSI,{EG...,.,.

MITTEL DER GEMEINDEN UND oEMEINDE-
VERBAENDE

MITTEL AUS OEFFENTLICHEN
HAUSHALTEN INSGESAMT

3. SONSTIGE MITTEL
ARBEITGEBERDARLEHEN UND -ZUSCHUESSE ..
AUFBAUDARLEHEN UND HAUPTENISCHAEOIGUIIG
S$,ISTIGE AUS OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

DIREKT BEREITGESTELLTE MIITEL
(OHNE DIE UNTER 1. ) ......

MIETERDARLEHEN U. MIETVORAUSZAHLUIIOEN
EIOENLEISTUIIO
DARUNTER V(N ER9IERBERN VII{

II-I,IOB ILIENZERTIF I KATEN
SO!STIGES
SINSTIoE MITTEL INSGESAMT ............
SUI'l.lE ALLER F IMNZIERUiIGSI'II TTEL

(GESAI{TKOSTEN )

777

ttt zoz ss sio

rza qog tso eiq qe eäz

697 767 599 187 160 553

THUEFINGEN

179 448 43 77r

2 324 2 278

179 1148

287 7L7

2 629

28 842

315 959

1 400

5 801

86 285

1 751

14 350

403 773

5 230
425 714

10 390

93 2311

241 987

28 774

270 765

126 443

s 325

Eg z6r

3 234

106

3 235

8

2 044

55
2 t57

170 340

as zäs

1 531

1 13S 026

247

2

28

315

tt7
629

842
oEo

45 131

2 629

64

45 1S5

134 493
2 388

558

3 607
63 945
70 s91

,:t

63 659
63 788

2 085
493

5 802
60 722
68 626

263
2 085

483

5 802
123 787
132 ALS

756
4 473
1 041

s 40s
787 726
203 405

8:s

34

700

58S

545

2?0

515

5 767

144 502

4 990

992

-
982

98

103

26

?7

438 535 98 580

2 324
170 340

3

726 443

30 954
4 638

16 519
52 717

s9 771

10 074
74 279
3 797

13 662
26 820
6A 372

775 448

41 385
1S 451
4 270

13 887
45 049

123 993

349 788

263 805
137 903
37 897

87 555
244 925
772 0A5

22_O

055

359

srr2ß

I
47

4S
eis

104 520

170 340

222 520
774 452
33 687

73 668
199 875
648 092

3 970

310 539

s sir
320 5S453 117

358
604
4!4

225
911
5t2

I 5416 987 407 S61 167 38S' 231 A77 I 903

1 ) }.IOHI{GEBAEUDE OHNE E IGENTUMSI"IOI'INIJI{GEN ( OHNE NOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).
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6 VOLUMEN UND KOSTEN IM VOTLGEFOEBDERTEN

LFD,
NR. GEBAEUDEART

FOERDE-
RUNGS-
FAE LLE

GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
GEBAEUDE

I I I lsslsTrGEI I oerognoenrel oeroenoeRrel GEFoERDERTEI nluurruHllr I woHlt- I uoHt'ruruerru I noHru-

I I FLAEcHEI 
IETNHETTEN

ANZAHL I rooouz I mzanl I roooma I rooouz I ANZAHL

DEUTSCH

A: GEBAEUDE NICHT AUF

ALLE BAU

1 NOHAIGEBAEUDE MIT 1 hIOHNUNG2 hOHNGEBAEUDE HIT 2 I,,IOHNUN6EN . , ,. . ,3 KLEINSIEDLERSTELLEN
hIOHNGEBAEUDE HIT 3 ODER HEHRq I.IOHNUNGEN

5 I/.IOHNHEIME

6 hIOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSN. ZUS.

AUSSERDEM:7 EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN

8 hOHilIGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUNG9 }.IOHNIGEEAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNGEN
1O KLEINSIEDLERSTELLEN

HOHNGEBAEUDE 14IT 3 OOER MEHR11 I,,IOHNUNGEN12 I.IOHNHE IHE

13 I^IOHNoEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,.I. ZUS.

33
o

?46
110

5

22 629
2 734

JöZ

I 372
238

35 355

32 635
3 028

455

254

ta:

3S7

tn:

356

15

32 949
6 722

468

31 638

934
496
60

3109
644
325

356
58S

19

28 750
2 586

447

053
369
q44

09?
5?

2A
2

46 006 51 359

20 346

5 ZbC
458

8 8S0
5S

24 395
589

4I

114 378

11 885

I 160 93 259

858 11 001

z tia
2 763

DAVONT KONVEN

33 334 ?3 302
2 737

336

3 377.

3 523

3 971
516

53

g 906

s33

33q
410
508

5 664
52

41 834

7 533

36 010

6 570

74 094
34

133
157
372

4S6
577

10

19
2 z 209

330

3 457
416
62

2A 750
5 101

495

4 115
110

s8 87S
34 z tia

5

5 7 878
234

23 778

7 776
59

AUSSERDEM:74 EIGENIUHShIOHNUNGEN

39 618 42 830

1 114 5 039

6 388 8 529

2 763

FERIIG

15
16
77

18
19

1

111

746

75

I,'IOHNGEBAEUDE MIT 1 WOHNUTIG
}.IOHNGEBAEUDE MIT 2 WOHNUMEN ....,.
KLEINSIEDLERSTELLEN .,...
I^ToHNoEBAEUDE Nrr s ooen yiüä

I,.IOHNUNIGEN

4q 3582
659

11

584
67S

11

32 94S
3 131

452

s 723

23
2

433
566
375

658
067

41

381
26

514
100

956
5?A

6

2 4 584
1 309

11

15 215

21 119

884

5!2

5 824

863

1 494

5 57720

hIOHNHEIME

,.IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI^I. ZUS.

2t
AUSSERDEM !

E I GENTUMSI,,IOHNUNGEN

22 I,.IOHNGEEAEUDE MIT 1 I,IOHNUTIG23 I,.IOHNGEBAEUDE MIT 2 I,IOHNUNGEN .. . ...24 KLEINSIEDLERSTELLEN
I,'IOHNGEBAEUDE MIT 3 ODER HEHR25 I,.IOHNUNIGEN25 I,IOHNHE IME

27 I,IOHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSH. ZUS.

AUSSE RDEM:2A EIGENIUI'4SHOHNUNGEN

29 I^IOHNGEBAEUDE MIT 1 HOHNUNG30 I,IOHMEBAEUDE MIT 2 I,{OHNUNOEN . , ,.. .31 KLEINSIEDLERSTELLEN ..
I.IOHNOEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR3? I,'IOHNUNGEN33 I.IOHNHEIME

34 I,,IOHNCEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI"I. ZUS.

AUSSERDEM:35 EIOENTUMSI,IOHNUNGEN .. .... .. .

HOHNGEBAEUDE MIT 1 I,IOHNUI{G .
I,,I0HNIGEBAEUDE MIT 2 l,,l0HNUr.lGEN
KLE INSIEDLERSTELLEN
HOHNGEBAEUDE HIT 3 I

HOHNUIIGEN ....,.. ODER I',IEHR

HOHNHE IME

HOHAIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI.I. ZUS,

AUSSERDEH!
E IOENTUI'ISHOHNUiIGEN

I 165
43
31

1 656
100
4t

3 897
1

WOHNUNGS

14
a:

10 452

10 507

238

PRIVATE

5

7t 777 5

I 056

B: GEBAEUDE AUF

r rqq

5 495

53
7

7
10

1
2

7 278

1 238

29 624 a7 255

725.

734

77

22
?

503
985
452

32
2

3 897

39 838

7 253

1 S45

2t7

4 149 10 937

37 015

2 332

6 A22

683

848
30
32

514
118

t 542

628
46
47

207
23

36
37
38

3S
110

41

42

1
1

202
8
6

245
53

514

25

119
257

3 171

-52-
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BEINEN WOHNUNGSBAU (FOERDERUNG INSGESAMT) 1994

DAVÜ{ KOSTEN

GESAMTKOSTEN DES OER
ERSCHLIESSUNG

DES DER
AUSSENANLAGEN

DES
GERAETES UND

DER ZUSAETZLICHEN
MASSNAHMEN

BAUNEBENKOSTEN
LFD
NR.BAUGRIJNDSTUECKES BAUT,IERKES

1 000 Df"l

tAND

EBBBAURECHTSGRUNDSTUECK

HERREN

74 341 942
1 608 02?

173 364

3 910 71S

TIONELLER 8AU

1 841 870
179 768
19 834

2 219 244
21 818

s 242 534

562 631

1 150 735
21 818

25 881 963

2 855 70t

20 70s t81

2 677 945

3 432 150

5 777 782

237 '157

884 191

s15 338

50 ?72

s 795 0S4

17 930 713

2 081 189

I 366 1155

78 801

7 177 807

97 940

47t 742
15 764

888 294

7s 068

204 704

28S 513

22 872

342

134 213

135 059

2 776

422
45

7

252

727 85q

69 548

6A 377

7 267

19 900 871
485 242

36 513 441

402 849
22 402

428 740
49 476
7 977

575 850
15 764

10 885 516t 244 687
129 640

13 259 746
362 380

367 605
39 198
4 714

312 069
6 220

103 S47
4 755
1 518

379
s76
427

s5
3I

535 871

38 241

714 Z6q
s0 144I 681

108 888
24 574

3 031 113
60 258

1
2
3

4
5

3 905 460

311 437 7

72S 806

44 769

72 257 093
1 262 011

168 944

587 643
59 S83I 505

558 764
60 258

354 958
38 685
7 745

I q02 437
985 409
126 359

I 827 596
352 380

255
220

324
29

4

223
6

q92 479
135 072
19 259

257
386

I
s

10

11
t?

13

14

i5
16
77

18
19

20

13 395 0s8
s89 24?.

?7 572 34A

3 433 875

633

5A7 757

43 478

88 814

142 049

I 291

58 9112

59 370

1 035

163 566
22 A0?

2 819 313

414 Ss3

286 650

35 093

239 ?43

245 221

3 148

2 286 153

247 339

126 621
20 t67

176

7 q72 3q9

1 619 307

54 098

547 59t

54S 325

11 603

156 026

951 246

205 777

TEILBAU

349 {51
44 695

565

6 505 813 1 068 509

8 941 0S3 r 463 227

476 444 tq7 67A

UNTERNEHMEN

3 ?2A 483
8 538 1 375

3 114 715 427 q34

3 151 091 423 607

73 456 7 537

HAUSHALTE

7q ?29 73q 1 829 606
1 557 434 772 27L

165 952 19 210

8 373 334 897 895

24 315 854 2 918 982

2 A6q s,62 450 210

ERBBAUßECHTSG ßUI{DSTUECK

1 711 445

90 281

17 752
949

22 866

4 542

68 338

68 392

293

382
501
502

49s

1 517

186 903

43I2 084 849
346 011

4 q20

348
a12

75

räs

2SS
952
721

483 079
259 27?

3 281

7A?
791
232

73
10

8 568
279
st

2
5

18
3544q

094
538

21

??
?3
24

25
t6

27

28

29
30
31

3?
33

34

35

36
37
38

39
40

41

42

?97
010

364
38

4

84

146
881
697

s?7

703 512
a3 072
8 796

10 808 059
1 203 330

724 230

101 54S
4 439

492 551

27 947

294 404

30 291

37 S68

I 261

165 801

632 492
23 380
12 SS3

850 633
191 947

I 23490
574
101

32 316r 485
534

039
145

44

669
071

725
863
724

20529 623
1S 361
10 869

660 816
145 796

77 677
1 31S

38 831
7 234

1q
t2

43 S68

1 037

-53-

3 333



6 VOLUMEN UND KOSTEN !M VOLLGEFOERDERTEN

LFD.
FOERDE-
RUN6S-
FAELLE

GRUND-
STUECKS-

FLAECHE
GEBAEUDE

I I I lsoNsrrcEI I oEroenoeRrrl orroeRoenrrl GEFoERDERTEI uumttrrHlLt I woHn- I wontruruerru I uoHt't-

I I FLAECHEI 
IEINHEITEN

NR 6EBAEUDEART

ANzAHL I rooouz I mzrHr- | toooue I roooNz I ANZAHL

NACH

FRUEHERES

A: GEBAEUDE NICHT AUF

1 I4OHNGEBAEUDE MIT 1 I,.IOHNUIIG . ... ...2 I.IOHIIGEBAEUDE MIT Z I,{OHNUIIGEN .. ...3 KLEINSIEDLERSTELLEN
I.IOHIIGEBAEUDE I'IIT 3 ODER MEHR4 I.IOHNUI{GEN5 I"IOHNHEIME

5 I,.IOHIVGEBAEUDE OHNE EIGENTUMS'.I. 2US.

AUSSERDEM:7 EIGENTIJMSI.IOHNUI{GEN

8 HoHNGEBAEUDE MIT I t"l0HNUl'lG9 I,,IOHMEBAEUDE MIT 2 I,.IOHNUNIGEN ,. ....
1O KLEINSIEDLERSTELLEN

I{OHMEBAEUDE MIT 3 ODER I4EHR
11 I..IOHNUNGEN

1? 634
544
355

15 s55
785
313

2 627
159
58

6 576
238

7 052
EO

16 671
589

3 528
110

20 q7q
716
415

4 472
52

26 525

5 267

21 762
s33
418

20 34? 29 624

1 463
22
41

1 S14

2t L62
1 840

451

49 536
34

12 I,IOHNHE IME

724
12
32

451
118

1 337

178
3
6

228
53

458

362
26

33 S13

1 039
251

2 390

I rsq

1 144

6 476 73 023

723 s 104

I 463
44
4t

3 4135
1

4 984

1 7r8 24 s58

2 758

2 75A

B: GEEAEUDE AUF

13 I"IOHNGEBAEUDE OHNE EI6ENIUMSI.I, ZUS

AUSSERDEM:
14 EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN

1 435
18
41

198
23

1 715

198

15 305

2 266

046
23
3l

747
s52

23

7?4

276

NEUE LAENDER

AI GEBAEUDE NICHT AUF

15 I.IOHNGEBAEUDE MIT 1 I.IOHNUNIG15 I,,IOHNGEBAEUDE MIT 2 HOHNUNIGEN . .. . . ,17 KLEINSIEDLERSTELLEN
I.IOHNCEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR18 HOHNUIIGEN19 I,,IOHNHE IME

20 hIOHNGEBAEUOE OHNE EIGENTUMSI^I. ZUS.

AUSSEROEM:21 EIGENTUI4SI,I0HNUiIGEN . ..

22 HOHNGEBAEUDE MIT 1 I^IOHNUI{G23 HOHMEBAEUDE MIT 2 I^IOHNUNIGEN ,.. . . .24 KLEINSIEDLERSTELLEN
I.IOHMEBAEUDE MIT 3 ODER MEHR

I.IOHNUI{6EN
I,.IOHNHEIME

I,IOHAIGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSH. ZUS.

AUSSERDEM:
E IGENTUI.ISHOHNUr\IGEN

72 772
2 332

40

1 350
357

t

72 77?
4 570

55

1 838

I
2

72
2

161
3t2

40

7?2

995
190
27

7:62

16 382

193
1 045

19

7 257

15 008

63

205

193
28

230

25
26

27

28

77 446 3 430

210

41 355

2 747

B: GEBAEUDE AUF

724
18

113
20

80

219

24q

77

45

193
56

,9'

511

1313
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REINEN WOHNUNGSBAU (FOERDERUNG INSGESAMT) I994

DAV$,| KOSTEN

6ESAMTKOSTEN DES
BAUGRUNDSTUECKE

. 
DER

ERSCHLIESSUNG
DES

BAUHERKES

I 000 DN'l

DER
AUSSEMNLAGEN

lorslI eEaapres uruo I

loen zusrErzlrcnErulI ussttlrurru |
BAUNEBENKOSTEN

LFO,
NR,

RICHTLICH:

BUNDESGEBIET

ENBBAURECHTSGRUNOSTUECK

2 S60 019

ERBBAURECHTSGRUNDSTUECK

561 992
11 130
12 993

g 476 470
4s6 755
157 565

12 338 050
489 242

22 918 092

443 381
28 308
7 679

4Sl 957
60 258

186 674
22 802

8 753 140
362 380

246
220

260I
4

151
6

835
362
727

285
31S

11
2

165 828
3s 087

864

865 472
151 267
15 79S

I 284 936q9 n7t7 733

1 356 117
21 818

z 729 731

394 710

11 001
949

20 879

4 553

194
233
580

s30 473

36 54?

7 732 2A9
354 724tta 942

76 727 479

2 ztA AS2

262 9L2
14 389
7 113

398 326
75 744

92 758
1 S70
1 518

909
123

44

1
2
3

q
5

6

7

I
s

10

11
72

13

14

470 646I 42S
10 869

953
6S8

36 126
7 234

62 518

1 207

276 9?4

478 703

36 ?57

305 722

31 334

74 622
72 071

37 769

1 247

216 ü5

230 149

6 907

2 031 s83

216 858

i02 555
24 578

155 123

3 727

699 104

61 683

8 2710109
425
724

8 770
686
534

723
105
r01

25

18I
803
191

353
947

622 775
145 796

1 581 425

a7 077

UND BERIIN-OST

ERBBAURECHTSGRUNDSTUECK

1 259 514

78 024

3 753 227
88S

10

556 934
130 641

1 S87

29

107 411
30 965

134

160 823

2S9 333

I 2?7

3 464
5:0

1 3S2

5 446

118

s4 522

919

7 562 At7
2 toL

863 7?7

13 5S5 34S I 552 803

950 700 767 921

ERBBAURECHISGRUNDSTUEGK

4 506 606

s 160 484

636 809

539 156

873 877

s4 57S

15
16
77

18
1S

20

?1

22
23
24

25
2A

27

2A

270 AA3
61 836
2 002

546
79s

4

189
79s

130
22

47

199

14

58
s

500
2:0

70
12

767
49s

7!1

616
4:8

2s77
s?2

47 270 3A 052

106 951

2 777

2 705

5 759

4 333

s 578

206

130 020

3 204 60
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7 MIETE UND BELASTUNG DEB GEFOEßDERTEN WOHNUNGEN 1994

ANZAHT / DM

DAVON

MIETE, BELASTUI'JG
GEFOERDERTE

WOHNUNGEN
INSGESAMT

1. FOERDE-
RUN6SI,IEG

2. FOERDE-
RUNI6SI,IEG

3. FOEROE-
RUNGSHEG

. UND 2,
FOERDE-
RUNGST.IEG
6EMI SCHT

10. 02
13.17

72,28

s. 95
12,47

6 639

7.29

39 749

nr"_,

7
5Sr 457

1 2t7
6 728I 586
6 ?20
3 551
3 007
4 239
6 939

154
235
s15

9.68

25 036

075
4q
Jb
66
79

194
107
t8?
22t
611
262
949
650
081
927
899
837
687
774
951

18 074

14,40

22 756

:
b

1 621
3 330
3 541
4 S34
3 918
3 822
1 207

258äo
80

r
8.15

11 173

119
64
56

158
189
311
257
453
347
578
413

1 086I 157| ?00
7 7??

959
761
581
7t0
632

72,49

87 2t8

n r:,

13
1 680q 7a7
4 822

t1 068
5 098

73 ?72
7 615I 975
7 777

10 8342 4a9I 399
1 182

985

9,77

52 326

MIETWOHNUT16EN
3 ODER HEHR

DAVON MIT MI}IATLICHER
I,.IOHNFLAECHE VII{ ...

IN I,IOHNGEBAEUDEN MIT
HOHNUNGEN 1) (ANZAHL) ......

TE JE M2
UNTER .

MIE'
BIS DM

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DM)

EIGENTUMSI,,IOHNUNIGEN UND EIGETIGENUTZTE
HOHNUMEN IN FAMILIENHEIMEN (ANZAHL)

DAVON HIT HONATLICHER BELASTUNG JE M2
I.IOHNFLAECHE VON ... BIS UNTER .,. DM

4. 00
4. 50
5. 00

UNTER

5.50- 6.00
- 6.50- 7.00- 7.s0- 8,00
- 8.50- 9.00- 9.50
-10. 00
-11.00
-12. 00
-13, 00
-14.00
-15. 00

00
50
00
50
00
50
00
50
00
50
00
00
00
00
00
00
00
00
00

5
5
6
6
7
7II
s
I

10
-11
-72
-13
-14
-15
-16
-77
-1S

4. 00
4.50
5.00
5.50
6. 00
6.50
7. 00
7.50
8, 00
8.50
9. 00
9.50

10.00
11.00
12. 00
13. 00
14.00
15. 00
16, 00

5.s0 -
6,00 -
6.50 -
7.00 -
7.50 -
8.00 -
8.50 -

10. 00
11.00
12. 00
13. 00
14, 00
15.00
16.00
17, 00
1S, 00

-
10

6
494
205
819
195

-
9.53

1
2
2

-
2 025

38
3 506
3 439
3 815
2 335
1 164

567
s85

t2.07

16 112

1
1
2

90
60
85

137
138
238
256
397
3?S
516
449
?16
413
377
509
35S
ztb
025
643
664

-16.00 .,
ODER MEHR

5

1

-,
1

:
1

-,

-

IUNTE
5.0

?85
169
177
377
406
744
610
042
892
706
7?4
25?
z?0
658
558
227
814
293
531
247

oR
0-

2

1
1
1
1
1
1I
1
2

3

1
1
4
q
4
3
3
?
2
3
5

9.00 -
9.50 -

ODER MEHR

DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE M2 (DM) 12, 98

NACHRICHTLICH:

FRUEHEREBS BUNDESGEBIET

53
40

I
7

t3,27
14. 05

10.93
18.6S

st.20
12.62

8. 55
12.72

OURCHSCHNITTLICHE
DURCHSCHNITTLICHE

HIETE JE M2
BELASTUiIo JE

(Dr4) .......
M2 (Dil) ...

NEUE I.AENDEB UND BERLIN-OST

7. 13
11.15

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (Dt,I) .......
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUI{G JE t.42 (Dt,I) ... 7.2r

8.95
12. 19
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7 MIETE UND BETIASTUNG DER GEFOERDERTEN WOHNUNGEN tg94
ANZAHL / DM

DAVü{

MIETE, BELASTUI,,IO
CEFOERDERTE

I,.IOHNUIIGEN
INSGESAMI

1. FOERDE-
RUI!6SI4EG

2. FOERDE-
RUIlGSHEG

3, FOEROE-
RUNGSI^IEG

1. UND 2
FOERDE-
RUNGSI,.IEG
GEMISCHT

BADEN-wt'ERTTEMBERG

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (Di4) ..,
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE M2 (DM)

9.25
12,17

s. 86
15.13

10. 96
16, 54

BAYEBI{

BERLIN

8.52
10.53

7.79
10. 10

14.51

11.10

75.22

57

9,34
t7.92

10. 13
17.23

77

9.40

12.30

8.qz

7.03
11. 41

7313

DURCHSCHN
DURCHSCHN

ITTLICHE MIETE JE M2 (0T.1)
irn-icrrE eEta§rürvc le'uz' rcm j

8.81
15. 69

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE M2 (DH) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI{G JE M2 (DI"I)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE H2 (DM) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI{G JE M2 (DM) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DI'l) ,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUTIG JE M2 (DH)

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE M2 (DM) .,.....
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUNIG JE M2 (Di4) ...

DURCHSCHNIITLICHE MIETE JE I',I2 (Df'1) .,.....
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUIIG JE H2 (DM) ...

DURCHSCHNIITLICHE MIETE JE M2 (DM) ...
DURCHSCHNITTLICHE EELASTUNIG JE M2 (OI'1)

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE I'12 (DT4) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUM JE I,I2 (DH) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DM) ...,..,
OURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE M2 (DI.I) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DI,I) .,,....
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUIIG JE M2 (DT4) .,.

DURCHSCHNITTLICHE HIETE JE M2 (DH) ,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUTIG JE M2 (ü'1)

DI,JRCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DM) ...
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUTIG JE M2 (DH)

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE H2 (DH) ..,.,..
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUI{G JE M2 (OH) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (DH) ...,.,.
DURCHSCHNITTLICHE BELASTUT{G JE t.Iz (DI'I) ...

DURCHSCHNITTLICHE MIETE JE M2 (Dil) .......
DURCHSCHNITTLICHE BELASII.hß JE I,|2 (DI{) ...

9. 10
12. 55

6. S1
10.56

72,02
18.60

85
94

to
19,

10,92
73.28

53
23

I
8

7,45
12.01

33
19

8. 87
11.31

8.40
8,84

HAMBURG

9.16
15.96

HE§SEN

8,43
13.31 18.30

s.98

NORDRHEIN-WESTFALEN

BRANDENBURG

BREMEN

ßHEINLTAND-PFALZ

54

57

14.

11.!

10

58
q0

10.04
12,58

10. 08
12,72

11
!7

MECKI.ENBURG-VOßPOMMERN

rzlss

14.63

9. 23
12.58

07
55

25
48

II

7
11

8. 00
11,00

7,25
73.52

7,?7

7,40

9.53

43
15

08

I
13

10

NIEDERSACHSEN

9.45
73.92

I
13

7L,27
15.17

8. 34
10.62

7.03
11,24

8.00
11, 00

SAARLAND

11 .84

sacl{sEN

SACHSEN-ANHAIT

t-r 7.19

SGHLESW(FHOLSTEIN

9.36
12.99

THUEBINGEil

9.36
14. 05 l5

7
15

7.22
72,44

7.83
16,04

46
52
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETEßKOSTEN

FOERDERUI{6 INS6ESAMT

SCHL,
NR

GEFOERDERTE t.IOHNUI{GEN

DARUNTER IN

t,,IOHI{GEBAEUDEN
MIT. . ,I,IOHNUI!§EN 1)

1 00ER 2 3 ODER MEH

ANZAHL

DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

I,.IOHNFLAECHE 2 )
KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE
t,l0HN-

GEBAEUDEN
MIT

EIGENTUMS-
I,IOHNUNGEN

SONSTIGE
GEFOERDERTE

E
INS-

GESAlIT
WOHN-

INHEITEN INS-
GESAMT

1. FOERDE-
RUNGSI,.IEG

DM

01001
01002
01003
01004

KRE I SFRE IE
FLENSBUR6

STAEDTE 3

KIEL . .....
LUEBECK ...
NEUMUENSTER .......

LANDKRE I SE 3

DI THHARSCHEN
HERZOGTUH LAUENBURG
NORDFRIESLAND
OSTHOLSIE IN
PIINEBERG
PLOEN ..
RENDSBURG-ECKERNFOERDE .,,,..
SCHLESI,IIG-FLENSBURG ..,...,.,

136
373
372
151

t23
215
170
189
1S1
20L
2E2
246
260
131
149

3 15S

7 042
? 777

q 287

1S4
133
123

220
258
77?
89

189
4'7
87

na
1 580

995

754
239

1 337
276
114

77
737

3 31S

74
22
31
53

50
59
43
50
54
57
97
57
49
60
55

761

tzo
841

223

15
33
10

s4
58
15
37
83
19
65
Jb

445

49

63
22

294
103

77
39
64

651

62
91
76

5
85
32
8S
88

LI?
28
78

746

l3l
278
95

8
156
67

119
129
438
83
87

531

722
351
341
108

73
156
727
729
137
744
145
189
277
7t
94

398

92?
476

227 813

9.13

9.23

9.28
s.41

9. 28
9. 411

HAM

9. 16

SCHLESWIG-

NIEDER

s. 21
s, 34
9. 29
9. 13

9.23
s,05
s.24
9. 20
9.32
9,30
9,28
oDo

10. 26
s, 20
9,06

9. 34

10,27
9. 94
9,3?
8, 71
8. 99
9.00

11.88
9. 02

10.04

2L
34
29

sI
o

01051
01053
01054
01055
01055
01057
01058
01059

9.05
9.24
s.20
9.32
9.30
L28
9.39

10.26
9. 20
9, 06

9, 34

01062

01000

STORI-1ARN

INSGESAMT

01060 SEOEBERG01061 STEINBURG

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE ...,,..

02000

O3IOO RBBRAUNSCHT,.IEIG

HAIWOVER
H I LDE SHE IM

KREISFREIE STAEDTE:
ERAUNSCHI,.IEIG
SALZ6 I TTER
I,IOLF SBURG

LANDKRE I SE :
G IFHORN
GOETTITIGEN
GOSLAR ,
HELMSTEDT
NORTHEII'1
OSTERODE AI.1 HARZ
PEINE .,
I,,IOLFENBUE TTEL

RB ZUSAI'I'IEN

2

1

3 838

03101
03102
03103

03151
03152
03153
03154
03155
03156
03157
03158

722
198

97
51

124
28
z7

11.32

9.29
9,00

10. 41

77-t
99

113

88
18

901

7g
216
039
772
95
37
73

812

6S
124

1S
3

70
35
29
41

323
55

6
775

2

4
2

1
2

1

L7

11.40
10.75
10,32

11
03200 RB HAi,$IOVER

KREISFREIE STADTs
HAI\[!0VER.,...,

LANDKREI SE 3

03201

03253
032s4
03255
03256
03257

RB ZUSAI.f,4EN

O33OO RB LUENEBURO

03351
03352

LANDKREISE !
CELLE ..
CUXHAVEN
HARBURO
LUECHB.I-DATüIENEERG . , ........
LUENEBURO

03356 OSTERHOLZ
ROTENBURO (I{JEI''IE)
SOLTAU-FALLITßEOSTEL ........
STADE .,03359

3 11.11

s. 03
9,32

7L.S?
9.65
8. 83
9. 00
9. 00

10.76

10.67
9.30

11.58
9.00
9.34
9.40
9,22
9.06

2

?
1
4
1
2

14

03353
03354
03355 1

1

3

3
11

03357
03358

03360
03361

2) IN HO}II'IGEBAEUDEN i,IIT 3 O. MEHR I,{OHNUMEN (OHNE I,.IOHNHEIME)

11.54

I) HOHhIOEBAEUDE OHNE EIOENTUHS}IOIil{UTIGEN (OHNE HOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I,.IOHN-
GEBAEUDE MIT EICENTUMSI.IOHNUMEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND HOTINHEIHE.
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IN KREISFBEIEN STAEDTEN UND TANDKBEISE]iI 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUIIGSBAU

hIOHN6EBAEUDE
INS-

GESAMI 3)

DARUNTER IN I{OHNGEBAEUDEN MIT ... I,,IOHNUI{GEN 4)
2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUNGS- I

KOSTEN JE M2 I
GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUhIERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUT,IERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUN'6S-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 ],.IOHN-
FLAECHE

JE t12 r,,loHN-
FLAECHE

SCHL.
NR.

Dt'1

01001
01002

1 980
2 204
2 281
2 09q

2 026
2 024
2 052
2 006
2 069
2 073
2 tzg2 L30
7 752
2 095
? 142

2 0s1

2 167
2 020

01003
01004

2 577
2 3082 406

03101
03102
03103

156
348
154
134

108
772
58

135
240
200
115
106
?s0
136
27t

168

196
148

252

45

I
2
2
2

1
2
I
1
2
1
1
1
2
1

1 870

1 870

2 791

eia
108

?48
s:2
662
527
459
945
399
450

761
254
066
016

885
116
818
978
226
s66
863
852
100
944

2 773

1 9S2

932
019

HOLSTEIN

BUßG

SACHSEN

1 941
2 209
2 235
2 083

1 945
2 05S
1 958
1 994
2 733
2 034I 936
2 016
1 864
2 003
2 763

2 055

2 105
2 019

3 043

2 482
2 205
2 352

2 068
2 2012 S7S
2 072I 950
2 tq3
2 373
2 31S
2 199

2 116

2 778

1?7
742
3t

118

38
135

52
88
79

110
s7
65

126
68

149

83

67
91

257

150
304
80

130

50
123
54

104
108
l3s
103
81

770
80

Lt6

01051
01053
01054
01055
01056
01057
01058
01059
01060
01051
01062

01000

I 804

1 952

2 446

1 929

I 061
2 262
1 858
2 024I 991

l7s
69

185

s3
180

a2

62
72
55

129
114

447

67
110
237

o<
70
2a
65

232

g5
55

228

93
99
62
84

166
60
92

100

2 077
2 091
2 lEAI S55
1 561
2 050
2 066

78

7A

250

2

172

118
109

2q6 3 112 02000

03100

räs
77

56
81

68
120

72
160
150
101

467

3S
40

264
115
94
35
43

224

58
2l
62
10
40

42
40
64
40
94
44

509
3lz

069
541
374
262
431
197
405
s?0
310

985
390
399
540
313
342
337
448

525
s25
1156
175
141
019
934
58S
098
339
975
058

2
z

ls8
133

70
82
77
88
53
57

702
95
87

363

6g
89

159
707
61
51
67

108

80
56

110
53
7t
94
118
58
8l
50
85
72

187
s0

134

75
126
7g
7A
68
54

101
100
s6

447

68
101
?09
103
69
45
66

173

84
54

114
27
73
95
4S
59

111
53
85
76

03151
03152
03153
03154
0315s
03156
03157
03158

143
083
s34
747
967
813
856
oo6
202

2
2
2I
1
1
1I
2

2

1
1

1
1
z

2
1

2 717
7 472

661
224
2ta
766
01s

824
055
86S
666
919
75?

2
2
2

1
2
2
1I
1
2I
1

I

03200

2 08S 03201

1 S05 03251
03252
03253
03254
03255
03256
03257

03300

2 543

I
2
z
2
2
3
2
2

1
2
2
2
2
2
2
2

942
075
724
334
009
639
183
744

1 719
2 003

414
052
246
965
899
494
088
26L
s47
076

03351
03352
03353
03354
03it55
03356
03!157
03358
03358t
03350
03361

110
102
126

779
805
871
887
t02
292
743
744

2
2
2
1
1
2
2
2
1
2

-59-
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8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE INS-
GESAMT

GEFOERDERTE }.IOHNUIIGEN

DARUNTER IN

I.IOHNGEBAEUDEN
MIT...I^IOHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER

ANZAHL

FOERDERUTIG INSGESAHT

HOHN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENIUMS-
I.IOHNUI{GEN

DURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE M2

HOHNFLAECHE 2}
SOI!STIGE

GEFOERDERTE
WOHN-

E INHE I TEN INS-
6ESAMT

1, FOERDE-
RUNGShIEG

DM

03401
03402
03403
03404
03405

03451
03452
03453
03454
03455
03455
03{57
03458
03459
03460
0346 1
0346?

03000

O34OO RB I^IESER-EMS

KREISFREIE STAEDTE:
DELMENHORST .....
EI4DEN . .
OLDENBURO ( OLDENBURG)
OSNABRUECK
hIILHELMSHAVEN ...,..,

LANDKREISE !
AI'T.IERLAND
AURICH .
CLOPPENBURG
EI,ISLAND
FRIESLAND
GRAFSCHAFT BENTHEIM
LEER .. ,
OLDENBURG (OLDENBURo) ...,..
OSNABRUECK
VECHTA .,.
hIESERT4ARSCH,,,..,
I,.IITTMUND

RB ZUSAi,tIEN . ...

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE .......

KREISFREIE STAEDTEs
BREMEN .
BREMERHAVEN

INSGESAHT

186
89

20s
254
56

133
205
535
902
103
267
265
172

1 133
415
207

92
5 218

11 648

2 234I 414

27
11
66
27
24

97
747
275
393
50

141
773
78

300
210
58
5Sz 130

3 572

z5b
3 716

11. 75
9.80

11. S5
10. 00
s, 40

8,91
9,21
8. 97
8. 98
8 ,89
8.95
9. 04
s.2z
8, 78
s. 00
9, S0
8.88
Y.JJ

10, 04

15S
78

138
231
3?
ac
58

260
505

53
7?5sl
s3

829
204
149

33
073

-

4

1
1
1
4

15

57

I
49

2

7 577

5
928
649

99
72

9l
80

i0.
o

9. 60
9,27
9,2q
s,59
9.20
8.50
s. 08

9.25
9,4?

10. 25
9.41
s.20
s.47

9.11
9. 79

10, 34

g,11
8. 98
9,42
8.88
9.33
9,20
9.13
9.41
9. 705

BBE

0401 1
0s072

1 178
325

7 502

602 401453 S8
183
25q

8.17

NORDRHEIN-

160
?8

188

1 015
295

1 311

598

194

9.00
8.11

q
27
13

5
s?

J
18
I

18
32

30
53
43
19
83

382

15
5

11
19
27

5
18
16
t2
?t

149

774
6S
80
74

:
24

130

39

ros
111
805

30
58

84
86

t5

-
273

2I 8
7

I
7

46
56

04000

05100

05111
051 12
051 13
051 14
05116
051 17
051Is
05120
05t22
05725

05154
05158
05162
05166
05170

O53OO RB KOELN

05313
05314
053
053

05378
05382

RB DUESSELDORF

KREISFREIE STAEDTE!
DUESSELDORF
DU I SBURC
ESSEN ,,
KREFELD
MOENCHEI'IGLADBACH ....,.,.....
MUELHEIM A. D. RUHR
O8E RHAUSEN
REMSCHE ID
SOLIT{GEN.
hIUPPERTAL

LANDKREISE:

NEUSS ..
VIERSEN
I.IESEL ..

RB ZUSAMHEN
s84 274

6 334 1 759

8.66

34
155

4S
54

10s
z?
44
30
23
2A

538
6S2
556
252
340
103
777
747
141
422

189
78

515
494

777
302
546
188
227
191

253
247
5S0
224

180
268
308
a2

152
239
153
344
0844

8, 58
8, 40
4,24
8.50
8, 00
8, 50
8. 50
8. 50

7, 50
8. 39
8,22
8.77
7. 99
8,47

115
110
r02
362

9. 65
9.21
8,52

57
52

130
31

90
170
157

8S'
158
230

81
505

1 750

772
461

316
333
735
2AO

287
s57
1186
176
328
1185
256
870
983

4

KREISFREIE STAEDTE:
AACHEN .
Bot{N ,..
KOELN ..
LEVERKUSEN

LANDKRE I SE:
AACHEN
DUEREN

05362 ERFTKRE IS
EU

l5
16 9. s4

8, 75
9,00
8.99
8.00

7.96
7.69
8.20
7.78
7.50
8.00
8, 19
8. 13
8.60

05366
05370
05374

05354
05358

1) I.IOHI{GEBAEUDE OHNE EIGENTUHSHOHNUIIGEN (OHNE I.IOHNHEIHE,

2) IN hIOHTIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR hIOHNUI{GEN (OHNE hIOHNHEIME)

RHEINISCH-BEROISCHER-KREIS . .
RHEIN-SIEO-KREIS ....,..,....

RB ZUSAI'I.4EN

EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN)
3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE HOHN-

GEBAEUDE MIT E I6ENTUMSH0HNUI.I6EN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I"IOHNHEIME.

-60-
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND TANDKREISEN 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER HOHNUI,IGSBAU

DARUNTER IN I.IOHI\GEBAEUDEN MIT ... I.IOHNUIIGEN 4)T.IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAMI 3) I 2 3 O. HEHR

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHL IESSUNGS- I

KOSTEN JE H2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE H2 I,,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 
'IOHN-FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IUND I rosreN oes
ERSCHLIESSUI{GS-I BAUI,IERKES

K0STEN JE M2 | JE M2 r.loHN-
GRUNDSTUECKS-I FLAECHE

FLAECHE I

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUIIGS- I

KOSTEN JE M2 I
GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

SCHL,
NR.KOSTEN OES

BAUI4ERKES
JE M2 HOHN-

FLAECHE

DM

03400

I 916
2 7t2
2 663
1 616
2 353

2 068

03401
03402
03403
03404
03405

03451
03452
0:r!153
03454
03455
03q56
03457
03458
03459
03450
03461
03462

03000

I 10S 04011
1 560 04012

1 184 04000

150
66
79

204
108

90
64
84
66
67
72
50

148
85

238
87
53

100

140

253
115

93
105

94

335
201
771
360
275
155
2gs
243
172
180

127
245
337
22s
223
239

361
370
260
342

207
166
160
140
84

727
186
t23
2r7

345
981
a:,

1

1

2

2

150
127
,?"

95
62
59
61
39
52
63
8S
55
64
52
47
56

92

213
84

it
l0

1 849
1 757
1 967
2 773
1 831

I ASz
1 904
1 637
7 787
7 474I 968I 488
1 S28
2 203
1 854
1 971
1 852I 868

2 059

123
055

123
707

177

203
954
980
00s
894
046
254
s22
567

047
003
667
032
809

513
257
341
161

527
565
850
55S
702
480
124
569
620

1S4
80

144
155

68

71
55
48
46
61
5S
42
83
80
62
80
38
54

75

165
77

143
33

1 888
z 375
2 371
7 677
2 172

I 8S0

778
734
822
893
5S4
970
834
840
875
498

154
75

109
1S5
69

72
54
58
52
63
82
s4
s9
80

103
71
51
72

94

328
7A?
141
134
132
464
154
ZJC
340
?31

86
262
?04
166
96

141

27?
202
162
319

115
113
153

73
4l
a'l

722
752
110

334
194
168
222
747
40?
?20
239
222
183

88
254
?53
174
116
178

305
300
236
335

140
119
156
81
43
s5

138
146
140

803
695
63S
835
618
047
625
902
838
ao?

1 759

2 723

2

2I
2
2
1
2
2

1
2
2
2
1
2

1
2
2
2

1
2
2
2
2
2
z
2
2

s53
568
z?8
522
750
507
574
860
635
570
730
997
564

716

432
708

1 060

481

1
1
z
1
1
I
1
1
1
1
1

1

I
1
L

2
2

1 868

2 tlS27q
82

1t2

116
7S

I 430
7 741

MEN

WESTFALEN

2
2

2

3
3
2
3
2

135| 475

05100

05111
051 12
051 l3
05114
05115
05117
05119
05120
05122
05124

05154
05158
05152
05166
05170

05300

05313
05314
05315
05316

05354
05358
05362
05356
05370
05374
05378
05382

s23
172
777
987
044
3ts
s30
0s6
080
194

867
193
185
137
s88
180

s75
256
268
002

967
014
160
067
101
111
105
t47
158

676

0s9

418

2

3
2
?
3
2
3
3
2
2

747

787

274

i_e

250

92

92

2 502

2 487

2 482
2 36S
2 236z qlt
2 727
? 873
z 393
2 196
2 215
2 209

2 429
? 513
2 509
2 5?5
2 756
2 463

2 1?3
2 53L
2 276
2 037

2 239
2 347
2 sl6
2 373
2 600
2 332
2 6672 454
2 374

2
3
2
2

2
z
2
2
2
2
3
2
2

-61 -



8 GEFOERDEßTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETEBKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL.
NR.

GEF0ERDERIE tloHNUI.ISEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

I.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN
KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE MIT
hIOHNIGEBAEUDEN
. . .I,IOHNUNGEN 1)

t,l0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUI'lS-
I.IOHNUNGEN

SONSTIGE
GEFOERDE RTE

HoHN-
E INHE I TEN INS-

GESAI4I
1. FOERDE-

RUN6SI,.IE6

INS-
GESAMT

1 ODER 2 3 ODER HEHR

ANZAHL DM

O55OO RB MUENSTER

KRE I SFRE IE
BOTTROP

STAEDTE 3

GELSENKI
III

0591 I
05913
0591405915 HAr"t405916 HERNE

MUENSTER
LANDKRE I SE

LANDKREI SE 3

BERGSTRASSE

05512
05513
05515

05554
05558
05562
05566
05570

0571 I
0s754
05758
05762
05766
05770
05774

0595q
059s8
05s62
05965
05970
05974
05978

05000

06s32
06533
06534
05535

?a

40
16

2
39I
L2

r45

BORKEN ,
COE SFELD
RECKLINGHAUSEN
STE INFURT
I.IARENDORF

RB ZUSAI.IIEN 2

33
77
83

48S
257
186

26t
906

94

256
278
772
290
295
329
5S4

192
348
452

814
370
792
913
481
362

558

588
449
?24
655
q93
550
577

407
747
258
463
?92

350
540
734
204

4

3

58
67
45
30

726
8

43
31
46
64

544

105
227
L67
156

77
720

63
319

79
339

267
187
173
51

426
277
143
181
118
184
747

525
7?2
513
641
244
545

138
321
366

230
93

54s
233
776
t0?

s36

292
zt5
110
3?6
190
204
777

356
627
zzL
357
267

274
246
494
66

152
136
645
901

?04
851

15
16
27

6
30
13
6

64
15
15

228

20
25
14I

4
72

68
314

1Sq
104
707

15
270
196
s4
86
55

10sI 977

400
476
332
476
16S

1 853

27
10

3

95
30
61
89
44

353

b
126

53
737
314

636

äs
7?9
102
60
81

911

I
I
I
I
I
I
I
8
I

7
7I
7
7
8

III
8
8

7
7
8
7

7L
35
70

40
81
38
94
79
33

o7
1S
36
00
54
88
8S

00
00
50

70
50
07
35
7A
06

81
56
32
56
5?
34
73

00
00
04
00
00

O57OO RB DETMOLD

LANDKREISE:
GUETERSLOH
HE RFORD
HOEXTE R
LIPPE ..
MINDEN-LUEBBECKE,,..,...,...
PADERBORN

RB ZUSAI'1I'IEN

KREISFREIE STADT!
B IE LEFE LD 8. 008.91

82

18

-
145
245

118
105

7
7
7
7
7
7
7

8I
8
s
8
8
I

O59OO R8 ARNSBERO

KREISFREIE STAEOTE 3

EOCHUM ,
OORTMUND
HAGEN ,,

25 810

I A?3
15 987

45
83
19
84
77

54
2?9
195
116
773
2?5
168

1 408

I 577

7 ?34
7 7?3

37
18
7Z
8

22
1C
45

22
31
57

305

1 334

727
85

2 870

8.1S
7, 90
8. 06

8
7

8. 85
9.50
8,87
9.78
9,50
9. 44
8, 97
9.44
8. S3
8. 80
8.89

10,01
9.42

9.43

9.56
9. 30

200
670

LANDKREI SE:
ETWEPE-RUHR-KREIS,..,.,,...,
HOCHSAUERLANDKREIS , ,. . ,. ... .
HAERKISCHER KREIS ,.
OLPE ...
SIEGEN-I,IITTGENSIEIN ....,.,,,
SOEST ..
utvlA , , ,

RB ZUSAI"IYEN

INSGE SAI'4I

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE ..,....

06400 RB DARHSTADT

323
1 011

54
314

5
2II

9.83
10. 97
11 .59
77.27

357
392
870

5 614

96
29
00
g93

16 055

1
1

8
7

56
s5

HES

8. 33

7. 50
9. 26

9.66

06411
08412
06413
06414

06431
08432
06433
061134
06435
06436
06437
06438
06439
05440

06500

06531

KREISFREIE STAEDTE:
DARMSIADT ....,..
FRANKFURT AM MAIN
OFFENBACH AH MAIN
HIESBADEN .....,.

4
3
3

16

DARMSTADT-DIEBURG .....,..,..
GROSS-GERAU
HrcHTAUNUSKREIS .,...........
MAIN-KINZIG-KREIS .....,.,..,
MAIN-TAUNUS.KREIS ..........,
ODEIIJALDKREIS
OFFENEACH
RHEIT\rcAU-TAUNUS-KREIS .. .....
I.IETTERAUKRE I S

RB ZUSAI.'.IEN

RB OIESSEN

LANDKRE I SE:
GIESSEN
LAHN-OILL-KREIS ..
L IMBURO-},.IE I LBURO .
HARBURG-B IEOENKOPF
VOGELSBERGKREIS ..

RB ZUSAT,T,IEN ....

s.65
10, 01
s.95

11.00
10.18
70,77
10. 01
10.11
10. 93
10.48
10.54

9.96
10.10
10. 78
9. 89

10. 05
10.13

8.83
s. s2
8. 75

2

8.05

9.22

10.64
8.04

8.6r
s. 20

.31
,46
.00
.35
.15
,352

t'
1

I
8
8
8
8I

1) I.I0Hi.,|GEBAEUDE 0HNE EIGENTUHSH0HNUNGEN (0HNE HOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN),2) IN I.IOHIIGEBAEUDEN MIT 3 O. HEHR hIOHNUiIGEN (OHNE HOHNHEII.IE)

3) OHNE GEBAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN
GEBAEUDE HI T E IGENTIJI,ISI,IOHNUI!6EN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME,

-62-
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lN KBEISFBEIEN §TAEDTEN UND IiANDKREI§EN t994

VOLLCEFOERDERTER REINER IIOHNUNGSBAU

HOHNOEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN I,IOHNGEBAEUDEN MIT .,. I,IOHNUIIGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2

GRUNOSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES

FLAECHE

BAUI^IERKE S
JE M2 I,.IOHN-

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUIIGS- |

KOSTEN JE M2 I

6RUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUIIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE I'12
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

BAUI,IERKES
JE M2 I.IOHN-

FLAECHE

SCHL.
NR.KOSTEN DESKOSTEN OES

BAUI,,IERKES
JE M2 I,.IOHN-

FLAECHE

Dt't

05500

05512
05513
05515

05554
05558
05562
05566
05570

009
9S2
185

951
962
sts3
s58
zt5
05s

2
1
2

1I
1
1
z
2

241

81

bl

2
2

?
2
?
2
2

3
3
3
2

2
?
2
2
2
3
2
2
2
2
?

287
27L
2?0

161
200
204
202
150
201

256

L74
L27

72
106
139
7t7
lssl

225
166
111
7q2
143

2?2
104
r06
729
138
109
181
153

197

2?7
164

599
?3

729

23L
348
228

73
188
546

39

3A9
131
2t2

135
134
54
s1
73
99

0:t

865

sia

2 32q

2 319

163
260
276

9S
127
t72
94

130
113

792

114
117
51

108
86

11r
105

2 896
3 000
2 774

z 382
2 6L7
2 S68
? 364
2 548
2 507

792
?t8
219

101
131
186
99

133
727

220

z
2

229
173
r46
t37
140

270
s8

7ZA
86

118
10s
176
136

139

214
119

s59
588
866
664

267
436
472
498
118
785
11t8
674
197
220
256

115
97ll0
7l
48
89

3 150
3 100

775
776
772
557
237
,489
915
427
684
781

514
437
480
513
655
457

598
28

720

247
401
333
422
140
576

82

26)
180
229

127
109
83
76
54
s3

607
092

552
370
305
439
351

05700

2 023 05777

2 139 05754
149 05758

05762
05766
05770
05774

I 933

1 991

s2s
8S0

2
1

:
47

101
33

55

,:t

77
r02

81

?78
58

zsq
s27

2 806

2 5112 460
2 5172 S3S
2 471
2 795
2 576

2 383
2 540
2 833
? 758
3 277

2 984
2 594
2 338
2 664
2 690
2 549
2 672
2 503

2 824

2 252

2 455
z 3q2
? s04
2 297
2 375
2 610
2 389

2
2
z
z
?

2
2
2
?
?
2
2

125
119
52

108
93

111
115

,tl
2 t40
2 060

2 076

2 676I 962

05900

0591 1
05913
05914
05915
05916

05954
05958
05952
05955
05970
05974
05978

05000

06400

0641 I
06412
06413
06414

06431
06432
06433
06434
06435
06436
06437
06438
0643S
06,q40

06500

08531
06532
06533
06534
06535

s38
947
050
113
063

008
712
221
r02
r23
017
985
048
329
723
079
023
077

721

163
073

065
097
955
945

769
597
880
035
275
316
300
864
25t
456
746

429
39:t
251
,qt1
4!t8
380

2
?
?
2
z

2
1
1
2
2
2

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

?38
191
254
t3?
118

195
37

145
85

114
109
174
126

1t7

2 774
2 600

t87
110

075
189
355
299
183

281
44A
179
660
s76
480
237

2 294

2 379

561
176
235
647

043
930
685
823
887
691
701
0t2
583
890
851

7tt
531
724
638
867
564

2

z
2

SEN

3
2

1
2

2

2

2

3
3
3
2

3
2
2
2
2
2
2
3
2
2
2

232
745

705
623

243

ol"
389

378
009
252
478
224
253

3 901
2 s25

2 865 430
302

95
148

t22
zÄs

1S0

175
91
59
60
3S
84

-63-
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETEBKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL,
NR,

KRE I SFRE IE-STAEDTE

LANDKRE I SE

GEF OERDERTE I,.IOHNUI{GEN DURCHSCHNI TTL ICHE
MIETE JE H2

HOHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS_
GESAMI

MIT 1)
}IOHNGEBAEUDEN', . ,I.IOHNUNGEN

t,t0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
t,,IOHNUNIGEN

SONSTIGE
GEFOEROERTE

HOHN-
EINHEITEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUNGShIEG
1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL DM

06600

06611

06000

06631
06632
06633
06634
06635
06636

473
230

3 300

RB KASSEL

KREISFREIE STADT:
KÄSSEL .

LANDKREISE:
FULDA

SCHI.IALM-EDER-KREIS . . .
I,IALDEC K_F RANKENBE RG
I^IERRA-HE I SSNER-KRE I S

RB ZUSATt4EN

INSGESAMT

KREISFREIE STAEDTE .
LANDKRE I SE

O71OO RB KOBLENZ

KREISFREIE STADT:
07111 KOBLENZ

LANDKREISE:
AHRHEILER
ALTENKIRCHEN (t,IESTERI,IALD) .,,
BAD KREUZNACH
B IRKENFELD
COCHEM-ZELL
MAYEN-K0BLENZ .,...,.,..,..,,
NEUNIED
RHEIN-HUNSRUECK-KREIS .... ...

551
318
658
653

467

158
156
240
165
91

642
243
LLb
143
t74

2 655

417

267

239
56

178
?s5
979

391

3q1
?AS
485
489
387
160

2 497

6 327

1 141
5 186

426

a7
70

töz
s5

o
541
198

52
7A
aa

1 795

?40

134

94
138
506

73
27

183
14
81
25

729
77

5

50
110

55
163
151
147
105
111
164
65

7 729

4 130

L 274
2 858

10
1
6

13
2
1

41

339

3?
307

5
11
8

13
2

6
8

54

18

200
?3

167
151
84
69

762

? 026

44
1 S82

87
94
95
51
s0
s1

7. 16

702
52
84
76

3?7

7
7
7
7
7
7

9, 16

10.23
9.69

10.10
9, S7
9.14
9. 26
s. 60

10. 05

s. 78
8,10
9.48

10.14
4,4?
8. 16
7. 95
8, 19
9. 35

I 592

I ?77
7 q75

8
8

94
35

8. 08

8.48

7,97

8, 11

70,42
9.97

9,54
9.00
8. 30
8. 07
8, 97
8, 85
8. 96
a.za
s. 03
9. 07
8. 68
8. 91

41

RHEINLAND-

07 131
07132
07 133
07134
07135

70
86
73
5S
74
88
83
7q
59
89

796

707
7 30

7. 00
7.46

07137
07138
07140
07141
07143

07000

RHEIN-LAHN-KREIS ...
HESTERhIALDKREIS . ,. .

07200

072t1 TRIER .,
LANDKREISE

07231
07232

RB ZUSAWEN .

RB TRIER

KREISFREIE STADT: a 4.27
8,69

8, 44

7. 15

7,23

7. 80

60

l,qe
7. 80

07233
07235

BERNKASTEL-I,IITTLICH .,....,..
BITBURG-PRUEM
DAUN .,.
TRIER-SAARBURG

RB ZUSAI'I4EN

LANDKREISE:

13

3
10

ö
37

2l
11
10

5
7

5?
38
33
19
61
57
43
2E
31
63

537

I 560

164
1 4S6

31
46

44

-
s

37

1

6
72

1
59
26
13
5

77
4
3

233

333

95
238

8,64
8,47

O73OO RB RHEINHESSEN-PFALZ

KREISFREIE STAEDTE3
FRANKENTHAL (PFALZ).
KAI SERSLAUTERN
LANDAU IN DER PFALZ
LUDI,IIOSHAFEN AM RHEIN ......,
HAINZ ..
NEUSTADT AN DER I,.IEINSTRASSE .
PIRI'IASENS

0731 1
07312
07313
07314
07315
07316
073L7
07318
07319
07320

07331
0733?
07333
07334
07335
07336
07337
07338
07339
07340

a
127

27
220

18
139
36

140
83
72

108
160

8S'
247
238
zL7
159
152
139
131
llsl9

1 533
4 5§10

8
8
7

10
10
70

10

zleo,:o

7.83

7. 60

S

9,5S
s,03
9.23
8. 51
s. 65
9,13
a,q2
9. 87
9.43
8.36
9.02

8.89

8, 35
4.87

GERMERSHEIM
KAISERSLAUTERN
KUSEL ..
SUEDLICHE I,.IEINSTRASSE .......
LUDLIIGSHAFEN
MAINZ.BIAßEN
PIM{ASENS

RB ZUSAI"}IEN 2

6 123

KREISFREIE STAEDIE
LANDKREISE ...,...

1) HOHIIOEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI,IOHNIJI{GEN (OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IOHI{GEBAEUDEN HIT 3 O. MEHR I,.IOHNUI{GEN (OHNE !.IOHNHEIME)

7, 60
7.51

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND 0Hl.lE ll0HN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUPISI,.IOHNUIIGEN.

4 ) OHNE KLE INSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME.
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1994

I,,IOHNGEBAEUDE

VOLLGEFOERDERTER REINER I,{OHNUI\6SBAU

DARUNIER IN I,IOHIIGEBAEUDEN MIT ,.. I^IOHNUNGEN 4)
INS-

GESAMT 3) 2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

BAUI,.IERKES
JE M2 I4OHN.

KOSTEN DES

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUNIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I4OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSUIVGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,'IERKES

JE M2 HOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUEC
UND

KS-

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

SCHL.
NR.

JE
F
M2 r,loHN-
LAECHE

DI'I

200

67
68
s5
bb
bJ
6?
78

720

2 3?5

2 564

2 088

2 762

2 230

2 253

2 705
2 703
2 683
2 560
2 561
2 570
2 631

2 698

2 629
2 699

1 856

2 6qt
2 537
2 195
z 258
? 714
2 438
2 338

2 310

1 856
2 3t7

2 360

202

58
72

722
76
70

90

130

778
720

157

66
46
6i
54
55
62
65

92

157
91

188

73
64
81
EO

57
58
69

712

611
513
504
540
3?2
5?A
486

362
109

2 683
2 552

?

2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2q4
340
346
386
580
?8t
267
476
408
286
5bl

06600

06611

06631
06532
06533
06634
06635
06636

06000

331

501
400
413
527
225
506
406

486

630
452

07r3r
07t32
07133
07 134
07135
07t37
07138
07140

2 049z 074
2 103
2 027
1 900I 977
2 L28
1 9S3z 779
2 436
2 056

2 zt8
2 032

2 024
1 S05
2 058

säs

885

räs

260
197
s64
084
054
997
232
660
138
129
297

150

?

2
2
2
2
2
2
2

2

2
?

PFALZ

189
113

148

117
qs

106
4q
46

t25
110
62
86
65
90

19S

54
29
41
bJ
58

20a
193
170
323

311
777
29S
289

73

77t
205
88

200
s{
55

179
297
?55

5Et
158

104

207
89

07100

2 0s1 07111

196
206
181
s29
038
777
335
2S3
341
176

?
?
2
2
2
2
2
2
2
z

284

98
50
90
35
46

111
a7
57
80
öZ
7q

311

45
29
35
53
42

208
18S
170
3!1
257
100
232
240
65

188
232
84

lz7
88
54

167
378
214
57

724

81

273
74

2 467

2 596

2 E90

782

64

-.

toz

184

72

41

äe

133

a:,

115,i

2 193

2 244

2 095

2 227

130

205
33

133
7?
70

IJJ
148
97

772
85

117

195

76

58
92

104

207

alz
360
153
307
306
110

168
166
98

223
105
59

244
234
294

73
202

145

138
724

253
358
219
778
232

0723t
07232
07233
07235

358
s77
453
438

2
2
?
2

2
2
2
2
2

07141
07143

07200

072tr

07300

- 07311
z 363 07372- 07313
z 760

2 538
2 368
2 479
2 715

2 469
2 587
2 524
2 094
2 308

2 377
2 278
2 156
2 743
2 159
2 149
2 299
2 620
z 2242 402
2 332

2 250

2 317
2 221

2 538
2 394
2 479
2 3t7
2 347
2 353I S83
2 0512 448

2 277
2 423
2 329
2 590
2 357
2 369
2 539
2 523
2 388
2 530
2 405

2 389

2 384
2 391

45
911

53

ris

z siz
2 199

.
2 687z 079

2 404
2 090

3 099

z aiz
2 233

2 297
2 2t8

2 521
2 766
2 695
2 100
1 9q2

07314
07315
07316
07377
07318
07319
07320

07331
07332
07333
07334
07335
07336
07337
07338
07339
073,110

07000

2
2
1
2
2
1
2
2
2
2
2

2103

207
81

-65-
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8 GEFOEROERTE WOHNUNGEI'I UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL,
NR,

KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE

GEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

I,IOHNFLAECHE 2 }DARUNTER IN

INSJ
GESA].,IT

HOHNGEBAEUDEN
MIT.,.HOHNUNGEN 1)

HOHN-
GEBAEUDEN

MII
EIGENTUMS-
I,.IOHNUNGEN

SONSTIGE
GEFOEROERTE

t,roHN-
EINHEIIEN INS-

GESAMT
1. FOERDE-

RUIlGSI"IEG
1 ODER 2 3 ODER

ANZAHL DM

08115
081 16
08117
081 18
08119

RB STUTIGART
R MITTLERER NECKAR

STADIKRE I S:
STUTTGART

LANDKREISE:
BOEBLINGEN
ESSLINGEN
6OEPPIIIGEN
LUDHIGSBURG
REMS-HURR-KREIS,....,.......

R FRANKEN

08121
STADTKRE I S:

HEILBRSAI.
LANDKREISE:

08100

08111

08200

0821t
08212

0a?27
08222

08135
08138

548

549
877
508
469
74t

2t4
990
513
734
658

588
765
194

44
4S5

797
318

49
9e9

667
777

377

250
234
420
317

242

386
3A
727

261
205
271

?6

256
190
240
775

110
306

1 911

35
7ZS

328
1J5

77
61

737
119

135
270
204

6
230

448

285
376

1S

143
84

107
L32
LZ4

51

22t
357
266
r27
s02

724

519
276
310
742

3L2
253
364

9.76
8.17
8. 80
4.2?

8
I
5

8
o

o
o 8. 00

9.24
9. 66

10.89
10.76
11.13

73
55
59

3

3
7

13
3

10. 13

10,60

BADEN-

s,.00

s. 00

8.00

8. 00

08125
08126
0ar27
08128

08231

08235 CAL[4 , ,08236 ENZKREI

HEILBRONN ..,.
HOHENLOHEKRE I S
SCHT.IAEBISCH HALL ...
MAIN-TAUBER-KREIS ,,

R OSII^IUERTTEMBERO

LANDKRE I SE :
HEIOENHE IM
OSTALBKREIS

RB ZUSAMMEN ..,...
RB KARLSRUHE
R MITTLERER OBERRHEIN

STADTKRE I SE:
BADEN.BADEN
KARLSRUHE

LANDKREI SE !
KARLSRUHE
RASTATT .

R UNIERER NECKAR

STADTKREISE s

HE I DELBERG
HAANHEIM

LANDKREI SE I
NECKAR_ODEA}IALD-KRE I S
RHEIN.NECKAR_KREIS ..

R NORDSCHI,,IARZI.IALO

STADTKREIS !
PFORZHE IM

LANOKRE I SE s

16
11
45
7

10
r295

50

275
47

184
352

166
206
8788 2

a
s1

08215
08218

27
780

198
167

33?

36
88

8. 40
9. 54

8.10
9. 32

2A
63
38
07

153
113

310
70

11
158

246
303

27

73
27

161
372

2l
7t
93

?77

66
2L
21

3
2

2
l8

5 95
96

0a??5
08226

223
247

18 8, 0010. t6

08237

08300

08311

S
FREUDENSTADT

RB ZUSAI'?4EN .,,.,.... :

RB FREIBURG
R SUEDLICHER OEERRHEIN

§TADTKRE I S:
FREIBURG IM BREISGAU ..,

LANoKREISE !
BRE I SGAU-HOCHSCHI,.IARZ,IALD
EIWENDIMEN
ORTEMUKREIS

R SCHHARZ,IALD-BAAR-HEUBERG

LANDKREISE:
ROTTI,IE I L
SCHI^IAR2I,{ALD-BAAR-KREIS .,
TUTTLINGEN

143I 587
116

2 354

56

I
8
8
s15

08315
08316
08317

08325 24
11
72

22
t0

106

8

185

130
100
139

55
57
75

08326
04327

185
lll9
347

10.11

8. 35
9.2S
8.3S

140
127
115

HOHT{GEBAEUDE OHNE EIOENTUHSHOHNUI{GEN (OHNE I,.IOHNHEIHE, 3) qLJNE GEEAEUDE AUF ERBBAURECHTSORUNDSTUECKEN UND OHNE HOHN-EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN). GEBAEUDE Nii-rioLruii.insi.iöii[üi,iöEN.IN I,IOHI{OEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I,IOHNUIIGEN (OHNE hIOHNHEII.IE), 4) oIIrIe xLETII§ieoLERSiELL.EN.iJNö-ibHNHETMe.

1)

2)
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKREISEN 1994

VOLLOEFOERDERTER REINER I,,IOHNUNGSBAU

I,IOHNGEBAEUDE
INS-

DARUNTER IN I4OHMEBAEUDEN MIT ... T,.IOHNUN6EN 4)
GESAMT 3) 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIGS-
KOSTEN JE H2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
6RUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 HOHN-
FLAECHE

GRT,INDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUI\JGS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 I,,IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUTIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKE S

JE H2 I,IOHN-
FLAECHE

UND
SCHL.

NR.

DM

WUERTTEMBERG

533

449
456
279
446
454

577

196
t28
117
130

tzz
105
zLA

331
40s

262
246

4Sl
325

97
252

653

227
281
151
2q8

458

255
1Sl4
154

2 745

3 154

4 361

2 606

585

388
523
254
385
33S

3 284 1 6S7

3 1343 073
2 AA7
3 435
3 240

3 051

2 347
2 4t7
2 683
2 290

2 3?0
2 915
2 61S

550

535
4q3
350
635
651

527

792
189
152
278

732
77

?73

265
s91

240
254

316

74
270

720

277
315
222
307

488

301
217
151

206
160
161

3
3
3
3
3

768
9q2
1S4
073

2
?
3
3

186

276
762
270
456
383

?74

628
361
254
562
ls7

08100

2 714 08111

2 863 08115577 08116558 08117
2
?
2
3

718 08118
005 08119

2 703
2 819I 680

2 935
3 398
? a?6

3 091
2 585

2 750
3 067

2 816
2 530

2 431
2 756

3 osl

2 983

? 984
2 850
2 930
3 013

2 954
2 929
3 702

3 097
2 98S

3 040
3 053

2 874
3 042

189
138
772
100

5 598

2 257
2 135
2 650
1 728

? 947
4 485
? 614

3 066
2 426

2 342
3 310

155
953
001

008
t4q
824

3
2
3

3
3
2

552

199
723
10s
80

177
139
191

349
318

zöö
244

491
3S6

103
253

307

276
276
r48
224

400

229
ls6
155

tzs
12s
92

937
07€l
527
722

3 280

2 673
2 960
2 730

2 885
2 670
2 847

08121

08125
08128
08t27
08128

150
723
168

111

08135
08135

3 048

2 615
2 SA5

08200

08215
08216

08211
08212

314
250

08221
08222

08225
082?6

q8s

052
5q4

08235
08236
08237

178
970
071
536

? 775
2 852

242
404

2
2

?

2
2

3 215

3 222

115
207

251
154
127
L87

533

352
L02
156

149
110

92

3 039 08231

08300

3 330 08311

2 216 08315
2 434 08315
2 679 08317

2
2
2
2

2
3
?
2

402
958
408
397

235

050
339
593

433
391
242

2
2
2

2
1
2
2

2

2
2
2

2
2
2

136
126
99

3 359

2 995
2 937
3 ztL

617
193
180

08325
08325
08327
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADBATMETERKOSTEN

FOERDERUN6 INS6ESAHT

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

GEFOE RDERTE I,IOHNUT'$EN DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

I4OHNFLAECHE 2)DARUNTER IN

INS-
GESAXT

MIT
14OHT]GEBAEUDEN
.,,hOHNUNIGEN :

I^IOHN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
NOHNUNGEN

1)

SOI!ST I6E
6EFOERDERTE

I,JOHN-
EINHEITEN INS-

6ESAHT
1. FOEROE-

RUNGSHEG
1 ODER 2 3 ODER

ANZAHL ct4

R HOCHRHEIN-BODENSEE

LANDKRE ISE 3

08335
08336
08337

08400

08415
08416
08417

08s21

KONSTANZ
LOERRACH

SIOMARINGEN ,..,
RB ZUSAIIMEN ..

I,IALDSHUT
RB ZUSAI'I4EN

RB TUEBINGEN
R NECKAR-ALB

LANDKREISE:
REUTLII.16EN
TUEB IIIGEN
ZOLLERNALB KRE I S

R Dü{AU-ILLER 5)

STADTKRE I S !
ULM ,...

LANDKREISE:
ALB-DONAU_KREIS .,...,.......
B I BERACH

R BODENSEE-OBERSCHI^IABEN

LANDKRE I SE :
BODENSEEKRE I S
RAVENSBURG ., 108

299
139

1 646

2L 395

3 539
17 855

5 592

416
6 276

551
485
257
671

504
?50
347

601

439
529

341
683
518q 272

8.38
4.5?
a. Lz
8.93
9,27

3
11
?9
69

402

14
388

7. 85
7.97
7,8?
8.30
4.24
7.St
7.75
7,52
7,94
8. 05

l'
29

192

101
248

it
173

7

14

I3

189
724
64

118

195
a2

118

381

54
76

125
155

49
275

4?3
142

?
E

167
114
148
548

127
100
194

50

2?4
351

2270!t

762
54
30
48

154
77
53

220
22

z
42

7
27
75
1S
L4
15

154
83

101
559

36
64
44

195
?47
35

987

188
68
35

180

11i
s8

108
z29
330
3q7

9,72
10. 52
8, 70
9. 30

8. 00

8, 00

8, 33
s,32
8. 47

8.99
10.79

50
65
96

II
8

8, 00
8. 00

08425
08425

1 8.984 8.36

s.89

9. 70
9, 07

7 0707 555

08435
08436
04s37

08000 INSGE SAI4T

a, oo

8.42

8. 48
8, 00

I
s

43
43

25
27

27
8S

zlsr
,_r

7.62

STADTKRE I SE
LANDKREISE.

R8 OBERBAYERN

KREISFREIE STAEDTE:
INGOLSTADT
MUENCHEN
ROSENHE II,1

LANOKREISE:
ALTOETT IN]G
BAD TOELZ-hOLFRATSHAUSEN ..,,
EERCHTESGADENER LAND ........
DACHAU .
EBE RSBERG
E ICHSTAETT
EROII{G .
FRE I SING
FUERSTENFELDBRUCK .,.,.......
GARMISCH-PARTENKIRCHEN ......
LANDSBERG A. LECH
MIE SBACH
MUEHLDORF A. INN ,
HUENCHEN
NEUBUR6_SCHROBENHAUSEN ......
PFAFFENHOFEN A.D. ILM ..,,,,.
ROSENHEII'4
STARNBERG
TRAUNSTE IN
I.IEILHEIM-SCHOI{CAU .....,,

RB ZUSAMMEN .......,...:
O92OO RB NIEDERBAYERN

KREISFREIE STAEDTE:

6

88
80

.
37

,?o

66
26

55

:
s72

570
400

10
48

4

20
10

b
J

24
?

10
4
7(
e
6

t2
53

3
?

13
7A
16
22

297

BAV

0s100

0s161
0s162
0s163

09171
09173
09172
09174
09 175
091 75
03177
09178
09179
0s180
09181
09182
09183
09184
09185
09186
09187
09188
0918S
09190

09261
09262
0s263

09271
09279
0927?
0s273
09274
09?75

?77
144
13

28?
96
53
65

232
152
115
240

63
22
94
46
82

175
88
33

149
189
175
777
961

49
80
74

1t2
175
158

7S
t62
275
85

727
67

377

38
37

o

100
22
77
14
53
73
5?
15
29
15
49
JJ
49
46
bb
17

127
11
76
54

ss7

10

10

g. 35
12. 03
8.74

14.60
73,74
9. 79

72,27
r1 ,99
74.32
9.50
9.1S
8. 50
8.25

74.24
4,82

10,50
9.43

13.85
s. 25
8. 84

11.01

7 88

24

09

alsr
5. 40'i'
8.45
9. 232

72
s,

29

66
76
88
38
57
84
34
56
46

595

09?76
09277
09278

LANDSHUT
PASSAU ..
STRAIJBII{G

LANDKRE I SE :

1
7
1

8I

6

1) I"IOHTIGEEAEUDE OHNE EIGENTUMSI,.IOHNUTIGEN (OHNE I.IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2} IN I.IOHI,IGEBAEUDEN HIT 3 O. MEHR I.IOHNUNGEN (OHNE I,.IOHNHEIME).3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I,IOHN-

44
s3
65
37

702
t29

q2
61
27

738

GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN.
OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND T.IOHNHEIME
SII,.IE IT LAND BADEN-i.IUERTTEI'4BERC.

DEG6ENDORF
DINCOLFIM-LANDAU . . ,. ...., ,.
FREYUIIG-GRAFENAU .......,....
KELHEIM
LANOSHUT
PASSAU ,

2
o

E
3
1

10

4q1

s)
5)

68

11



IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKßEISEN 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER HOHNUNGSBAU

I,.IOHNGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)

DARUNTER IN I"IOHTIGEBAEUDEN MIT ... WOHNUNGEN 4)

2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUNG S_
KOSTEN JE I'12

ORUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhIERKES

JE M2 I^IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNI6S-
KOSTEN JE t'12
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE H2 I{OHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE I'12
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUhIERKES

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIE SSU[!GS-
KOSTEN JE H2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI,IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

OM

233
170
135
171

274
328
142

255

131
93

282
777
95

158

199

400
7A?

3
3
2
2

2
3
3

757
243
75q
911

608
373
074

3
?
2
2

3
3
3

3
3
2
2
3
2
2
2
3
2

3
3
3

3
2
2
2
2
2
2
2
2
2

186
203
140
150

279
346
134

260

t3z
91

246
166

732
992
818
990

265
329
064

115
777

3 L47
2 991

270
972
742
067
087
z?3
977
883
749
013
308
973
631
540
049
039
26S
427
344
058
529

908
582
656

136
001
631
915
006
905
554
727
004
95?

?27
200

7A
136

135
383
150

247

228
206
s6

140

159

?81
156

2 545
2 152
2 402
2 SAq

2 578
2 808
2 777

2 358

2 630
2 5SO

2 983
2 457
3 035
2 610

2 533

?. 458
2 534

2 917

3 781

4 377

3S8
94

163
234

276
259
200

251

139
77

276
228
130
214

stq
224

82
772

2 A25
2 784

08425
08426

3
3
2
2

191
694
576
8311

776
171
196
427

08335
08335
08337

08400

2 092 08415
3 523 08416
3 128 08417

2 982 084213 002

3 063
2 919

2 965
3 024
2 787
2 970

? 843

3 151
3 005
2 S09
3 079

3 049

3 092
3 047

92
148

178

370
772

323
092
648

105
2S6
271
602
357
151
158
274
543
?qa
?39
130
185
626
154
26?
223
{91
134
151
246

234
154

87

58
73
45

113
177
76
72
81
70
81

3 170

3 777
3 490
3 236

2
a
?
z

08435
08q36
08437

2 6s0 08000

0s174
09r75
09176
09177
09178
091 79
09180
09181
09182
09183
09184
09185
09186
09187
09188
09189
09190

09200

z 85?
2 447

? 472
2 575

033
591

729
477
454
029
552
528
226
247
733
357
71e

055
589
176
744
109
772
656
339
675

571
572
080

754
806
s92
083
744
564
834t
287
703
?97

EßN

191
267
5418

64
t27
253
507
167
t17
131

79
476
?45
152
130
1EO

575
106
217
215
124
114
116
179

tt2
120

77

5?
65
39al

151
68
48
65
5S
70

3 S41
3 511
3 236

3 157
4 2q5
2 783
4 051q 374
3 375
4 030
3 350
3 S81s 044
3 0s4
3 973
3 543
3 770
3 219
3 573
3 323
4 575
3 200
4 158
3 604

,1"

,i,

77

89
st

I
104

48

äs

3

3
4
3

70

7

09100

09151
0s162
09163

0s171
09173
0s772

,oo4 4
3

?
4
2
4
4
2
s
3
5
5
2

3
q
3
q
s
s
2
s
3

0Et26l
09262
0s263

0927!
09279
09272
09273
0927q
09275
09276
09277
09278

065
174,:

035
1415
2L3

.lt

765
138
934

727
573
3ls
02s
958
608
985
873
727
643
528
851
881

3
3
3

3
3
3

2
2
2
3
2
2
2
2
2
2

8S

11

3
3
3

2
3
3

-69-



8 GEFOERDEBTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETEBKO§TEN

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDIE

LANDKRE I SE

FOERDERUNG INSGESAMT

CEFOERDERTE I,.IOHNUNGEN DURCHSCHNI TTL ICHE
MIETE JE M2

T.IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

INS-
GESAI'47

HOHNOEBAEUDEN
MIT.. ,}.IOHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 OOER MEHR

ANZAHL

SSISTIGE
GEFOEROERTE

t,roHN-
EINHEITEN

t,l0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EI6ENTUMS-
I,,IOHNUNGEN

1, FOERDE-
RUNGShIEG

INS-
GESAHT

OM

O93OO RB OBERPFALZ

KREISFREIE STAEDTE:
AMBERO .
REGENSBURG ..,...
I,IEIDEN I.D.OPF.

LANOKRE I SE :
AMBERG-SULZBACH .
CHAH ..,

RB OBERFRANKEN

KREISFREIE STAEDTE:
BAMBERG0S462 BAYREUTH09463 COBURG
HoF ,,..

LANDKRE ISE:
BA14BER6
BAYREUTH
COBURG .
FORCHHE IM
HoF ..,.
KRONACH
KULI4BACH
L ICHTENFELS

RB MITTELFRANKEN

KREISFREIE STAEOTE !
ANSBACH
ERLAAIGEN
FUERTH .
NUERNBER6
SCHI"IABACH

LANDKREISE:
ANSBACH
ERLANGEN-HOECHSTADT . .

09361
09362
09363

0s371
09372

0s400

0s461

728
774

5
36
16

67
49
31
59
41
85
a7

485

104
245
50

56
123
38

t72
752
95
75

040

23
65
43
a7

89
b5

210
70
84
46
86
49
9S

020

67
33
79

s16

79
47
31
46
77

131
z7

077

101
139
27L

727
83
55
68

272
106
51

105
138
390

70

8,03

7,O0

111
282

bb

{6

-
41

106

91
334

2

5
2
3
5
1

7
?.6

10, 39
10. 07
10,38

9.41
8.20
9.03
8. 39
s,z8
9.14
7,77
9. 28

9.15
8.23
9. 23
8.71
8.75
7,70
7.75

09373 NEUMARKT I,O. OPF. ...09374 NEUSTADT A,O. I.IALDNAAB
09375 REOENSBURG09376 SCHWAN0oRF ..09377 TIRSCHENREUTH

R8 ZUSAI,T.4EN

72
186
184
180
169

1 552

7
6

7
6

7I

50
55

35
74
97
89

s0
90
70
70

?9
79
50

10?

2
2

4

3q
3
3

13
12
4
6

53

7
1
3

11
4

I
2
7
1
4
b
2

57

10
4

6
2
5
3
6
2
4
8

t2
62

0sq64

09471
09q72
09q73
09s7q
09475
0s476
09s77
09478
0947S

09500

09561
0s562
0s563
09564
09565

4 9. 69
10,66
9. 75

10, 28

I
8I
8

154
762
265
126
219

84
149
118

51
84
52
53

720
37
60
65
62

628

7Z
7

11

8,22
8. 87
9. 02

8. 00
8.46

äo
Jb
99

rss
167

1 704

702

574
7?

10,54
8.43

11.35
11.36

50
s3

8,
8:

0s571
09572
09573
09575
09574
09576
0s577

8
8

8.43
10,35

9, 85
8. 91
8. 50

10,11
8, 53

10.56

FUERTH .
ruEü§rÄo'rzrr scH-sÄo r,,rrNosniira'

s.13
9.25
9.37

8,82
7.97
7,63
7. 65
8.48
7.97
8.38
8. 56
9.18
8,70

?8
11
19
37I

151
24
52
6?
77
70
70

55S

10
13
26

36
83
50
4S
88
45

100
73
82

650

45
101

249
73
92

109
38

207
93

695

111
162
247

163
168
111
115
307
155
156
186
232
107

io
20

:3

33

:
34

-
34

42

-
1101

I

2

9.20

8.50

8

50
05

48

NUERNBERoER LAND
ROTH ,. ,
NE I SSENBURG-GUNZENHAUSEN

RB ZUSAI.IYEN

09600 R8 UNTERFRANKEN

09651
KREISFREIE STAEDTE:

ASCHAFFENBURG
SCHWEINFURT

'.IUERZBURGLANOKREISE:
09671

8. 50
8. 50
8, 38

09672
09674
09675

09662
09663

09673
09678
0s57s

0s677
09676

ASCHAFFENBURG
BAD KISSII{GEN
HASSBERCE
KITZINCEN
MAIN-SPESSART
MILTENBERG

s. 73,_r,

8.60

RH

1 ) HOHNGEBAEUDE OHNE EIOENTUMSI.IOHNIJI{GEN (OHNE I.IOHNHEIIE,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN HOIf,\ßEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I"IOHNUI\ßEN (OHNE HOHNHEIHE).

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN
GEBAEUDE HIT EIGENTUMSI,IOHNUNGEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND HOHNHEIME.

UND OHNE HOHN-

-70-

8

I

1



IN KREI§FBEIEIII STAEDTEN UND I.ANDKBEISEN 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUI{GSBAU

I,.IOHI{GEBAEUDE
INS-

GESAMT 3)
DARUNTER IN HOHNGEBAEUDEN MIT ... hIOHNUIIGEN 4)

1 2 3 O. MEHR

GRUNDSIUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNOS-
KOSTEN JE M2

GRUNOSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE I'12 HOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUTIGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUWERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUNGS- I

KOSTEN JE M2 I
CRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI,IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

CRUNOSIUECKS-
UND

ERSCHLIE]
KOSTEN

ssur!6s.

GRUNOS'
JE M2

TUECKS.

KOSTEN OES
BAIJI.IERKES

JE M2 WOHN-
FLAECHE

FLAECHE

SCHL
NR.

01,{

4A
222
155

72
40

151
55
77
62
5S
75

360
178
37
57

79
51
34

153
53
54
45
59
33
61

106
s52
335
787
208

57
777
306

7A
228
155

78
130

136
144
259

118
35
48
70
80

128
46
64
96
a2

3 671
3 650
? 902

2 SlS
2 653
2 647
2 923
z as3
2 915
2 858
2 S96

693
583
230
047

795
022
786
168
901
189
782
839
011
961

01s
447
615ll4
286

727
058
974
002
686
386
243
330

307
270
3S8

322
032
76S
s58
836
72q
934
941
20s
089

159
376
27?

83
60

t5?
69

t47
75
62
98

q76
261

58
148

177
62
46

188
70
66
61
70
45
77

134
385
512
s62
208

64
249
345
s1

272
273
83

151

413
726
306

236
49
59

104
88

165
s7
86

158
95

3 418
2 SS0
3 040

2 895
2 677
2 739
3 033
2 896
2 988
2 945
2 928

3 286
3 137
3 ??73 747

057
135
154
047
011
184
1S1
879
177
086

324
019
093
785
z6b

277
816
014
083
990
717
353
253

653
494
475

059
?42
972
t4q
249
209
243
154
296
zta

3 581

:
114

1l
16
44
10

306,:t

77

10

1t

31
673

47

:
101

115
32

59

28
159
234

:
62

:'
48

625
005
972

962
654
088
8q7
935
825
659
031

534
670
2?4
020

480
807
636
860
773
559
443
709
852
766

800
718
444
122

671
255
883
829
363
602
658
398

3bo
229

09300

09351
09352
09353

0s371
09372
09373
09374
0s375
0s376
09377

09400

0s461
09462
09453
09464

09471
09s72
09473
09474
09475
09475
09477
09478
09479

09500

09561
0s562
09563
0s564
09555

0s571
09572
09573
09575
09574
09575
09577

09600

09661
09662
09663

09671
0967?
09874
09575
09677
09676
09673
09678
09679

3
4
2

2
2
?
2
2
2
2
a

1

2
4
3

52

23

3
?
2
J
2
3
2
3
3
3

äe

39

23

:
9?S

nz
01?
084

341

-
859
790
275
180
695
476
146
517
164
047

2
3
3
3

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

4

2
3
2
2
2
3
2
3

2
2
2
2
2
1
2
3
2

3
2
2
s
q

3
3
2
3
2
3
?
3

4
3
3

3
3
?
2
2
2
2
2
3
3

3
3
3
a
3
3
3
2
e
3

3
4
3
3
4

3
2
3
3
2
3
3
3

3
3
3

3
3
2
3
3
3
3
3
3
3

2
1
2
4

sär3

3
3

4
3
3 385

3 436is
132

:
91

45

2
2

454
220

810
710

421
591
274
07s

780
502
793
555
485
803
695
146
9Sl

2
3
3
3

-71 -
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

F0ERDERUI.IG INSGESAT''IT

SCHL.
NR.

KREISFREIE-STAEDTE

LANDKREISE

GEF OERDERTE I,.IOHNUI{GEN DURCHSCHNITTLICHE
MIETE JE M2

I^IOHNFLAECHE 2 )DARUNTER IN

I'IOHI\EEBAEUDEN
HIT...hIOHNUNGEN 1)

H0HN-
OEBAEUDEN

SONSTIGE
GEFOEROERTE

H0HN-
EINHEIIEN INS-

GESAI.IT

INS-
6ESAMT MIT

E IGENTUMS-
I,.IOHNUTIGEN

1, FOERDE-
RUMSNEG

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL DM

09700 RB SCHI.IABEN

KREI SFRE IE
AUGSEURG

STAEDTE :

BERLIN (I,{ESTL, STADTBEZ. )
BERLIN (OESTL. STADTBEZ. )

INSGESAMT

SPREE-NEISSE
TELTO,.I-FLAEMIT\ß
UCKERt.lARK

INSGESAHT

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE

0s761
0s762
0s763
09764

506
76
62
5S

7?0
583
346
85

270
180
185
280
2t7
t32

3 102

15 498

4 407
11 091

31
16
17
lb

57
156
725

56
752

7S
61

105
143
94

1 107

5 02?

457
4 565

445
49
39
38

47
373
202
zs
97
s0

110
725

37
32

1 708

s 632

30
11

o
5

11
48
15

3
20
15
14
48
34

zö6

805

t74
631

72
74
I
b

27

6S

69

3 774
5 858

50

58
53
51
15
53

280

280

762

174
138
?L5
90

186

965

s65

198

alsq

8. 01
9. 41

7.32
8. 50

8. 97
8.47

10, 44
8. 70

11.40
10.13

11.29
10,76

8, 84
s.58
8.90
9. {6

10,23
10. 00
s. 50

10. 05
10. 08

9,84

10,33
9,52

95

9. 00

09771
09772

09774
09775

09773
0s77s

LANDKREISE !
AICHACH-FRIEOBERG ..
AUOSBURG
DILLINGEN A.D, DONAU
DÜ!AU-RIES
GUENZBURG
LINDAU (BODENSEE) .,

09775 NEU-ULM ..,
OBERALLGAEU
OSTALLGAEU .,
UNTERALLGAEU

RB ZUSAI.I.4EN

INSGESAHT

KREISFREIE STAEDTE,,...
LANDKRE I SE

10041
STADTVERBAND

SAARBRUECKEN

LANDKRE I SE:
MERZIO-HADERN
NEUNKIRCHEN
SAARLOU I S
SAAR-PFALZ-KREIS .....,.....,
SANKT I.IENDEL

10044

10000 INSGESAMT ....
KREISFREIE STAEDTE..
LANDKREISE

b
111
35

I
äz

soe

1 800

486
1 314

alas
8.79

09778

09000

11100
1 1200

09780
09777

70042
10043

10045
10046

12051
t?052
12053

12062
12063
1206{

7 334
13 943

27 277

7 743
6 922

105

104
77

155
69

111

615

615

i55
952

6 966
12 183

7 8,00

7,20

7.20

SAAR

BER

1

'7,?2
7.11
6.90
7.00
6.84

8.43
7. 00
8.17

11.09

213
808

48
09

4Z
47

7
7

I 1000

12054

12060
12081

12065
12066
72087
12058
12069
12070
72077
12072
12073

12000

1) I,,IOHIIOEBAEUDE OHNE EIGENTUHSWOHNUNGEN (OHNE I,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN),2) IN WOHIIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I.IOHNUNGEN (OHNE I.IOHNHEIHE).

7 027 7.45

BRANDEN

7. 00
7.00
7, 00
7.50

6,96
7. 06
6.73
7.71

3) OHNE oEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I,,IOHN-
GEBAEUDE t'1I T EIGENTUMSü.IOHNUTIGEN,4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UNO I.IOHNHEIME.

1 107 1S 149 10. 96

KREISFREIE STAEDTE:
BRANDENBURG AN DER HAVEL ...
COTTEUS
FRANKFURT (ODER) .
POTSDAM

LANDKREISE !
BARNIM .
DAHME-SPREEI,.IALD .. . . .... ....
ELBE-ELSTER
HAVELLAND
MAERKISCH-ODERLAI\D ...,,.,..
OBERHAVEL
OBERSPREEI,,IALD-LAUSITZ .. . ...
ODER-SPREE
OSTPRIGNITZ-RUPPIN ...,..,..
POTSDAH-HITTELMARK ..,......
PRIGNITZ

254
47

334
108

374
418
196
386
52L
501
284
617
717
044
193
386
868
474

30
22
t4
12

6S
104

7e
'?2

119
17?
72

L47
a7

156
88

133
11E
99

523

78
445

1

?25
25

320
096

305
31,r1
723
313
402
38SI
2t6
s70
630
888
105
253
755
31s

tq2

665
477

I

8 665

9. 54
9, 38
7,53
9.10
s. 26

10.75
7,84
s.17
7.55
8. S1
7.70
8.11
9. 17
6.72

6. 59
7.36
7.00
7.00
6, 58
7.03
6, 65
6.75
6.94
6.50

6,92

7.20
6.86

7

I
5

1

1

s.09

10.11
8.78
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IN KREISFREIEN STAEDTEN UND LANDKBEISEN 1994

VOLL6EFOERDERTER REINER I,,IOHNUNI6SBAU

OARUNTER IN I,,II]HNGEBAEUDEN MIT ... !{OHNUIICEN 4)I.IOHNGEBAEUDE
INS-

CESAMT 3) 1 2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHL IESSUMS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNIGS-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHLIESSUNIGS- I

KOSTEN JE M2 I

GRUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

GRUNDSTUECKS- IUND I rosrelt oes
ERSCHLIESSUNGS-I BAUI,IERKES

KoSTEN JE H2 I JE M2 r.loHN-
GRUNDSTUECKS-I FLAECHE

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI^IERKES

KOSTEN DES
BAUI,.IERKES

JE M2 hIOHN-
FLAECHE

SCHL
NR.

JE M2 I,IOHN-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

Dt'{

0s700

09761
0s752
09763
09764

09771
0s772
03773
0s779
0s774
09776
0s775
09780
09777
0s778

196
277
510
724

698
963
s55
780
345
232
026
297
707
787
760

3 628
3 1r1

s
3
3
3

4
3
2
s
3
3
4
3
4
3
3

6?

102

;0

85

-
77

33

41

s 537
3 266

104
19

s943193

89

48
60
73

155
67

68

68

19

595
270
345
160

210
279
53
55
90

18s
173
779
725
172
744

130

112

55
67
83
s4
51

74

7S

L32
148
771
4611

145
198
119
151
777
277
102
154
5l

156
89
23

222
150

166

344
133

7A
77
31

99
63
50

200
158
724
27
61

27
30
3St
7A
51

77

63
72

a7
53
92

293

129
113
34

10s
108
145
50
73
50

109
45
45
97
54

84

720
83

2 444
3 067

2 414
2 381
2 441I 8682 q79
2 465
2 511
2 453I 838
2 414
2 409
2 553
2 125
2 314

z 343

826
?aa

163
118
143
130

184
i54
33
53
88

168
726
723
725
104
116

s t72
3 314
3 3?0
3 585

3 838
3 600
3 081
3 388
3 355
3 259
3 6q2
3 187
3 ?76
3 483
3 503

3 267

3 603
3 163

2 4q0

2 389

2 364

2 364

3 037

2 381
2 635

3 519
3 392
3 009
3 206

3 445
3 221
3 259
3 230
3 357
3 356
3 2L7
3 136
3 2AS
3 384
3 249

3 219

3 436
3 199

2 572

2 694

2 547

? 547

3 709

2 740
2 625
2 785
3 238

2 s88
2 662
2 551
2 759
2 704
2 725
2 558
2 651
2 580
2 790
2 519
2 670
2 754
2 550

2 566

2 818
2 659

4 2033 4t2
3 032
2 5383 402
3 331
4 730
2 841

5 149
3 334

3 S?7

7

3 302 09000

2 734 10041

LAND

BURG

105

18S
94

133
141

53
130
140
176
57
84
51

126
49
33

154
89

118

35
L02
1:.

43

80

t0042
10043
10044
10045
10046

336
tt7

39
15

91
360

584
238
700
859
728

883

883

315
302
428
063

355
249
356
553
369
325
3q2
207
857
293
159
313
s44
782

1
2
1
1

1

1

1

159
608
75_2

2
1
z

s40
502
555
496

?
z
2
2

209
373
383
427

959
078

?
2
2
2

2
J

108

53
65
83
98
53

73

73

10000

2 S53 11100
3 025 11200

3 000 11000

2 272 t2000

2 433
2 tor

7 772

2 015

2 015äo

LIN

787
870

azg

a)E
768

315

2 582
3 068

2 991

2 156
2 754
2 427

2 355
2 198
2 330
2 367
2 515
2 3482ilq
2 3St9

2 1165
2 298
2 353
2 4542 480

2 397

2 472
2 3S0

3
3

a77
360

413

774
676

712

12051
1205?
12053
1205s

12050
12061
72062
12063
1206q
12065
12056
12067
12058
12069
12070
t207L
72072
72073

2
2
2
3

z
2
2
1
2
?
2
2I
2
2
2
1
2

108
70

145
44S

2
2

274
101
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8 GEFOERDEßTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEM

FOERDERUNG INSGESAMT

SCHL.
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

6EFOERDERTE I.IOHNUI\ßEN

SONSTIGE
OEFOERDERTE

HOHN-
EINHEITEN

DURCHSCHNITTL ICHE
MIETE JE M2

I,IOHNFLAECHE 2 )

INS-
GESAHT

1. FOERDE-
RIJ?GSI.IEG

DARUNTER IN

INS-
GESAI'IT

H0HI.IGEBAEUDEN
MIT...I{OHNUIIGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER MEHR

ANZAHL

r,l0HN-
6EBAEUOEN

MIT
EIGENTUHS-
I,.IOHNUNGEN

DM

MECKLENBURG.

13001
13002
13003
13004
13005
13006

13051
13052
13053
13054
13055
13056
13057
13058
13059
13060
13061
13062

13000

ROSIOCK
SCHI,IERIN
STRALSUND
HISMAR,

LANDKRE I SE:
BAO OOBERAN
DET+4IN .
6UESTRO,.I
LUo|,IIGSLUST
MECKLENBURG-STRELITZ .,,....
MUERITZ
NORDVORPOI'I,IERN
NORDHESTMECKLENBURO ...,....
OSTVORPOI'f'IERN
PARCHII'1
RUEGEN .
UECKER-RANDO,{

INS6ESAHT

KREISFREIE STAEDTE:
GREIFSI,IALD .. .
NEUBRANDENBURG

KREISFREIE STAEDTE:
CHEMN I TZ
DRESOEN
GOERLI TZ
LE IPZIG
PLAUEN ,
ZHICKAU

10
32
13
55
27
24

270
72r
i81
282
20t

98
188
274
169
249

46
98

2 354

161
72t
13tl

87
91
74

221
180
498
406
360
191
502
4?3
318
340

56
888
253
307
361
458

573 2t0 325 5

31
93
90

7?7
s6
77

373
202
254
535
2t9
98

250
514
170
336

61
118

3 548

| 235
761
226
s3s
535
165

499
332
7t8
980
610
475
720
631
37A
506
53I 455

520
568
773
707

548
187
245
278
709

797
sl1
s87
789
727
852
772

21 296

3 861
17 1135

15
60
77
72
69
53

103
81
77

246
17

6?
240

a7
15
?0

295

346
s48

036
s82
68

827
413

60

84
12S
174
487
213
226
140
t24

47
131

s
489
217
223
360
L72

60
46
32
84

286

233
475
106
308
20t
26L
754

347

886
461

38
158

19
25
31
31

194
23
qE
87
37
58
78
34
i3
35

3
78

150
38
52
67

48
14
3

l8
52

115
65
43
31

118
55
96

951

302
649

1
8. 00
9. 00
8, 04
8. 00
8.59
8. 91

8. 37
8. 41
8. 30
8.48
8. 71

8.48
8, 39

8. 66
8. 00
8. 00

8.00
9,00
8, 00
8,00
7, 00
8. 00

8. 00
8. 00
8, 00
8,00
8.00
7.00
8. 00
8, 00
8. 00
8. 00
7. 00
8. 00
7. 00
8.00
8.00
8. 00

1 s3

44
43

I
8I

7. 00
8. 00
8.00
7.00
8.00

KREISFREIE STAEDTE
LANDKRE I SE

514
3 134

r67? 777

SACHS

14061
14062
14063
14065
14066
14067

1 407i
1 4013
7407?
14073
74074
14075
14094
74077
14095
14092
14036
14079
14080
14081
r40a2
14083
I 4084

AUERBACH
BAUTZEN

LANDKRE I SE
ANNABERG

CHEI,T!ITZER LAND
OELITZSCH ,.,..
DOEBELN ,,,..,.

1

5

6

6

1

1

1

74042
14045
14046
14085
14086

DRESDEN-LAND
F RE IBERG
H OYE R SI,,IE RDA
KAMENZ .
KL
LE
ME
MITTLERER ERZGEE IRGSKREIS
MITTHEIDA ..
MULDENTALKRE
NIEDERSCHLES

OBERLAUSITZKREIS ..,,..,..,
OELSNITZ
PLAUEN-LAND
REICHENBACH
RIESA-GROSSENHAIN ..........
SAECHSISCHER
, OBERLAUSITZKREIS .,..,.....
SAECHSISCHE SCHHEIZ
STOLLBERG
TORGAU-OSCHATZ
HEISSERITZKREIS . .... ......,
I,.IESTERZGEBIRGSKREIS ... ,.., ,
ZI.IICKAUER LAND ...

INSOESAI.4T ..

8. 00
8. 00
8, 00
7. 00
8,00
8. 00
8.00

8.00

8.00
8.00

8

540
127
210
176
37r
443
372
338
450
408
536
532

99810

14087
14088
14089
14090
14091
14093

14000

KRE I SFRE IE
LANDKREISE

STAEDTE

1 ) HOHI\ßEEAEUDE OHIG EIOENTTJI'ISI,IOHMJNGEN (OHNE I,{OHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEDLERSTELLEN).2) IN I.IOHIIGEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I,.IOHNUNGEN (OHNE I,IOHNHEIME)

3) OHNE GEBAEUOE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE HOHN-
GEBAEUOE I.,IIT E IGENTIJI'ISIIOHNIJAßEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSIELLEN UI\D HOHNHEIME.
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IN KBEISFREIEN §TAEDTEN UND I-ANOKREISEN 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER I.IOHNUI!6SBAU

T,.IOHNGEBAEUOE
INS-

DARUNTER IN I,.IOHNoEBAEUDEN MIT .,. I,.IOHNUI{6EN 4)

GESAI'IT 3 ) 2 3 O. MEHR

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2

GRUNOSTIJECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES
BAUI,{ERKES

JE M2 tloHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IESSUIIOS-
KOSTEN JE M2
GRUNOSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
BAUI,IERKES

JE H2 I,{OHN-
FLAECHE

Dtt

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUI{GS.
KOSTEN DES

BAUI,.IERKES
JE M2 HOHN-

FLAECHE

6RUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN OES
SCHL

NR.
BAUT,IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

VORPOMMERITI

2

räa
255

70
19

55
53
z6
?9
70

68
40

40
127

7A

24

13
41

äo
59
65
35
39

100
22
33
28
3S
35
56
34
37
46

106
57

44

53
43

55
113

75
89
72

13S

94
32
59
4S
47
35
4S
47
s3
49
68
27

52

9?
50

55
113
160
82
29

8

90
32
5?
40
45
35
51
47
q3
48
73
33

45

31
49

2 145
2 455
1 81S
2 327
2 752
2 052

2 116
2 126
z L18
1 73q
2 209
2 292
2 100
2 1?5
2 158
z. 706
2 195
2 180

2 076

2 776
2 063

s24
487
710
694
510
610

615
559
635
467
533
451
741
662
587
781
682
629
73t
526
575
582

526
652
?62
701
535

598
495
516
s70
53S
612
670

2 585

2 524
2 552

2 145
2 406
2 7882 449
2 02t
2 744

2 133
2 776
2 784
2 150
2 217
2 ?15
2 ts7
2 186
2 747
2 159z ?37
2 ?45

2 7A0

2 279
2 773

867
846
8S4
038
101
828

748
843
690
883
844
746
905
849
648
860
778
819
841
876
7S9-t27

641
831
s51
421
742

6919ll
866
73t
710
834
871

2 800

2 924
2 ?93

3 521
1 850
2 rsB
2 025
2 775

2 370
2 576
1 98S
2 ?75
2 180
3 871
1 878
2 220
2 025
2 255
2 086
1 916

2 237

2 395
2 2?0

497
416

977
125
343

72
76

239
747
97
57

176
4S
82
78
38

230
63
95
72

774

100
30

116

729

188
182
88
77

169
59
79

157

? 575z 461
s5s
115

2I
2
2
1

1
2
1
1
2

1
1

I
z

qor
763
145
225
s.24

943
083
895
185
106

992
991

699
078

085
661

380
290
364
049
090
100
418
053
691
265
752
333
638
s39
319
224

361
244
806

969

557
234
04s
015
175
215
553

250

345
214

13001
13002
13003
13004
13005
13006

13051
13052
13053
13054
13055
13055
13057
13058
13059
13060

2 191

1 766

2 332
2 3S9

2 479
2 7542 474

13061
13052

13000

209
276
132
240
94

t22
65
51
40
90
a2
37

140
45
43
55
33

118
52
56
58
92

34
43
67
55
51

s7
90
?4
50

109
69
73

73

t92
66

725
175
130
181
93

126

73
44
40
80
7A
3l

742
45
42
53
26

707
48
65
511
8l
33
39
63
54
s7

43
70
7l
45

l12
77
73

64

135
51

2
2
2
3
3
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
z
2

2
2
2
2
2

150
271
137
277
a2
97

65
57
37
83
88
4l

72?
46
41
59
51

116
67
35
59

105

38
53
77
61
47

45
85
74
E7
80
68
77

7l
145
67

2
2
2
Z
2
2
2
2
Z
3
2
?
2
1
2
2

1
2
2

2
z
2
2
z
2

2
2
2
2
2
2
2
2
z
2
2
2
2
2
z
2

2
2
2
2
2

2
2
2
2
2
2
z

436
555
520
477
843
433

477
442
549
483
387
411
565
q43
342
358
551
ss6
534
525
531
493

310
382
459
457
450

330
423
522
451
4t4
493
404

14061
1406?
14063
14065
14055
14067

14071
14013
14072
74073
75074
14075
14094
ts077
14095
74092
14036
14073
14080
1 {081
74082
14083

14084
t4042
14045
140,46
1q085

14086
14087
14088
14089
14090
14091
14093

140002 447 2

2
2

-75-
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8 GEFOERDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOSTEN

FOERDERUN6 INSGESAMT

GEFOERDERTE I.IOHNUNGEN DURCH SCHNI TTL ICHE
MIETE JE M2

WOHNFLAECHE 2)

SCHL
NR.

KREISFREIE STAEDTE

LANDKRE I SE

DARUNTER IN

I,.IOHNGEBAEUDEN
MIT...I,IOHNUNGEN 1)

,.loHN-
GEBAEUDEN

MII
EIGENTUMS-

1 ODER 2 3 ODER I,IOHNUNGEN

ANZAHL

SI]NSTIGE
OEFOERDERTE

t.r0HN-
E INHE ITEN

INS-
6ESAMT INS-

GESAMT
1. FOERDE_

RUIIG SI.IEG

W

59

5b
8

43
61

207

63
27
45
58
68

270

15151
15153
15154
15159
15171

151 00

15 101

15200

t5202

15256

15265
15266
15268

15300

15000

15303

15352
15355
15357
15358
15362
15364
15367
15363
15369
15370

43

110
262
59

129
161

47
10s
2?7

77
1S4

7 407

2 237

16

59
5b
eo
43
55
24

2-72

30

80
76
31
70

725
36
32

727
z7

13,41
761

1 303

57
7 246

48
40
29
35
?9

138
2q5
118
233
712
150
720
202
140
245
245
747
s3

108
237
368
157

3 233

181
3 052

7. 03

7 .50

7.01

SACHSEN-

7.19

RB DESSAU

KREISFREIE STADT:
DESSAU .....,..

LANDKRE I SE :
ANHALT.ZERBSI
BERNBURG .,..
B I TTE RFELD
KOETHEN
I.II TTENBE RC

RB ZUSAI,I'IEN

RB HALLE

KREISFREIE STADT!
HALLE ( SAALE )

LANDKREISE:
BURGENLANDKREIS ..,.,.,.....

70

99
35
45
99

732
481

16

67
35
41't5
56
5?

343

11

-1

s

00
00

95
00
00

-
7. 00
7.77
7,00
7.0a

00
00
00
00
00
00
00
00
00
00
01

a
7,
a
7.
7,

15260 MANSFELDER LANDiaZ6i MEd§esüRc-qüEHFuRi
-

2
27

?a
57

10

28
185

28
5S
37

3
72
98
55
60

bJb

900

69
831

60
29?

100
720

103
42

2t4
103

58
757
8S
55
53
65

208
304
24
32

108
90
55

2 332

5
1

74

SAALKRE I S
SAN6ERHAUSEN
I^IE I SSENFELS

RB ZUSAMMEN

RB MAGDEBURG

KREISFREIE STADT:
MAGDEBURG

LANDKRE I SE ]
ASCHERSLEBEN-STASSFURTE
BOERDEKRE I S

R-LKR

HALBERSTADT
JERICHOHER
OHRE-KRE I S

LAND

QUEDLINBURG
SCHOENEBECK
STENOAL ...,
I,.IERNIGERODE
l,IESTLICHE ALTHARK

R8 ZUSAWEN

INSGE SAI.IT

KREISFREIE STAEDTE
LANDKREISE ,,,....

KREISFREIE STAEDTE:
ERFURT ,
GERA .,.
JENA
SUHL

. I..IARTBUROKREIS ......
I.IE IMAR-LAND

INSOESA}47

KREISFREIE STAEDTE
LANDKRE I SE

I,IEIMAR ,
LANOKRE ISE I

ALTENBURC
E ICHSFELO
GOTHA ,,
GREIZ ,.
HILDBURGHAUSEN
HOLZLANDKREIS
ILM-KREIS
KYFFHAEUSERKREIS ...,....,,.
NORDHAUSEN
SAALE-ORLA-KREIS ....,..,.,,
SCHHALKALDEI${-IEINII'IGEN ., ,. .
SCHI,IARZA.KREI S
SOEI.?IERDA

5

2

2

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

2

10

2A

J
25

7
7

129
2 702

119
338

40
144
149

250
252
332
360
180
316
214
295
?07
325
1159
481
717
747
354
483
220

s 825

7S0
5 036

09
00

11
64

THUER

16051
16052
16053
16054
16055

16077
16061
16067
16076
16069
16074
16070
16065
16062
16075
15066
16073
16068
16072
1506q
16063
16071

16000

11
6

11

I
5

24
10
o
5

38
8

15
16
30

7
15
25

8

267

37
224

8
7

33
47

94

7
7

5

7
b
7
7
7

6
6
7
7
7
7
7
7
7

7

7.36
8. 50

7. 38
7,49
7. 08
7,2A
7.32
7. 53
7.59
5. S1
7. 50
?,26
7. 38
7,50
7.00
7.q3
7.27
7.38
7.62
7,47

,28
,77
.08
,27
.06
,02
,82
,52
.50
,07
.13
,39
.00
.43
.27
.86
.36

34
15

572
760I ?

7
7,82
7.35

1) l,,l0Hl.l0EBAEUDE OHNE EIGENTUMSI^I0HNUNGEN (0HNE ,{OHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN I4OHIIOEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I,{OHNUTIGEN (OHNE I,.IOHNHEIME)

3) OHNE OEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN UND OHNE I.IOHN-
GEBAEUDE MIT EIGENTUMSI,.IOHNUNGEN.4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND I,.IOHNHEIME.
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IN KBEISFBEIEN STAEDTEN UND LANDKBEISEN 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER WOHNUNGSBAU

t,IOHN6EBAEUDE
INS-

DARUNTER IN WOHNGEBAEUDEN MIT ... I,IOHNUIIGEN 4)
GESAMT 3) 1 2 3 O. HEHR

GRUNDSTUECKS_
UNO

ERSCHLIESSUN6S-
KOSTEN DES

BAUI,.IERKES
JE M2 hIOHN-

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHL IE SSUI!6S-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
EAUHERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS- IUND I
ERSCHL IESSUI{GS- I

KOSTEN JE M2 I
ORUNDSTUECKS- I

FLAECHE I

KOSTEN DES
BAUI.IERKES

JE M2 HOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UNO

ERSCHLIESSUI{6S-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
EAUI,IERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS.

FLAECHE

SCHL
NR.

OM

615

92
bb

-

15151
15153
15 154
15159
15171

15100

2 037 15101

2 7t1
2 7?7

049
067

15200

75202

15256
15260
15261
15265
15266
15268

15300

15303

15352
15355
15357
15358
15352
15364
15367
15363
15369
15370

15000

2 019

2 123 16000

181

43
zs
34
28
19
32

61

33
l1
?7
45
2t
46
30

93

39
79
45
57
41
26
66
21
22
28
40

36

97
3S

? 094

2 707
2 747
2 058
2 148
2 787
? 291
2 777
2 051
2 070
2 071
2 119

2 180

3 060
2 550
3 S06
2 353
3 79S

2 S15
2 842
2 888
3 628
3 044
2 A07
3 451
3 091
2 793
3 35S
2 875
3 293
3 147
3 289
3 077
3 044
3 345

3 043

2 746
3 077

2 406

2 066

2 162
2 159
2 144
2 321
2 208
2 31S
2 106
2 095
2 170
2 056
2 156

2 225

2 1S9
2 226

e zäs

1 747

-
20ßI 830
z 023

2 0?3

277

163
198
32t
234
2S5
234

463
q47
351
338
368
q76
403

95

40
27
34
2A
15
2A

61

33
11
?7
40
27
40
2A

83

35
53
34
50
40
26
67
19
37
20
33

31

78
29

2 Lot
2 157
2 193
2 321
2 234
2 277
2 207

2 406

5
13
3

2
7
6
4
5

13
7
5
sI

14I
19

7
10I
10

8

6
8

44
55

3
48

i3
L2
16

4
1l
35
10
5

l6I
24
14
26
l0
22
15
18

t7

39
15

ANHALT

INGEN

2
2

63
117

:
777
jq
91

136

76
136

92
96

100
37
55
33

tti
83

a7

336
80

:
095

rÄs
135

238

ess
126
917
a23
s39
686
240
93q
047
107
043

053

08s
051

16051
16052
16053
16054
16055

76077
16061
15057
15076
16069
16074
15070
16055
16062
16075
16055
16073
15068
16072
16054
15063
18071

07?
312
059

313
042
033
024
990

123
203
163
1s0
015
133
707

98
193

7S

104
725
1S7
80
91

98
95

158
96

180
99

113

111

2

2
z

2
2
z
2
2
?
2

463
q47
361
245
368
345
377

2

1
z
1
1
1
I
2
1
2
2
z

2
2

2
z

2
2
2

?
2
2
2
1

2
2
2
2
2
2
2

i_s

7S

-
58
48

48

48
186
180

z
2

327
2?7

3

317
104

87

oie

-
313

809

err
394
056
388
758

9532tt
138
930
275
597
164
126

996

333
991

trtr

10

4
8
o

4

546
435
950
409
7S9

324
s29
572
565
274
535
8?L
243
041
386
273
547
320
648
s87
290
653

386

625
372

3
3
3
3
3

3
2
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

3

3
3

2

3
?4
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113
110

2 204
2 097

2
2
2
2
2



8 GEFOEBDERTE WOHNUNGEN UND OUADRATMETERKOETEN

SCHL
NR

GEFOEROERTE HOHNUNGEN

DARUNTER IN

I.IOHNGEBAEUOEN
I'IIT. . .I.IOHNUNGEN 1)

1 ODER 2 3 ODER

ANZAHL

FOERDERUNG INSGESAI.,IT

t,l0HN-
GEBAEUDEN

MIT
EIGENTUMS-
I,,IOHNUNOEN

DURCHSCHNI TTLICHE
MIETE JE M2

hOHNFLAECHE 2)
KREISFREIE STAEDIE

LANDKREISE INS-
GESAI'47

Sq!STIGE
6EFOERDERTE

t,t0HN-
EINHEITEN INS-

OESAHT
1. FOERDE-

RUIIJGSWEG

DM

INSOESAHT ,,,.,.
KREISFREIE STAEDTE,

LANDKRE I SE

INSoESAMT .,,.,..
KREISFREIE STAEDTE

LANDKREISE i. .. .. . ,

/

INSGESAI.IT

KREISFREIE STAEDTE.

LANDKRE I SE

762 027

57 898

t04 723

106 412

36 918

69 4941

55 609

20 980

34 629

50 084

5 425

44 659

29 731

3 317

26 ATE

20 353

2 108

18 245

98 277

43 502

s8 775

66 07S

31 781

34 294

13 502

2 890

10 612

10 444

1 739

8 705

5 893

2 513

3 380

5 887

2 513

3 374

DEUTSCH

8, 15

NACH

70,02

FßUEHERES

8.55

NEUE TAENDER

7.93 7.1S

UND OHNE HOHN-1) I{OHNGEBAEUDE OHNE EIGENTUMSI4OHNUI{GEN (OHNE I,IOHNHEIME,
EINSCHL. KLEINSIEOLERSTELLEN).2) IN I.IOHi{GEBAEUDEN MIT 3 O. MEHR I^IOHNUIIGEN (OHNE hIOHNHEIME)

32 198

t7 727

74 577

3 058

1 151

1 907

o

6

3) OHNE GEBAEUDE AUF ERBBAURECHTSGRUNDSTUECKEN
GEBAEUDE MIT EiGENTUMSI,,IOHNUNGEN.

4) OHNE KLEINSIEDLERSTELLEN UND HOHNHEIME.
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.IN KBEISFREIEN STAEDTEN UND LANDKBEISEN 1994

VOLLGEFOERDERTER REINER WOHNUT\OSBAU

I,IOHIVGEBAEUDE
INS-

GESAMT 3) 1

DARUNTER IN I.I0HI.IGEBAEUDEN MIT ... I{oHNUIIGEN 4)

2 3 O. MEHR

6RUNOSTUECKS-

ERSCHLIESSUNIGS-
KOSTEN JE M2

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSIEN DES
BAUHERKES

JE M2 I,.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

GRUNDSTUECKS-
FLAECHE

KOSTEN DES

FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUI{OS-
KOSTEN JE M2
6RUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUHERKES

JE M2 I.IOHN-
FLAECHE

GRUNDSTUECKS-
UND

ERSCHLIESSUNGS-
KOSTEN JE M2
GRUNDSTUECKS-

FLAECHE

KOSTEN DES
BAUHERKES

SCHL
UNO NR

ERSCHLIESSUT{6S-
KOSTEN JE M2

BAUI.IERKES
JE M2 hIOHN-

DM

LAND

ts2

RICHTI-ICH:

BUNDESGEBIET

155

UND BERLIN-OST

723

z 610

2 5A2

2 664

98

7?2

66

? 747

2 727

2 780

80

105

74

2 qtz

2 237

2 493

270

229

355

2 523

2 447

2 609
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Fachserie 5: Bautätigkeit und Wohnungen
Reihe 1: Bautätigkeit
Diese jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält - neben
Entwicklungsreihen der wichtigsten Ergebnisse - detaillierte
Nachweisungen u.a. über Baugenehmigungen und Baufer-
tigstellungen nach Bauherren, Art der Bautätigkeit, Gebäu-
deart, Raumzahl, Ausstattung; Konstruktionsmerkmalen, Be-
heizungseinrichtungen und städtebaulichen Festsetzungen.
Außerdem werden die Ergebnisse der Bauüberhangserhebung
und der Abgangsstatistik nachgewiesen. Der lnhalt des
Berichtes wird durch regional tiefer gegliederte Ergebnisse der
Bautätigkeit im Wohn- und Nichtwohnbau vervollständigt.

Reihe 2: Bewilligungen im sozialen Woh-
nungsbau
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung vermittelt einen
Überblick über die im Rahmen des sozialen Wohnungsbaus
geförderten Bauvorhaben nach Art, Fläche, Flauminhalt, ver-
anschlagten Gesamtkosten sowie nach Art und Umtang der
Finanzierung und der öffentlichen Mittel.
Außerdem werden sachlich tief gegliederte Ergebnisse über
geförderte Wohnungen und sonstige Wohneinheiten, Finan-
zierungsmlttel nach Finanzierungsquellen dargestellt. Darüber
hinaus sind die wichtigsten Merkmale regional gegliedert (nach
Landkreisen und kreisf reien Städten) nachgewiesen.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Bestands-
zahlen an Wohngebäuden und Wohnungen zum Jahresende,
wobei die Wohnungen nach der Raumzahl unterteilt sind. Die
Ergebnisse werden für Länder, Regierungsbezirke und Kreise
sowie für Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung
nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Baustatistiche Reihen 1970 bis 1986

Diese Veröffentlichung enthält ausgewähltes Zahlenmaterial
über die Entwicklung der Bau- und Wohnungswirtschaft. Dar-
gestellt werden eine Auswahl baustatistischer Daten des Bau-
volumens, einschlägige Zahlen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und Angaben über Bautätigkeit, Bau- und
Preisindizes, Wohnungsbauförderung sowie der Bestand an
Wohngebäuden und Wohnungen.

S. 2: Städtebauliche Festsetzungen und Bautätigkeit
Diese Veröffentlichung enthält Ergebnisse von Sonderaufberei-
tungen der Baugenehmigungsdaten. Die Daten vermitteln
einen Überblick über die regionalen Unterschiede des Bauge-
schehens im Hochbau. Nachgewiesen wird eine Auswahl von
städtebaulich wichtigen Daten für siedlungsstrukturelle Ge-
meindetypen.

S. 3: Regionale Schwerpunkte der Wohnungs-
bauförderung 1976 bis 1980
Diese Veröffentlichung bringt Ergebnisse einer Sonderaufbe-
reitung der Bewilligungsstatistik. lm Vordergrund stehen tabel-
larische Darstellungen über die staatliche Wohnungsbau-
förderung in der Gliederung nach Raumordnungsreglonen der
Bundesraumordnung, die auch die Planungsregionen der Län-
der berücksichtigt.

S.4: Räumliche Entwicklung der Bautätigkeit und
Bauwirtschaft 1977 bis 1982
Diese Verötfentlichung vermittelt durch Zusammenführung von
Daten aus der Bauberichterstattung, der Bautätigkeitsstatistik

und verschiedenen anderen Quellen einen Überblick über die
Bau- und Wohnungswirtschaft ln den Jahren 1977 bi§ 1982
nach siedlungsstrukturellen Kreistypen und Raumordnungs-
regionen der Bundesraumordnung.

S, 5: Die Wohnsituation der Haushalte 1982
Dle Ergebnisse der in größeren Zeitabständen durchgeführten
totalen Gebäude- und Wohnungszählungen werden durch
Daten aus Wohnungsstichproben aktualisiert und ergänzL
Dazu dienen sowohl die 1%-Wohnungsstichproben als auch
dle Ergänzungserhebungen zum Mikrozensus über die Miet-
belastung und Unterbringung der Haushalte. ln dieser Veröf-
fentlichung werden die Zahlen der Ergänzungserhebung 1982
und im Vergleich dazu die Daten der entsprechenden Erhe-
bung 1980 und der 1%-Wohnungsstichprobe 1978 bekannt-
gegeben.

Einzelveröffentlichungen
1 %-Wohnungsstichprobe 1 989
(6 Hefte erschienen)

1%-Gebäude- und Wohnungsstichprobe 1993
Heft 1: Gebäude und Grundstücke
Heft 2: Wohnungen

Gebäude- und Wohnungszählung vom 25. Mai 1987
Heft 1: Ausgewählte Strukturdaten für Bund und Länder
Heft 2: Ausgewählte Eckzahlen für kreisfreie Städte und Land-

kreise
Heft 3: Gebäude und Wohnungen

Teil 1: Struktur und Nutzung des Gebäudebestandes
Teil 2: Struktur und Belegung des Wohnungsbestandes
Teil 3: Mietenstruktur

Heft 4: Wohnsituation der Haushalte
Teil 1: Art der Unterbringung
Teil 2: Mietaufwendungen
Teil 3: Ausgewählte Bevölkerungsgruppen

Heft 5: Ergebnisse für nichtadministrative Gebietsgliederungen
Teil 1: Ausgewählte Strukturdaten

Heft 6: Wohnraumversorgung

Sonderveröffentlichung: Kartographische Darstellung
ausgewählter Eckzahlen für kreis-
freie Städte und Landkreise

Die Monatsveröf f entlichung
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft
ist der Kategorie "Zusammenfassende Veröffentlichun-
gen" zugeordnet.

Klassifikationen
Systematik der Bauwerke, Ausgabe 1978.

Statlstisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann
Leins, Postfach 11 52,72125 Kusterdingen, erhäftlich.
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